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Kurze Tagesübersicht.
« ® ei  £ er »estrigen Landtags - Ersatzwahl  in

nieoeln iftf ^ rfUAr r8 """den zwei Bankd irektoren
Mark ve/haf ?eü" B"" B * * * * 2 Millionen

«rD ^ itn 1^^ 816 ! Unwetter ging gestern über
Seimgesucht t b Unö Ht öit  Stadt  Petrinja schwer

Bahnbau auf der Strecke Montiers-
Granger  rn der Schweiz ist es zu blutigen Streik-
Unruhen  gekommen.

mifiÜ ? ttröe eine für heute geplante  poli¬
tische Versammlung der Freisinnigen  verboten.

Der Streik der Londoner Omnibusange¬
stellten  nimmt größeren Umfang an . B

andauernden  Unruhen in Albanien
morden ^ ^ ische « Grenzgarntsonen verstärkt

Politische Wochenschau.

mitnt wieder die politische Saison . Obwohl vorerst noch
Ä !” u?.[ere ro innerpolitischen Leben herrschen wird" fti

Eür die einzelnen Parteien an der Zeit , sich'für
die Wmterkampagne zu rüsten, denn im Hintergründe
ö?? Sanü/ckn ^ i^ rneuerung ^eS Zolltarifs und damit auch
9r » s? an « S ®ef* ro » e ' n ' abei im NeichsparlaMent lebhafte
Auseinandersetzungen wohl nicht ausbleiben dürften.
Wol̂ ^ h^ eits itattgehabten Parteitagen ist in dieserhorche der sozialdemokratische Parteitaa i„
2naen mit ^arokem <* *? 6£ttc 5tm  Gange der Verhanö-
MS^^ rst? entgegengesehen , zumal es
^el öer ^s okt^ °ü -5er ör^ e Mhrer der Partei., oer es oft trotz des eigenen Temperaments verstand

„ eI öu &te  begehenden Wogen zu gießen , nicht
stelle war , da er inzwischen der Zeit seinen Tribut

hatte zollen müssen . Sein Nachfolger ist der im rüstiastcn
Mannesalter stehende Parteisekretär Ebert  geworden"
mfi ^ ?! eL' n *er SDeffentlidöFeit weniger hervorgetreten ist
SnS mi>”( roogi mit Absicht genommen hat , um eine
m bosmn n % ^ a llk P ^ / ° nlichkeit an jener schwierigen Stelle
str-irs ? ! ? 8 Hauptinteresse galt der Frage des Maflen-

gründlicher Erörterung gelangte.
t “ lkdoch dabei nicht heraus , die über¬

wiegende Mehrheit des Parteitages stellte sich im Gegensatz
Radikalen auf den Standpunkt , daß die Fraae

^ Deutschland noch nicht ganz spruchreif
'« und daß man eine derartige Aktion augenblicklich für
SeHAf ^ a* *6aIte V Bemerkenswert aus dem Geschäfts-
S öes Parteivorstandes war die Erklärung , daß die im
HSsmfr ?--6 eS r® a'^ eSr eingeleitete Protestbewegung gegen

'^ cfforlase so stark abflaute , daß man entgegen ver-
E ^ " , ^ " ^ guugen seitens der Parteileitung darauf ver-
Mbte . eine nochmalige Agitation ins Werk zu setzen , da

v ? 0CÖ größer würbe . Lebhaft bestritten
I Behauptung , daß in der Partei eine gewisse
S " - ! ? ftnfletreten sei , vielmehr wurden die Erfolge
MEzahlt , die ,le im letzten Fahre erfochten hatte . Irgend
D^ ^ ^ ^ui 'ame Entscheidung ist ist Jena nicht erfolgt, ' die
Partei geht in ihren bisherigen Gleisen weiter , unbcküm-
ftteöcit m eintfle  Hitzköpfe , die eine radikalere Richtung an

Hirtschastliche Fragen sind wiederholt in der letz-
M «/lt Gegenstand eingehender Besprechungen gewesen.
i f.f Stnfdötui3 an die Tagung des Bundes der  I u -
Uir , e llen hat sich ein d e u tsch ° öst er r eichi sch er
^lrtschaftsverbanö  konstituiert , der den Zweck im
«uge hat . die wirtschaftlichen Beziehungen beider Länder
Mi enger zu gestalten . Auch ein deutsch - griechischer
ör; n5̂ .^ ^ rbanb zur Förderung der deutsch-
m-Ä E i i che n I n t e r e s s e n soll demnächst gegründet
Men , der in deutschen wie in griechischen Handelskreisen
^ohaftem Interesse begegnet.

mon an  diesem Wochenschluß nur wenig Ve-
äten kann von interessanten Vorgängen innerpolitischer

t ot in  dieser Woche dagegen ein Rundblick im
was einer besonderen Erwähnung

Fn Frankreich  hat sich der Aerger über die
bes Königs von Griechenland  nach

tẑ /chland etwas gelegt , nachdem seitens der griechischen
z. °Vomänner beruhigende Erklärungen abgegeben wor-
J . 'J11»' in denen festgestellt wurde , daß an dem Verhältnis
»s,Men Griechenland und Frankreich sich absolut nichts ge-
ti .g “ habe und daß alles beim alten bleiben werde . Ueber-
s.L/n jetzt König Konstantin zu einem Besuch in Paris
f. ,®1* eingetroffen, ' wenn auch die Reise inkognito er-
«»» . !° wird er doch in einem Trinkspruche die Erklärun-

wlner Minister bekräftigen , und alles wird in Wonne
finsri ” ’ . hat aber wieder einmal gesehen , wie emp-
irzr, 'E die Franzosen sind , und begreiflicherweise hat es

dieser Episode auch nicht an scharfen Angriffen auf
- utichland und seine Balkanvolitik gefehlt . Augenblicklich

auch in dieser Hinsicht einen Wechsel voll-
infolge des schweren AutomoVilunfalls,  der

deutschen Militärattache von Winterfeldt
» yrenh der französischen Manöver zngestoßen ist . Alle
^ " Blätter drücken in warm gehaltenen Artikeln ihr
Xirftt • mit dem traurigen Ereignis aus unö werden

müde , Vorfälle zu erzählen , aus denen herporgeht,
' welchem Takte der deutsche Offizier stets seines Amtes

?^ "" et hat . Leider pflegt aber jenseits der Vogesen eine
£ nM lange anzuhalten ; es wird nicht

Lr Böer E ^ wohn"te . ^ angeschlagene Ton wie-
m >in? !,̂ ,?̂ s-A ^ aaier in Marokko  immer bereit sein

aegen die hinterlistigen Ueberfälle der Ein-
ffs l n ^ntzen und die spanische Regierung
i>̂ r>̂ ^ an âßt gesehen hat , weitere Truppenverstärkungen
btn  Morni -A »*Eanischen »Besitzung " zu entsenden , damit

endlich emmal mehr Respekt eingeflößt
E und sie erfolgreicher bekämpft werden könnest , so hat

-,-^ alienische Regierung ihr Sorgen-
n? wenigen Tagen kam aus Benghasi  die

m ^ A ^ b-^ rtalienische Truppen einen furchtbaren Kampf
h»" en . Erst nach einer ungeheuer

Schlacht gelang es den Italienern , sich die
r f r •̂ «. or ê su 'chutteln und in die Flucht zu
Nagen . Daß ber diesem Kampfe auch der Führer der ita-
licnrschen Truppen . General Torelli.  den Tod fürö
Vaterland sterben mußte , bedeutet für die Italiener einen
besonders schweren Verlust . So recht seines jungen Besitz-

^ch' genau wie die Spanier in Marokko , auch
^s ^euen , muß es doch in der Cyrenaika stän-

k!^ aA ^ ^^ ^ ^ Enaufgebot parat halten , nm sich der
1̂ 0  Jttoriffe der Eingeborenen zu erwehren , ab¬

gesehen von den erheblichem Unkosten , die dies junge Be-
Iltztum dem italienischen Staatssäckel verursacht.
srenusiiA ^ /m Orient gewinnen die Dinge endlich ein
! eixtL Verständigung zwi-

r 5.S Bü r’i et  und Bulgarien  jetzt erfolgt ist.
Bulgarien , das schon recht schweren Herzens auf das von
den Türken einfach wieder annektierte Aörtanopel verzich-
NA uE .̂ sab sich — etwas anderes blieb ihm ja schließ¬
lich garnicht übrig — gezwungen , in allem den türkischen
Forderungen nachzugeben in der Hoffnung aus bessere Zei-
ten und gegen Gewährung einiger wirtschaftlicher Vorteile.
Die beiderseitigen Verhandlungen sind abgeschlossen und
d,e Unterzeichnung des Friedensschlusses wird spätestens

«Montag erfolgen , falls es zur Stunde noch nicht ge-
K » lei.n s ^ kte. Mit der Regelung der Grenzfrage kann
bie Türkei recht zufrieden sein , fällt ihr dadurch doch ein be¬
trächtlicheres Gebiet zu , als es ihr die Londoner Friedens-

seinerzeit zugestandcn hatte . Die Türkei behält
endgültig Adrianopel , Kirkkilisse und Dimotika , während
duläarien Ortakoj , Mustavha - Pascha unö Malkatirnowo
Miauen . Die neue turkisch -bulgarische Grenze beginnt 27
iiA °» ^s ?? Eilen nördlich von Media , während auf der west¬
lichen Seite die ursprüngliche Grenze von Enos , wie im
Londoner Vertrage vorgesehen war . beibehalten wird . Die

soll die Absicht haben , so läßt sich der
»Datly Telegraph melden , um einen Zugang zum Meere
z!!s °an° " EN' eme Eisenbahn von Mustapha -Pgscha vis an
das Meer zu bauen obwohl der Bau einer solchen Bahn
große Kosten veruriachen würde , weil die Gegend sehr un¬
wirtlich und gebirgig ist. Die Bahn dürfte sich finanziell

Mutieren , aber die bulgarische Negierung glaubt aus
strategischen Gründen auf sie nicht verzichten zu können.

So wäre denn das Spiel für Bulgarien aus - vor-
?Enn daß die Bulgaren , die nach dem

ersten Balkankrieg so sieggewohnt und zuversichtlich in das
^ " ten Krieges sich stürzten und so kläglich

, >iasko erlitten , diese große Niederlage nicht verschmerzen,
qeschiveige denn vergessen können , ist klar und sie werden
sicherlich nur . nachdem sie wieder frische Kräfte gesammelt
iÄL^ erj’ enf'J ’ren  geeigneten Zeitpunkt abwarten . um von
Neuem losznschlagen und die letzte Scharte wieder auszu-
"etzen . — wenigstens werden sie versuchen , ihren so ver-

Siegesruhm wieder ^ aufzufrischen . Schon jetzt ar°
darauf hrn , kam doch soeben aus Sofia

Bachr 'cht. daß man dort den Abschluß der Berhand-
^gen als den Beginn freundschaftlicher Beziehungen zwt-

und ber Türkei betrachte und man hat
^» Us» ' -wm *>!n Le®B£ n' Bulgarien versuchen wird sich
^ "„ Beistand der Türken bei einem neuen Aufflackern des
NckSdie" ^ »Äk ^ ^ r" ^ ^ " ' ^ uch ist man in Sosia bestrebt.

^E ..^ ^nst Rußlands von Neuem m  erwerben und auf
en&  s ”0  Generals Dimitriew als Vertreter Vul-

rn" H?k in Petersburg setzt man in Sofia große
® Z l \ b eS — wenigstens scheint es so
— etwas ruhiger am Balkan werden , nachdem nun die

Eande gekommen ist. Noch
i w s SlÄs Gefahr nicht gänzlich beseitigt , denn noch
niiA - ^ iA » § Fragen zu lösen , von denen die albn-
^iiche Nicht d,e einfachste ist. Nicht nur wir . sondern wohl
?An« 5,c\  freuen , wenn endlich einmal die

Luftspionage.
«ibekannte  Kenner der Luftschifahrt Hauptmann
ZJfJ ■:örön 1&t unterzieht im »Tag " die Möglichkeiten ber
^Ebwnage einer Untersuchung und kommt dabei zu genau
Wlve « Ergebnis wie wir anläßlich der Besprechung des

GU '? aux . Auch er fordert , baß im Interesse der
Landesverteidigung den Ausländern das Ueberfltegen deut¬
schen Landes entweder ganz zu verbieten  oder doch aufs

zu erschweren  sei . Hauptmann Hildebrandtscyretot u . a. :

«.» » ^ ^ Ertrievcner ..Spionitis " darf man sich gewiß nicht
hingeben , aber die erschreckend vielen Spionageprozeffe der
letzten Zeit haberr uns doch deutlich aenua aezeiat , daß
manche ausländische Macht bas größte Bedürfnis hat . auch
die unwesentlichsten Dinge militärischer Natur genau ken-
nen zu lernen . Aus öeit Reichstagsverhandlungen weiß ein
reder . daß wir mehr denn bisher auch unsere Ostgrenze
schützen wollen , und da sollen wir cs ruhig gestatten , daß
immer von neuem ausländische Flieger über die im Osten
gelegenen Grenzfestungen fliegen ? Man könnte ja nun cin-
wenden . daß e,n nichtgeschulter Pilot unö kaum etwas ab-
sehen kann , und daß es für den Kriegsfall noch nicht ent¬
scheidend „ t, wenn man die einzelnen Festungswerke kennt,
die man >a doch durch Landspionage viel begucmer und ge¬
nauer kennen lernt , aber ich glaube , baß ein anderer Um¬
stand viel wichtiger ist als das Ausspionieren ber Festunqs-
anlaaen von oben . Es ist dies die Erkundung der
erlüg,traßen!  Für den Kriegsfall kommt cs sehr dar-
auf an , die günstigsten Luftströmungen zu treffen , die den
sichersten und schnellsten in Feindesland crewäbkleisten.
Daß nicht ieöer Flug in Luftlinie von einem Ort zum
anderen ber günsttafte ist , haben die Flieger längst in ihrer
Praxis erkannt . Gewisse Stellen meiden sic. weil sie fest-
gestellt haben , daß über ihnen Wirbel herrschen . Bon einem
z« m anderen Lande gibt es sicher Luftstraßen , die für den
Flua glinstiger sind als andere . Wenn also Flieger häufiger
von einem Lande zum anderen fliegen , so werden sie bald
heraushaben , welchen Weg  sie bei der jeweils herrschen-
ä ^ ESctterlage am zweckmäßigsten  wählen , welche
Luftstraßen sie zir meiden haben . Diese „Luftspionage " dürfte
für uns die gefährlichste sein , und darum sollte man . so
bedauerlich cs auch im Interesse der Entwicklung d«S Flug¬
wesens rst, im Interesse der Landesverteidigung Aus¬
ländern  das Fliegen bei uns entweder ganz ver¬
bieten oder sehr ein schränken.  Eine Kontrolle , ob

t,n “ewie » ” “ s '

Verkehrsstreik in England.
^ ® te fortdauernde Unruhe tu der englischen Arbeiter-
schaft beschwört Kalamitäten von unabsehbarer Tragweite
über d,e Gcsamtbevölkerung herauf . Die Bewegung hat
letzt auf die Berkehrsangestelltcu übergegriffcn , womit das
Signal zu umfangreichen Arbeitseinstellungen gegeben zu
sein scheint . Eine Depesche meldet:

London,  18 . Sevt . Es sind Vorbereitungen getroffen
worden , daß alle Führer und Schaffner der 3000 Londoner
Omnibusse zu einem bestimmten Zeitpunkt das Zeichen er¬
balten . den Betrieb einzustcllcn . wenn nicht im Laufe des
Tages die wegen Tragens des Abzeichens der Transport-
arberterunion entlassenen 125 Schaffner wieder in Dienst
gestellt werden . Es würde sich hier um eine wirkliche Kata-
strophe im öffentlichen Verkehr handeln . Es ist höchst wahr¬
scheinlich , daß auch die Angestellten der Untergrundbahn in
einen Sympathiestreik cintreten würden und daß in
wenigen Tagen der gesamte ungeheure Verkehr Londons
lahmgelegt sein würde , da auch die Londoner Transport¬
arbeiterunion geneigt ist , diese Gelegenheit zu benutzen und
den Generalstreik zu erklären.

Jik hmbletzm to MM « für die
Mermiitk.

ist'  ri * wenn cnoum einmal DtC
fü erin r,d& durch die Presse täqlich hin-

aeÄt übbn die Lage am BaUan m, 8°
fj!!,® Sv; r6 ti « ?.nfe ;. &ettrt  das wäre — worauf wohl die
w ^ bmäuslaufen — ein Zeichen , daß auch
bn  des Balkanbrandes aelöscht sei.
ainn ? balll der Horizont sich oufzuhettern ve-
2 ™ ? * l'ch im fernen Osten das Gewölk mebr und mehr

aIte Gegensatz  zwischen China  und
miede ? entbrannt und tritt schärfer denn se
jetzt die ^ n ^ all - It1iI1  mon «Hem Anscheine nach

llrae Abrccknuna mit den Chinesen und sehnt
ner Sir ? r® le  Niedermetzelung einiger Japa-
?sf5-^ dvre « d der Rebellion ist nur der Vorwand , um die
Absichten auf Besetzung größerer Gebietsteile Chinas zu
''" w -rMchen . und Uir dieses Ziel erscheinen den Iapane ?"
?m E ^ verstz ^ '. Es ist nicht ausgeschlossen , baß sic dabei

i **tt  Rußland sind , das seinerseits ähn-
l 'Ee Absichten verfolgt , und so wäre es nicht unmöglich , daß

f ri mir Ä die Frage der Aufteilung Chinas ans"
S ' fL 5; G^ ode aber die Garung und die Wetterent-

ÄSi, . « ftm 'SttS » ’ffi !'“"n *“

Dem Reichstage wird noch in diesem Jahre eine Denk¬
schrift zugehen über die Erhebungen zur Frage der Serab-
setzung der Altersgrenze für den Bezug der Altersrente.
Nach dem Einführungsgesetz zur ReichSversicherunasord-

nuna hat der Bundesrat im Jahre 1913 die gesetzlichen Bor-
r öte Altersgrenze dem Reichstag zur erneuten
Bcschsnßfassung vorzulegcn . Zur Vorbereitung für die Ent¬
schließungen des Bundesrats wurde eine Kommission aus
Regierungsvertretern und Sachverständigen gebildet , auf
deren Veranlassung eine Auszählung sämtlicher Versichc-
rungSkartcii in den Altersklassen vom sechzigsten bis zum
fünfundscchzigsten Lebensjahr vvu Sen Landcsversicherungs-
anstalten vorgenommcn wurde . Auf diese Weise wurde er¬
mittelt , wie viele Versicherte in jeder Altersklasse vorhanden
Md . die bei einer Herabsetzung der Altersgrenze aus sech-
z,a Jahre Anipruch auf den Bezug ber Altersrente hätten
Auf Grund dieser Auszählungen hat man die Belastung
durch die Herabsetzung auf insgesamt jährlich 18^ Mil-
lionen Mark errechnet . Daraufhin wurde angenommen , daß
die Angelegenheit damit bereit ? endgültig geklärt sei. Diese
Annahme ist jedoch nicht zutreffend . Denn die bei der Aus¬
zählung der Altersklassen gewonnenen Zahlen bedürfen zu
ihrer richtigen Bewertung einer sachverständigen Nach-
Prüfung , die inzwischen von der zuständigen Stelle auSae-
führt worben ist. Das Ergebnis dieser Nachprüfung wird
in der für den Reichstag bestimmten Denkschrift nicdcr-
ncleot werden , die die Unterlage für die Entscheiduna desJSS8ÄÄi fc 06- «"-"-i - ,-
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Der Jenaer Parteitag.
Jeua , 19. Septz (Bericht der W. N. N-j

Die heutige Tagung beginnt E einer heitzx« De¬
batte,  nach der beschlossen wurde , daß die Vorschläge fttr
die Vorstandswahl bis 1 Uhr erngerercht werden sollen.
Südekum  freut sich, über den großen Erfolg b« der
Steuerbewilligunq reden zu dürfen , wenn er auch nicht vier
7u sagen habe . De ^ Hauptteil der Zölle habe Nebenzwecke
Sie kommen beschränkten Interessengruppen zugute , und die
Regierung gerät von diesen Gruppen in Abhängigkeit , was
ihr schon häufig unbequem geworden ist. « m *
lionen Mark ist die Reichskaffe durch diese Polt U^ in^ Ver¬
bindung mit den Ueberweisungen an die Ei^ elstaaten ge¬
schädigt worden . Die Zollpolitik diente für Bismarck ebenso
der Zersetzung der Liberalen . So machte er sich unter Preis
gäbe des Kulturkampfes eine neue Mehrheit . Auch laufen
diese indirekten Steuern ohne Einfluß des Parlaments
weiter . Es drängten sich mden  Gangen des Reichstage

^nierellenten und anstelle der politischen Parore irm
das Geschrei nach ' Bargeld . Mit den GNenbogeu mußten ^ ichAbgeordneten oft den Weg in ihr Beratungszimm r̂
bahnen (Hört hört ! Sehr richtig !) Der 5. Januar 1912
bedeutete die erste Wendung zum Besseren und die kurzsich-
tiae Dämpfungspolitik erreichte den Zweck einer anderen
Mehrheitsbildung . Schließlich machte die Rechte den V
such, die Sozialdemokratie bei der Steuersrage ,n Ecke
au drücken und einen neuen schwarzblauen Block zu schass^Mi - rkamk- it der Gruppe von Bebel bis ^janermann
Kniir  natürlich ihre Grenzen . Dieser sicheren Mehrheit ge¬
hörten die unsicheren Rechts -Nationalliberalen an.
mals war die Linie festgelegt , auf der man vorwartskom-

konnte . Südekum geht nunmehr auf die einzelnen
Steuern ein . Die Luxemburgische Auffassung widersprech
direkt dem Parteiprogramm . Sie mache einen Strich durch
langjährige Parteiarbeit , sie mache eine Revision de- Par-
teivroaramms notwendig . Die Kontinuierlichkeit der P -
teivolitik sei also gewahrt worden , was übrigens nicht das
Entscheidende sei, 'denn die Sozialdemokratie ei keine Pa-
+<>i von Antiquaren , die immer erst in alten Fpuanren
blättern müffe . Weil etwas neu sei, sei es darum noch mcht
falsch ES sei eine Torheit , eine Haltung der Fraktion sch n
deshalb für falsch zu erachten , weil sie Erfolg gehabt habe.
De ! W-hrbettrag ' ist ein Stück Erfüllung unsres Pro-
£ °CuSJfÄ ri 1Ä
Geoschen und leinen Mann . DaS u« ^ D . u" B'i ucheS sei immerbrn ent Standpunkt . -L)en -oyuty
mildem bisherigen Finanzsystem nicht anerkennen , hieße

-,,-ößten Erfolge , die die Sozialdemokratie gehabt habe,
bLunterre " ß^ . Der bisherige Eindruck der Kritik muffe
^ - eine geschloffene Zustimmung des Parteitages zur
Haftung der Reichstagssraktion wieder ausgeglichen wer-

Daö Vertrauen des Volkes sollte man nicht aufs
Spiel fttzen . (Beifall bei d^ c Mehrheit der Versammlimm)
Sui Diskussion , die nunmehr beginnt , sind bereits 52 Jteö-
ner vorgemerkt . , ,__

Rundschau.

Set neue« m «Urten.
Wir die Wiener „Neue Freie Presse " rnitteilt . verlautet

ftt diplomatischen Kreisen , daß die Frageder Besetzung d s
Thrones von Albanien endgültig geregelt sei. Pr tuz
Niiibelm zu Wied  soll mit Zustimmung Italiens und
ZestemeLngarns zum F ü r st? n v ° n A l b a n i e u aus-

^Prinz Wilhelm Friedrich Heinrich zu Wied ist der älteste
Brnd7r des regierenden Fürsten. Er steht augenblicklich,
nachdem er Hauptmann im Großen Generalstabe gewesen.

Rittmeister und Eskadronschef im ^ Garde -Ulanen
reaiment in Potsdam . Am 26. März 1876 in Neuwied ge-

Tockster Prinzessin Marie Eleonore , geboren . Der Prinz
n seine Gemahlin sind beide evangelisch beziehungsweise

Mherisch Tü7 Prinzessin Sophie ist die Schwester des re-
aierenden Fürsten Otto Viktor von Schönburg -Walden-

Lte b^ ^ Ä ^ LrÄLenu ^ dM  vreu-

Stammsitz des Fürsten ist Waldenburg ,n Sachsen . Ei«
jüngerer Bruder des Prinzen Wilhelm zu Wied ist tzrmz
Viktor , deutscher Legatwnssekretür

?n' " « ke"n " - » L ^ My -l»
nm 23 Oktober nachmittags zum Betnch des Throato aer
Erzherzog Franz Ferdinand und Gemahlin auf Schloß
Konovischt eintresfen , wo er zwei Tage bleibt um an
Jagden teilzunehmen . Am 25. Oktober rerst ^ r K^
nach Wien , um Kaiser Franz Josef in Schönbrunu
Besuch zu machen.

Bei der Wahl zum ^Abgeordnetenhause im KreUe Lu-

8ÄeSLLm7 E

Vorbereitungen zu den badischen Landtagswahlen . ,

^ukr ^ LnÄibV/alkV iSSf IV

»ntnmmenaetreten . Die Wahlaufrufe werden noch in dieser

Vorschläge betreffend die Beschränkung der Aftdeftsdauer
und der Nachtarbeit für Frauen und lugendftche Arbeit
beauftragte Kommission der rn Bern , tagenden Juter
nationalen Arbeiterschutzkonferenz enngte sich nach Me -
täaiaer Verhandlung , welche von dem Wirklichen Geheimen
Rat Dr Caspar vom Reichsamt des Innern ^geleftet wurde,
dahin daß die Arbeitsdauer von 10 Stunden rm Prinzip

S ?e ? » , & Ä ” W IfenlU,:

rÄSÄSÄ 'ÄÄ“ 1*' ?
Ä « tssssäsS
ternationale Vereinigung für Arbeiterschutz das 18. Levens
jahr in Vorschlag gebracht hatte . Dm nächste GesamMtzung
wird am Montag stattfinden und endgültigen Beschluß uver
die Vorschläge der Kommission fassen. .

Die Einignug zwischen Dnlgarie « ««b .b« Türkei.
Der Draht meldet uns aus Sofia:  Mit der Abtretung

srsÄÄ L« » s
Türkei betrachtet . . f

Differenzen wegen des Gebiets iw Strumatal.
Der Draht meld" t aus Belgrad:  Die serbisch-bul-

?S -? eL ' L ' LL , " Se . MLZe^
Bukarest nicht vorgesehen waren . Zuio lgcdeffenwerüen
neue diplomatische Verhandlungen erforderlich werden.

Serbische Maßnahme « gegen Albanien
D-r Draht meldet aus Belgrad.  Die b-luttgen 3»

*u marschieren und gegen die provisorische albanische R -

1feu ÄiÄS
?Ä teÄeb̂ d̂kn̂GrVßmäÄVĝegen Me fÄteu

5SÄS KreisenftVman ^ voü WerzLlgtz daß dieqssh-a- t-r selbst das Grab ihres Nationalstaates graben , ve
? ° r dieser StU nvch ins Leben gerufen worden ist- Europa
sei verpslichtet , Albaniens Nachbarn vor den Angrtffendre
ser unzivilisierten Banden zu schützen. Neue Kompti
kationen werden befürchtet . .

Spanisch-marokkanischer Zwischenfall ,n Tanger.Der» Madrider „Jmparcial wird aus Tanger von
einem ZwMenfall des spanischen Konsuls mit den dortigen
marokkanischen Behörden berichtet , wonach diese sich unter

NttL " « L " °' Ln " Ls °« ° K nNPnt . - n » t,« mn °.
aal « sür die den Spaniern feindlich gesinnten Kabylen zu
Ln Das Blatt fordert die Regierung aus einen schar¬
fen Druck auszuüben , da alle marokkanische Politik b

Vorkommniffen unmögli ^ vurdc^

ttt- s « - tdtn? !? ? '- " NL -kt » e. M--°n»
Schtnda, Lee jepenttthe Bottchattee. hat, ta Ee seine e.
Ä “STt’Ä 'SÄ ? '- » -e<än«-n M

japanischen Botschafter , wenn dieser « ne Unterredung
wünschte , stets erklärt er muffe zu seinen Karenzen.
Das waren seine Konferenzen m,t ^ dem B ^ Wilson
Marquis Schinda wurde letzt vom
-nivkanaen Der Botschafter machte darauf ausmerlsam.
n.*e, si c iudikkerente Haltung der Vereinigten Staaten rn
bezug auf die Kalifornieufrage unbedingt ein Ende nehmen

mm ' Koreanische Agitatoren i« der Mandschureirnekdet uns aus Ttentstn.  r êtrarnretn
wcis7die chinesische Presse darauf Mn . daß in ^ Letzten5 Labien mehr als 3000 Koreaner tn der südlichen iltattb-
schû ihrm Wohnsitz aufgeschlagen haben . Diese Koreaner,
welche als japanische Untertanen das Interesse ihres Vdter-

wärtigen Unruhen ,n der Mandschurei Dm Prelle wroert
daher , daß die Regierung ein schärferes Augenm rr aus
diese revolutionären Elemente richte.

Die Lage in Mexiko . ^ ,
siTirt-iT reibt»st aus Nem - Pork:  Einer Depesche aus

St SÄÄStf Äjg
Diaz ' nichts in den Weg zu legen.

Arbeiterbewegung.
i« de« Straßburger Elektrizitätsgeschäften.

MMZMW
L 'S 'LL ^ e? Ä "Le ?t1n°^ ^ e'L °,ten' ntedee.
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WWtzMU
LLt - Änkt » '» ."etL E ' t'nn >tttd« » en » ehetter,

^Vn7H? "d^ L ^ °n̂ KeLEsb -- - on.

willigt. -

Lokales.
Wiesbaden , 20. September.

Sonntagsgedanken.
Fn der Tat ist die Ueberzeugung

daß die Welt , also auch der Mensch
etwas ist, das eigentlich nicht sein
sollte, geeignet , uns ^ mit Nachsicht
gegeneinander zu ' » Ctt5(tlI( I ,

Die Gruntdanschauung des peffimiMschen BhslosM>heu,
daß der Wille »»m Leben die Erbsünde ^seL da^ d^ ^ a^^ ^
hervorgegangene Welt dahcrn KQhett  Aufgabe habe,
und daß endlich die Vernunft ^ ^ ere ^ uig ^
als uns durch die Esnückt m i « ŝ d romantischevon jenem bösen Willen M 1 Jr ' (SWittA andors ist

flSeffiga kt? - N °°n bee gjj«

Rund um den Kochbrunnen._

„Reheserve hat Ruh!
Reserve hat Ruhuh!
Nnd wenn Reserve Ruhe hat,
Dann hat Reserve Ruh !"

' So hat es die letzten Tage und Wochen lauter als sonst
aeklunaen im Manöver und auf den Truppenübungs¬
plätzen denn der bedeutungsvolle Tag der Reservisten nt-
lasiuna war ja immer näher gerückt, und endlich raffelten
die 7üsie in die Heimatsgarnison zurück, nnd mit größt¬
möglichster Beschleunigung , damit sie ia nicht dm Uniform
einen Tag länger abnntzcn und den Menageetat bemsten,
Nnb die Reservisten von den Truppenteilen verabschiedet
wordem Hastig haben die alten Soldaten dm Achserklappen
ansaerollt sich den unvermeidlichen Reservistenstock gekauft
und die „geschmackvoll" verzierte Feldflasche »mgehangt und
durchwandern nun die Straßen und laffeu st« von dem
bikibk-i, l̂lvil in ibrer Würde bestaunen , bis ste sewst nach
einigen Stunde «/nachdem sie den Rock auf der Kammer
abgegeben haben , ins Zivil zuruckgesunken sind.

Aber bei diesem Uebertritt in den Beurlaubtenstand
wird manchem doch etwas schwül, denn iür viele Soldaten

das ^ukünftiae Leben nicht pan ^ so rostg aus , wte ste
es den Kameraden immer geschildert haben. Mancher der

laut vermessen hat , ihm könne der Kommiß gestohlen
werden i^ rd der es allabendlich nur so hinaus geschmet-

t(Xt  ' at: „Wie blinkt so freundlich in der Ferne
Das liebe , teure Vaterhaus ,

k< i 1tnu r  pttt niedrtaes Dach , in rechi en^e
Utin  Ä 6 eKt« eÄ ?r a'n welchem »Irtln « .

inm >inctleit werden . Für solche Leute geht jetzt eine
bösê Zeit an , wenn sich nicht bald Arbeit findet . Sind die
Mädchen auch dem Soldaten aewoqen meist , so sind es doch

immer die Arbeitgeber . Sie fürchten oft, daß die Hand,
L ? s° l^ ae den Kuhfuß regiert hat . das feinere Hand-
werksr ;eua nicht mehr sorafältiq ^enua führen kann , oder

h,r Sem Reftrvist ich mit seinem starken Selbstbewußt¬
st nVckt so «cht in die schaffende Kolonne einfügen wird.
Da heißt es manchmal für den ausgedienten Baterlauds-
^rteidiaer den Schmachtriemen anzieehn und die heiße
Sehnsucht nach dem braunen Kommißbrot , den schmack- und
-satten Erbsen und Speck mannhaft unterdrücken.

nicht kann der erinnert R« Äu testet Sdt daß
her Hauptmann ihn als tüchtigen Soldaten aeruhmt hat
f . ; % itndi weit bringen könne , und eines Tages ist er
Meüer eiugereteu . hat die Lapttulationsurkuude unter.

schrieben und wird froh begrüßt von dem Schauder schon
ke-s,nnmert batte , wie nach einem persischen Dichter im
Jahre 900 die persischen Soldatenbräute schon gejammert
haben:

„Das Heer zog fort.
Mein Held zog mit ins Weite.
Hüt ' jeder sich, ,
Soldaten zu vertrau u!

Wer möchte es unseren Soldaten verübeln , daß sie wäh-
- -« 7 her Dienstzeit den Mund etwas volluehmen und es
-s^ ? Vra treiben mit Reuomiereu ! Das ist nun einmal
eine ' alte soldatische Eigenschaft , die schon der Kürassier , u
Wallensteins Lager verteidigt:

Der Soldat muß sich können suhlen.
Wer 's nicht edel und nobel treibt.
Lieber von dem Gewerbe bleibt,

cv». schlichten bürgerlichen Rock lernen sich bald alle be¬
scheiden. Nicht so laut wie das militärische Kvwmando,
aber viel eindringlicher ertönt setzt der befehlende Ruf , und
kUr den der diesem Befehle nicht flink nachkommt , gibt es
7 « r eine furchtbare und beim Militär ganz unbekannte
Strafe den Verlust der Stellung , das heißt oft der Nah-
runa der Kleidung und der Unterkunft.

Daß es ihnen beim Militär nicht schlecht gegangen ist.
seben die alten Soldaten deshalb auch bald ein , und mögen
«- nun in einen Kriegervereiu eintreten oder sich in die
Arbeiterbataillone einreiheu lasien . sse werden die ang -

Bor^ e'tzt und au Vanchen lustigen Tag Die Ertunerun-
a-n an die durchgemachten Strapatzen und an unangenehme
Erlebntsie „ ee&OTen ; Me mml fl . « ' *»» «' £ ? „  A
L L » "t.'L?7n"»°LeV L.r-KL-
des Herrn Sergeanten zusammenzu —fugen.

Alle alten Soldaten aber sind davon überzeugt , daß sie
einer Elitetrnppe angehört haben , und variieren auf ihre
Weise den Spruch des schon einmal angeführten Wallen-
steinschen Küvassiers:

„Hab ' den Kaufmann gesehn und den Ritteie
Und den Handwerksmann und den Jesuiter,
Und kein 'Rock hat mir unter allen
Wie mein eisernes Wams gefallen.

Aber nun ist das Wams , mag es wirklich von Enen
oder nur von Tuch gewesen sein , mag es mit Trepen une
Litzen geprunkt , oder nur schlicht den Krreger angedeiftet
Ä « . Vbgezogen . Der Stock mit der Kompaguletroddel

präsentiertem Gewehr und in Felovienuanz »« « ^ Set
darstellt und zu dem der dhotograpch qleichen übrt-
Ltthograph aber für das ganze R g ^
aS 3ÄSS !tS?«faÄnw.d« »«“ “
“ ts'»en% 'ä m“Kr, ” B 6l Me MA--

Es lebe der Reseivemann!
Wer treu gedient Satz seine Zeit,
Zwei Jahr ist keine Ewigkeit ! ^

Hoffen wir . daß alle Re 'eEe ^ -^ ter deuen wir beim

statt , im Felde , oder auch rm Stall . ^ _^ „schätzig aus
Der Städter blickt zwar immer etwas gertngs « ay u

SÄ ’S'ÄÄIf^
auch wenn er sie nie zu sehen bekommt , uuo er v»
wenn auch keinen guten , sich für die Männer w 0öer
7nd se' deneu Blusen zu interessieren . Ob White ^ ^und seidenen Blusen ^ uitereisiereu ^ o ^Brown irgendwo m Frankreich . Oesterrmw Porte-

awr - Äg -Ä
Säen Aber die deutschen Gerichte viUigru oi ^ ^
sicht durchaus nicht und abundzu ^ etfense  et «« ^
Ecken hinein , in denen d,e Vermittler der §flU§£„e*
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Lcken hinein , in denen .die Vermittler der
Vuchmacher sttzen Farmer umständen mit dem
lüfffehte ? Freiheit büßen , daß er eine Ze ' t lang ^ u
Einkünfte für einen armen Teufel s ^ abt ha - ^
lern geht dann der Einsatz verlustig . Wer klug Utz jettet
H-K6asb das Wetten aus auslandi,che Rennen uno ^deshalb das Wetten aut auöiauoi, « e ^ ^ --lokalvatrivtisch am Totalisator rn Ervenherm , - ^ gs
die Wiesbadener Nennen beginnen. Er kau« alleroie « „„ trifio ifiintrm-ttmenn er hier lernr » . ,die Wiesbadener Rennen o-esrn »^». £r " " t„in ett Ein-

sasssisSsl
7n den fremden Jockey verliert , der das schöne d ui^
a?rn über den Kanal schleppt. Wer ganz klug ist- der ^
tet daher überhaupt nicht , denn wenn zwea weitem ,
immer der Eine verlieren und der Verlust ist , u^( Crtid
schmerzlos , auch dann nicht, wenn man wie M.schmerzlos , auch dann nicht, wenn man , wie iw, j
zu dem Zehnmarkstück gesagt hat : „Du  hast Michi| - «
geärgert , dich will ich morgeu in Erbe ^ im ^omtteren^
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8 ?wm " -« " üZL ' »° - ” s » '«
” Ö5M̂ nwrLUn§ aud&  Schopenhauer noch manches zu

^ unff von  Leid und Freud ', von Erhabe-
ein̂ von der er ausging , ist ja eben doch
« !?«>« Dieser Welt, und ob wir den Ausgaus

tat «eben oder im Tode suchen: er
r! n// r  o jedenfalls die Gegenwart und straft jedengrausam Lügen. 1

»ifÄ » I ' ® [c l®t ,0  vieles von Schopenhauers feinen
AÄ^ ŝ "»^ !f ^ ^ epvachtungen und Bemerkungen als psy-

”f! r -F Recht bestehen. Wie dieses, daß wir
Menschen nns sollten mit Nachsicht gegeneinander erfüllen
führten" ?nsvrecke«" !» ”? 8 geradezu auch als „Leidensge-1ttL,J ^P en  könnten . Schopenhauer verkündet die
damtt °"4ch > * nicht"ganzU «recht<mÄP; “ne .großen Religionsstifter der Welt-
ietV ^rl  IÄ m!t den Armen und Unterdrückten
Angebaull Eckstein in dre Fundamente ihres Werkes

Es ist zuviel gesagt, daß Welt und Menschen überbauvt
flf * l inJ? mrtnr aber ist richtig, daß Welt und Men-
^e n sv.  wre sie sind, Nicht sein sollten. Denn sie sind unvoll-
erg bt sich in^ Ä, *f ." Mängeln jeder Art . Und daraus77̂ " ', ücy in der Tat dre praktische Folgerung der Nakbstebt
Mhkett̂ tst̂ Ê ' die zugleich die tiefere Grundlage der Höf-

Wir gehen alle mit Ecken und Kanten durch die Welt an
gg ^ °nd-re stoßen. Wir habe« alle unsere G^ . anyeiren. tue andere stören, unsere Ueberzeuaunaen gi-
Äere "unb"eauem ttn^ i^ -k'-»ns-re Charakterzüge die fürS Äa 1 ' Und je pharisäerhafter wir über dasalles bei uns hinweg sehen, je blinder wir bei iedem
deren ŝuchen un̂ »f .? s^ n" Enstoß die Ursache nur im an-
Sit mfnÜiUbst als dre leidende Unschuld groß
Z  Ueten unsere Ecken und Kanten
so bästN̂ f ^ ? Aus ist es, was den bösen Klatsch!^ .dnsillch macht. Er geht mit kleinen, aufgeregten Schrit-
daran ° Mt” Cffr- m^ eK  des Weges zum anderen , stößt

Leertet und ruft Feindschaften und Böswillig-
wStbeV ^faTsJh ^ h”^  Asseln . Und sich selbst um-»̂ /'klatschende dabei mehr oder weniger bewußt mit
der Gloriole der entrüsteten Tugend . B mu
unfpri»a % »»Ja doch lieber mit großen, ruhigen Schritten
und Stei ^ ib̂ &nb  fd6re\te” Eos fort über die Steine
uu° ^ .̂ chen die nun einmal auf jeder Lebensbahn lie-
schen RtjLr öi e weitherzigen gütigen Men-
tismus ^sieben' ^ kk̂ ' ^ § ^ °der konfessionellen Fana-

Kindes Wesen dulden können, weil
TOe,1lfc6en selbst in vielen Dingen

sŝ selbst̂ snl ^ i dedürfen. Und oft in Dingen , von denen
p ’ Jr 'ii ? utcht wissen, wie sehr sie anderen Anstoß geben.

Nachsicht- es Urteils braucht deshalb längst noch keinen
Stre lMiSS behüten . Wirkönnen stark und fest diewerreu Gesichtspunkteim Auge behalten , die uns unser
^ -? ^ uvsere Partei , unsere Religion teuer machen: wir
t^ tts».*rfin!L tCör{®ett ^ sers unseren Idealen dienen. Un-
Aber̂ si? Ed una soll nicht zur Schwäche werden.feÄS'VÄ 'Ä 'S" wJTtÄiSt
SÄ ) " ° °" « A w&  Ä Ä

solche weitherzigen Naturen werden selbst als Meaner
Lander achten und von einander lernen könne? . L
gowitz Nicht der Sache, um die es sich handelt , zum Schaden!

Ktz.
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Zeitungs-Bestellscheine
die unsere titl . Abonnenten auf Seite 13
der vorliegenden Nummer finden, ersuchen
wir, der dabei mitabgedruckten Anweisung
gemäß auszufüllen . Nur eine rechtzeitige
Erneuerung des Abonnements auf die
„Wiesbadener Neueste Nachrichten" gibt die
Gewähr dafür , daß in der Zustellung der
Zeitung keine Unterbrechung eintritt . Wir
empfehlen daher dringend die Benutzung
u dieser Bestellscheine ::

rum Quartalsweehsel.

2>ie nationalliberale Reichstagsfraktion in Wiesbaden

S*S8S35  L
die .Zusammenkunft , ebenso wie die-

e l l i ? e n I S 8 f Heidelberg, in erster Linie g e-I> ' ? en  Charakter , so werden die Abgeordneten doä,
die Gelegenheit zu einer Aussprache über die Fraaen die
im kommenden Winter den Reichstag beschäftigen oder sonst
Nebenher âuSwärlst,politischen Interesses sichen, benützen!
der W irt werden insbesondere Fraqen'waftspolitrk,  die durch die bevorstehende

Handelsverträge aufgeworfen sind. Anlaß
rom i fl e n f * ?, ll^ '^ iterhin hie Frage des Arbeit  s
Mt öie  TO <svdusirie und Gewerbe lev-
daft beschäftigt, über die aber doch in weiten Kreisen arosie
Sl « herrscht. Auch die für die WinterMgung ange
^!"h-?sen neuen Vorlagen dürften gestreift werden Me
»Ä « v« E?e» Sereit» »avlrejche Anmeldungen zur Teil-toIpiLs. I,Dr‘ <. lfur die Aufnahme der Gäsie in
Wiesbaden werden schon jetzt Vorbereitungen getroffen die
'"L, ^ ,'̂ lgen Empfang und die besten Veranstaltungen

Sa « SS? H 6? .' 6ie  unsere Weltkurstadt undjE -^lü5ln^ lnd Weinland bieten können

Theater und Konzerte.
2. Koczalski-Konzert.

,(to®tf ä„rf e*‘e Ködert hatte Raoul v. Koczalski
ei£ ÄJJfc .' H veranstaltet , und wieder

" ! ben  Kasinosaal , wieder war
leSLakt/ R -is«na? '^^ lcrs ein bedeutender, durchbrausten
Raum Beifallskundgebungen nach jeder Nummer den

^echt. Selten wohl sind Chopins Werke auf
? Klamer so durchgeistigt geboten worden , wie von

e« der Wiedergabe des Gebotenen brach
-ürllches Gefühl durch und dieser Gefühlsinhalt ent-

vornehme Seele, die ihr Innenleben nur mit
ssi, entrü!k-? d-s " s : ^ ^^^^ ^ ergreifender entwickelt.
tt e ftg£ t”Mfletra9en  wurde besonders das

$$ eti  Beherrschung der Form wie auch die innere
Semmla k*1*® ^es Stoffes erweckten wiederum allgemeine
I unbernng bei dem hingerissen lauschenden Anditorium.

Kleine Mitteilungen . ^ ^
toÖ !*, cLci l c“ Husaren ", Operette in 3 Akten von
W i Im “i ” und Rudolf Schanzer, Musik von Lson
«tStfnM, 9, *etlt m ö-er  Erstaufführung im Opernhaus

s u r t a. M. einen großen ehrlichen Erfolg . Die
uor allem den seinen witz- und pointenreichen

de»ti-? »E ttli^ bi e Frische Melodik und glänzende Jnstru-
k? 3W « 9 To-Îschen Musik. Zahlreiche Nummern, so

^uchrn . du bist nicht richtig", das Schneider-

S»ßt? ^ . ^ M^ >:noe Versaffcr. Herr Wilh. Jacoby.
^a !«„ ^ "urer wieder mit den Hauptdarstellern und dem
4mfw 00Äfi'er ? uwpe erscheinen, um den Dank des aus-
doi>pclt„ u Hauses entgegcnzunchmen. Herr Wir ! als
^ -" Titelheld und Frl . Donninger als die kleine^nerderSsrau waren vorzüglich.

Kjaah ' neuer Schwank „Hochgeboren"  wurde
°trals»«', in Chemnitz. Göttingen , Hannover,Wiesbaden zur Aufführung angenommen.
^->r n ^ '̂ almusikdirektor des Stuttgarter Hoftheaters
4nst ^ illings  hat die Gestalt der Mona Lisa zum

-/ "«^-^ usikdramas gemacht, das den Titel
f ?. kußrt und wahrscheinlich noch in dieser

seine Uraufführung an der Stuttgarter Hofoper

91 «ff * ^  h " silbernen Hochzeit feiern am Sonntag,
unb %rm , % l X- Efienbahn -Wagenaufseher Carl Frankeund Frau , Schiersieiner Str . 20 wohnhaft
konsisG/ifŝ ^ ^ berintendent -n Wirkl. Geheime« Ober-"Us ' storialrat v . Maurer ist von Sr . Majestät dem Kaiser
williat ^mA ^ er erbetene Ab-'chied zum 1. Oktober d. I . be-illigt worden. Zugleich wurde ihm der Stern zum Kal
Kronenorden 2. Klaffe verliehen . * “ 8L

Schlüter von hier ist an die Staats-
"vwEschaft nach Frankfurt versetzt worben.

Wiesbadener Friedeusfrennde. Den Auftakt zu der
*&et; Wiesbadener Gesellschaft der Frie-vorgestern abend in der Aula der

/ ° ch erschule stattgehabte Hauptversammlung.
Nfla » Ä Eullmann,  der Verernsvorsitzende, leitete die
X" b°vblurrgen. Kaufmann Fritz Röttcher  hielt einen

Vortrag über „Die wirtschaftliche Bc-
^uluns der Friedensbewegung ", worin er die Meinung

, daß sich aus den übertriebenen Rüstungen schwere
Schaden mit der Zeit ergeben würden. —

srIbs etClIt  plant , um seiner Tätigkeit eine breitere , realere
aeben, den seitherigen Namen abzulegen. Ein-

Beschlüsse sollen in einer späteren Versammlung
werden^ — Während des kommenden Winters ver-

anstaltet der Verein zusammen mit der hiesigen „Gesellschaft
£ « Kultur " einen Zyklus von 6 Vorträgen welche

JL behandeln werden. U. a. sollen dabei 2 Pfarrer
F . Worte kommen. Als Vortragslokal ist der große Saal
G^ e"̂ bfktb̂ ®. ? 'i Aussicht genommen. — Ein Freund der

edderhose in Mainz , hat ihr in seinem Testa¬
ment ein Legat in Höhe von 7—8000 M. zu Propaqanda-

ausgeworfen . Der alte Vorstand würde wieder-
fEw^hlt. Zum Schluß sprachen Kaufmann « Lubw. I ste I
und Prof Dr . Kuhn  für die Esperanto-Bewegung.

5 äam  Kommunalabgabengesetz . In der Tages-
presse wird^ Mltgeteilt. daß vom Ministerium des Innern
fnm e »m Finanzministerium der Entwurf einer Novelle
zum Kommunalabgabengesetz aufgestellt worden sei, und es
w" ben hieran Mitteilungen über den Inhalt des Ent-
Re!l Es handelt sich, so schreibt die amtlicheKorr. , Vei diesem „Entwurf ", der sich selber als

Kelvea^ f ° bezeuhnet. lediglich um eine Vorarbeit.
Ketueswegv ist beabsichtigt, alle darin gemachten Vorschläge

lfvvm zum Inhalt des demnächst aufzustellenden
Borarbeit hatte vielmehr ledig¬

lich den. Zweck, den Provinzialbehorden , Gemeinden und
™°!£ 0ntfatit!n£" einen Anhalt dafür zu geben in

mffebea mf !! 9 ^ ? ^ -^ef .orm des Kommunalabgaben-gesetzes von der Staatsregicrung in Aussicht genommen
f *~e^ en  Punkten ihre Aeußerung erwünscht sei An

des Gesetzentwurfs wird zur Zeit unter
arbeite" ^ *** inzwischen erngegangenen Gutachten ge-
» Daniel " hat eine gewisse Beunruüiauna in
weite Kreise gebracht. Es handelt sich dabei um ein-n
vofeinem ' Nichtrauchercoupe betroffen.^ .? "b/b âmtcn zur Rede gestellt und wegen an-

""' Zersetzlichkeit in Schierstein ausgesetzt, resp zur
Feststellung seiner Persönlichkeit einem Polizeibeamten
überantwortet wurde. Der Mann wurde , obwohl er sich
nächst̂ Ä>nf» ^ ' ner Namensnennung beguemte, bis zum
Naäst nn^ f-Aeu icstgehalten. Er behauptet , während der

von dem im Gefängnis diensttuenden Wärter , einem
fijPojizerbeamtcn  in Biebrich namens -̂Malo , miß-
hanöelt worden zu sein. Ans Grund dieses Vörfalles ist
wie wir gegenteiligen Meldungen gegenüber feststell--n'
S ÄiiÄ * “ ' *•«' « >' <. i °w-«I njiöer S . ni. I
am auSTSSSf " ' °v -Suchers Rheinübergang in Caub„f , J ' aL^ eV}‘  burfte vielen unserer Leser, die sich
b°sn<ben tragen , die Cauber Jahrhundertfeier zu
Mel «ni s eiV Ö0fl eS  von Frankfurt . Mainz,Kastei und Wiesbaden Svnntaasfahrkarten  narb
Caub gibt, die die Bahnfahrt wesentlich verbilligen. — Wie
frff 1 qw etten  " 6er  Bahn durch regelmäßige Vorzüge zu

hvoch Einschiebung besonderer Züge
und ähnliche Maßnahmen den zu erwartenden großen Ver¬
kehr zu bewältigen gedenkt, so will auch die Post das ihre

wird^ 4 °" ^ karten Herr zu werden Am
Festülfb " '* besonderer Fest,tempel benutzt. Ans demFestplatz wird ein besonderer Briefkasten aufgehänqt und
die Schalterraume bleiben bis abends 8 Uhr trotzdem "s
Sonntai ist für das Publikum geöffnet. ^

Vorsichtsmaßregel« ans der Eisenbahn . Seit der Er-
mordung des Reisenden Brechner , welche auf der Bahn-
fachmännfscker" ^ ^ f ^Är â ousgcführt wurde , werden von
möglichen̂Äscher Seite Plane ausgearbeitet , wie es zu er-„väUchen rst, derartigen Fällen unter allen
si-btim"^ » EFF . Riegel vorzuschiebcn. Es wird jetzt beab¬sichtigt. in den alteren , noch bestehenden Wagen 3. Klaffe
finöen^wel^ e fif *l0f ei,e~Abteilungen nebeneinander bc-
folisü 'lsnn^ a?/ « eine Holzture verbunden sind, die obere
-in - ^ »uszunehmen und den offenen Raum durch
wären̂ stftsÄ ^ Ä ersetzen. Aus diese Art und Weise?ets die Reisenden von zwei Wagenabtcilungen mit¬
ten festig ich frwgche? " ^ könnten sich während der Fahrt
Rölk? rsstiAu.̂ !̂ ^ "/ " ^ chaft und die Einweihung des
lstie« Eachtdcnkmals . Ueber die Beteiligung der Deut-
iifit s« « f Weihe des Bölkerschlachtöenkmals
f Geheimrat Dr . F. Goetz bekannt, daß
üwüeee« s» 6ie  einzelnen Bereinigungen keine be-

m” ,,”“ 1 6ie  allgemeinen Einladungen cr-
CSJ C1 ; 5 '"" ' ch werden vom Oberhofmarschallamt in

* Borsttzendc. der Geschäftsführer und der
Kassenwart cingeladen, die übrigen Ausschussmitgliedervom
Patriotenbund . Alle übrigen Turner , die teilnehmen
frmafrtJ 06«8 alle anderen Teilnehmer eine Ein¬
trittskarte für 3 M. zu lösen. Eine Vertretung auf Grund

dieser Bestimmungen zu entsenden, ist Sache der T- rw-'
w e* F "^ oste wird nur eine Rede gehalten. Der

Weihe folgt ein Mahl , zu dem die Einladungen im Auftrag
des Königs von Sachsen durch das Oberhofmarschallamt er-
wlgen Die Eilbotenläufe sollen im Rathause einmünden.
S-AfÄ ^ ^ serten Urkunden werden dann an das Denkmal
gebracht und dem Könige von Sachsen übergeben, der sie
dem Kaiser überreicht. Unter allen Umständen ist es
wünschenswert, daß am Abend des 18. Oktober überall, wo
Deutsche wohnen, Feuer zum Himmel emporlodern Mögen
f" kräftig im Verein mit anderen vater-
uehmen!" ^ ese allgemeine Feier in die Hand

Augekomniene Fremde . Die neueste Fremdenliste ver-
ff ” ?* Flgenöe Namen : Claassen,  Exzell,- Gene-

ralleut ., Metz (Villa Schaare): Baronin v. Essen  Exzell.
« - Bed.. Berlin hHotel Royal ): Prinzessin Marie Agnes zu»
Hoh en loh e - Jn gelfingen,  Koschentin (Oberschles.)

12 lr~ aV^ IF ko v, Exzell., Wirkl. Staatsrat.
lSendig -Eden-Hotel): Sir Rob. Jonas.

Sheffield (Nassauer Hof): Komtesse de Maupeau  Paris
!Sf ^ F' 8«̂ °Eek): Sir Sassoon,  Mobbio (Jtal .) (Pagen¬
stechers Augenklinik): Baronin v. Schack , Berlin (Nas-
sf -s- f °f); enckenöorff.  Oberhofstallmeister des
Hotel Wilh"elma^ "" ^ ^ ^mahlin , Petersburg (Haeffners

Abonnements für die Königl . Schanspiele. Im Jn-
teresse .erner geregelten Abfertigung des Publikums bittet
die Intendantur , die erste Rate des Abonnementsgelöes,
unter Vorlage der Benachrichtigungskarte, in der nach¬
stehenden Reihenfolge vormittags von ll-1  Uhr am Billet-
ichalter des Konjgl. Theaters einzuzahlen. Die Anmelöe-

am 20., 1001—1250 am 22., 1251—1450
flm 23. 14 51—1650 am 24., 1651—1800 am 25., über 1800 am
26. Sept Da tm vorigen Jahre beobachtet wurde, daß in

?fr" *^ 0 Uhr regelmäßig nur wenige Einzah-
. lungen erfolgten , bittet die Intendantur diejenigen Abon-

a^vten, denen cs möglich ist, ihre Einzahlungen morgens
vvn v̂—10  Uhr bewirken lassen zu wollen. Ferner wird
gebeten, den Abonnementsbctrag abgezählt bereit zu halten

Dre Bakanzenlrste Nr . 38 für Militäranwärter »nd für
Inhaber des Anstellnngsscheincs ist erschienen und liegt in
unserer Filiale , Mauritiusstraße 12, zur Einsicht auf. Im
Bereich des 18 Armeekorps werden gesucht: Fahrkarten¬
drucker von der Eisenbahndirektion in Mainz : Postschaffner
Landbrleftrager und Postboten von der Oberpostbirektion
»j  Frankfurt ; Schutzleute in Frankfurt und Hanau : ein
ftst W î̂ enmf Fr Oberursel und ei« Polizeiwachtmeister

rletzten  Samstag veranstaltete der vom
Tanzinstitut Julrus Bier ins Leben gerufene Bostonklub
8-Emsam mit dem B .schen Akademiker,trkel einen Tanz¬
abend mit Tanzturnier . Die besten Onestep- und Boston-

n,£ röF mit Ehrendiplomen prämiiert . Das aus
fünfzehn Personen bestehende Preisgericht , wozu auch die
bekannte Tanzlehrer, .n und kgl. Solotänzerin a. D. Frau
fleinf,«̂ Erle von Kaffei zugezogen worden war, hatte die
SfS “ , \ er .Frm*fi irnt ^* ?iUfferaffenen  Paare vom künst¬
lerischen und ästhetischen Standpunkt abzuschätzen und zu
bewerten, was bei der allgemein meisterhaften Vorführung
sehr schwierig war . Für glänzende Leistungen im Onestep
wurden prämiiert mit dem 1. Preis Frl . Gallo und Herr
Kupfcrberg von Mainz , 2. Preis Frl . Hoffmann und Stud.
® -. Dshs, 3. Preis Frl . Cron und Stud . jur . Treibmann,
sowie im Bostontanzen mit dem 1. Preis Frl . Bücher und
Stud - lur Plaum 2. Preis Frl . Hoffmann und Stud . jur.

^ rL  und Herr Herz. Auch wurde von

. .Bo« der Eingemeindung unserer Vororte hört man seit
"Ets mehr . Immerhin wird in der Sache ge¬

arbeitet. Die Stadt Wiesbaden macht zur Zett einschlägige
Erhebungen in unseren Vororten . Nach dem Ausfall üer-
selben wird sich die Stellungnahme richten, welche man zu-
nachit zu dem Projekte einnimmt.

Die Preise der Lebensmittel «nd landwirtschaftliche«
Erzengniiie zu Wiesbaden , die heute an gewohnter Stelle
veröffentlicht werden,, zeigen gegen die Preise der Vorwoche
keine wesentliche Aenderung . Auch auf dem Obstmarkte
behaupten die Preise , die allerdings nicht hoch sind, ihren^rano.

Geftittzt. verwundet u«d getötet. Gestern vormittag
gegen 12 Uhr scheute in der Wilhelmstraße in der Näh« des
Viktora-Hotels ein auf der Reitbahn gehender brauner
-Wallach aus der Reitschule Weiß vor einem Auto. Das
Pferd ging durch der Reiter verlor die Herrschaft über das
Tier , das sich nach wenigen Schritten die Feffel des rechten
Hinterbeines brach, jedoch noch bis zum Museumsneubau
an der KaHerstraße schleppte, wo es zusammensttrrzte. Nach¬
dem der Bferdemetzger Ullmann es für 100  Mark ange-
kauft. wurde das Tier auf dem Platze erschossen. Der Bor-
vcranlaßt " ° â^mätz eine große Menschenvevsammlung

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorttage usw.
Die 3. Zeppelin - Gesellschaftsfahrt der

Kurverwaltung ist wegen der regnerischen Witterung auf
kommenden Montag verlegt worden . Anmeldungen werden
bis Samsiag Abend 7 Uhr auf dem Jnspcktinosbureau im
Kurbau-ic entge^engenommen.

Königl ^ Schauspiele.  Die heutige Aufführung
von Richard Wagners „Der fliegende Holländer" dirigiert
zum ersten Male Herr Kapellmeister Rother , während di«
morgige Aufführung von Mozarts .Lauberflöte " Herr
Prof . Schlar dirigiert . — Am Montag , den 22. d. M., geht
die beliebte Posse „Robert und Bertram " bei kleinen Prei¬
sen in Szene . Neubesetzt ist die Rolle der .Lffidora" mitFrl . Schrötter.

Stlidentische  V o l ks u n t e r r i cht s ku  r se. Heute
(Samstag ) Abend 8U Ubr findet in der Rlücherschule der

^,°rtraa d"s achten Lehrgangs statt. Thema: „Goethes
Matter . Eintritt 10 Pf . Gäste sind willkommen. ^ Außer¬
dem werden die Hörer der Kurse hiermit daraus aufmerk¬
sam gemacht, daß die Besichtigung der neuen Landesbiblio-
st ttf " d t Ct  Feinstraße doch morgen Vormittag 10  Uhr

Mitteilungen aus dem Publikum.
[Wiesbadener Kroiien-Goid FamSSr ™—1-  -?e Hausgetränk|edefi

Aus den Vororten.
Biebrich.

Bank«i-d-rlass«ng Di - B a u k für H a nd el « nd
Industrie^  Niederlassung Wiesbaden (? orals Ma"rttn
Z !e D - Sm , ! “ a i® imeT  in 5Er  Rathausstraße 8
fi„. K" issynode. Die kürzlich unter dem Vorsitze des Ge¬
heimen Konsistorlalrats D. Eibach-Dotzheim hier stattgefun-
^Synode beschäftigte sich im Anschlüsse an die Bespre-
nf 'f 8 Berichtes über die kirchlichen und religiös-sitt¬
lichen Zustande im Krcissynodal -Bezirk auch mit der
Frage des Geburtenrückgangs . Es wurde beschlossen den
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Gegenstand auf der nächsten Kreissynode ' nochmals einge^
bcnd zu besprechen, gleichzeitig aber auch das Konftstorr
zu bitten th« den übrigen Kretssyuoden ebenfalls zur
Behandlung überweisen zu wollen. Ueber die Vorlage de
Kcnsistoriums betreffs der Bedeutung . Gründung urtt>
Förderung evangelischer Arbeitervereine berichteten Pfar
rer Kübler -Biebrich und Lehrer Reuter -Schiersten . In die
Kommission für Jugendpflege wurden gewählt Pfarrer Liz.
SteuRng -Schierstein, Geh. K°ns.°Nat Säger -Bierstadt Pfar¬
rer Kübler -Biebrich und Rektor Merten -BteSrichs in den
Ausschuh für Schristenwesen: Pfarrer HuMmeri^ Erben --
heim. Pfarrer Wüst-Rüdesheim und Pfarre, ^ KMer -Bieb-
rich. Pfarrer Haupt-Naurod wurde zum Vertreter auf d
Hauptversammlung des Diakonieveretns gewählt.

Dotzheim.
. Beim Aufspringe« aus die Elektrische stürzte am Fr « -

tag nachmittag ein Mann Boden. Er zog sich erbeblich
Kopfverletzungen zu. Man brachte ihn nt letttc ^ oynunu
^GÄeinLrtretungssttzuug Sn der Sitzung am Dow
uerStaa abend wurden folgende Beschlüsse gefatzt. Zu dem

© » w ssassr B
“ÄTÄrÄ % « rÄ
günstige Finanzlage der Gemeinde wird mit Bezug auf e r
bereits früher gegebenes Versprechen beschlossen, die Aus-
ücktsbehörde zu ersuchen, den Tilgungssatz auf nur
mrni sestzusetzen. Der Abschluß eines Verttags wrt der
Stadt Mainz wegen Verpflegung der Ortsarmen im
Krankenhaus wird vertagt . Den Rekruten ist für die A ,
Haltung einer Tanzbelustrgung gelegentlich der Aushebung<a,istbarkeitssteuerbisher immer erlassen worden, -vtil
8' gegL 4 Stimmen wird auch für dieses Jahr demgemäß
stgsthiosien Dem Erwerb einer Tetlparzelle von 3 Ar
gg ^ nwtr vonden  Eheleuten Friedrich Jonas Winter-
' , auf ' Grund des Strahenbaustatuts für die Katser-
Friedrichstraße wird zugestimmt. Nach dem mit der Eigen-
beimbanaesellschaft abgeschlossenenVertrag ist diese ver-
nslicktet die Kaiser-Friedrichstrahe zu pflastern, sowie auf
pfltchte . r Laufstreifen durch Plattenbelag her-
zustê en W wird einstimmig beschlossen Use Herstellungfordern Die Ersatzwahl von zwei Mitgliedern zum

w,? d - °,L D -» D, «^besttzers Dembach um Uebernahme der Kosten für KUwses
der öffentlichen Gebäude sür die herzustellende Ortschron,>ingimmia entsprochen. Au der notwendigen ^ r

&WI ™<S£ ä&. Ä
setteks des Vorsitzenden wird beschlosien zunächst noch eine

«LwKSwÄrJ
Kanalisation aus eigenen Mitteln nickt im Stande Daserfordert einen Kostenaufwand von 699 000 i >t.
Sollten irgendwelche sanitäre Mißstünde sich inzwischen

so wll mit Nachdruck auf deren Beseitigung hin-
qewirkt werden. Bon dem Abschluß der Gemetnderechnuna
für 1912 wird Kenntnis genommen und die Bei ordneten
Schüler . Gauff und Kuntze zur Rechnungsprüfungskom-

befindet st« leb. -m, St » .
mer Nr . 2 des Rathaus es.

und der Landwirtschaftsschule, die Vorsitzenden

n <* » » <. «» <-
legen  ist der 17jährige S «nge. der. wie gemeldet, kürzlich
vom Rad gestürzt war und dabei durch die mitgeführte
Senke schwere Verletzungen erlitten hatte.

i Mainz 19. Sept . Vom Wald th ausenschen
W a l'd. D e fi z i t d e s S chü tze n f e st e s. Die vor einige«
Tagen begonnene Abholzung  des iruheren H -
Beim” Gemeindewaldes ist auf Weisung des neuen Be-
fu,o -r?  fScrtn v Waldthausen , eingestellt  worden.

Die Fällungsarbeiten beschränken sich^ fine der ratio¬
nell e n Waldbewirtschaftung  entsprechende Durch-

heg Kiefcrnbochwaldes. Diese erfreuliche Wen-
der Waldfrage ist auf die gemeldeten Einigungsver¬

handlungen ' zurückzuführen. Hoffentlich verschwinden nun
auck bald die vielen Einfriedigungszaune unddieBrctter-
verschalung des Schlostes. - Das Defizit  des Schutz en
festes  soll nach Blättermeldungen rund 20 000 M. ve
tragen Zur Deckung wären 12 bis 18 Prozent der ge-
reickneten Garantiesumme erforderlich. . _

m Lranks«rt . 19. Sept . Verschiedenes.  Der
Polizei aelang es in einer Wirtschaft der Friedb ^ ger Land¬
straße einen schweren Einbrecher, den lange gesuchten Georg
Weller,  der den Spitznamen „Einbrecherkönig fuhrt , z
verhaften  Weller hat eine ganze Reihe von̂ Ein¬
brüchen verübt und war steckbrieflich hier und auswart -'
gesucht. — Das Schöffengericht verurteilte einen inte -
nationalen Taschendieb, den 34iahrigen̂ Kaufmann Anwnio
Esmarats  aus Barcelona , zu ^ Monaten ®

T Mannheim , 19. Sept . Zur O b e rb u r g e r m e i
st erwähl.  Als Nachfolger für den verstorbenen Obe -
bürgermeister Martin kommt von den b^ stgen drei Burger,deiner! in SBfcttßdjt» (§8 CtttC iU
Liedern des Stadtrates und des Bürgerausschustes zu¬
sammengesetzteKommistion eingesetzt, die sich mit ider B
r l̂fungi eines neuen Oberbürgermeisters zu beschaftigenhat
rmd auch bereits ein dahingehendes Ausschreiben

ig Sevt . iTelegr .j Zugzusammen-
ftoß ^ ' Außdem hiesigen Bahnhof ltietz ein Güter »« «
mit einer Lokomotive  zusammen. Beide Maschinen und
12 Güterwagen wurden zertrümmert.

Nassau und Nachbargebiete.
q ftsAu ig Tevt Beim Turnen verunglückt.

In de? Turnstunde im Gymncckiun, wollten zweî Jungendie Reckstange erhöhen. Der eine ließ sie davet sauen
dem andern wurden zwei Glieder L"? dling ”r^ Chaust̂ ge-auetscht. — 35 von den an der Sindttnger Bift
pflanzten Kugelakazien haben nicht getrte  ,
°^ Sr «dnÄ -« 19 Seft Ein Bein abgeguetscht
Heute morgen fiel ein Drcschmaschinenarbetter, in bi«
Trommel der Dreschmaschine wobci ihm ( « j j 6«

Selten dürfte ein großes Bauwerk so schnell strichen sein,

Landpfeiler ^ n ^Angriff genommen wurden , so dar̂ man

7a ! -u befürchten sind Die Arbeiten gehen zu diesem
Zweck denn auch Tag " »dohn ^ Unterbrechung^wci^ .

Ob » - «
-rriri' rnäkiae Preise erzielt . Man nahm vrelsach an,

fSÄ ’r 'wÄS “ ** » ».
n ? r wurde der Titel Kreisob'stbantechnikerverliehen .- Herr
Pfarrer Haibach  von hier hielt gestern abend .m Evaug.
^Männer- und ^ ünglina ^nerein einen sehr ŝ ,
besuchten Lichtbildervortrag tiber '-Unsere dcuticheu « -

Gründung einer Ortsgruppe des Jungdcut,ch ^ nd^

bUne” L : ?saLun °ß ? a?t. Ä ? h/e !ne's ' °Mreicheti Besuches
W « des Jungdeutsch-affenors sebüaite Aussprache statt, :n welcher

. \ 4„  bereits bestehenden Organisationen cintraten.
DttV ^ ainMunßerklärtesich mit der Gründung einer§ " i3 ^ r » vve  einverstanden . Es wurde ein vorbereiten-
k. . fein Me

Gericht und Rechtsprechung.
Bestrafung eines Wüstlings. Wi e s ba d e n. 19. Sept.

Wegen Sittlichkeitsverbrechens in 4 Fallen wurde d̂ r Ar¬
beiter Z der wegen desselben Deliktes schon verschiedent-
lich vorbestraft ist/ zu lVa Jahren Gefängnis verurteilt . Der
Angeklagte hatte sich an mindersahrrgen Mädchen vergriffen.
Die Verhandlung fand unter Ausschluß der Oeffentlichkert

dem Radsahrfest. Wiesbaden.  19 . Sept. Ein

^e7n ^^ ste ?̂n" einttß N̂aHbarör”e^ bettttigt .””Am^ Ä̂bend

8^ -rM ?^ e»"WK °^ k?77s^wi'L1 nrnrstüendcn des Vereins Landwirt Pauly und
«wm ' switrtneh sem Arbeiter D. aus ganz unbedeutenden

mnrf D dem Vorsitzenden P . ein Bierglas an den Kops,
cslv Zweites folgte kurz darauf . Die Streitenden mutzten
getrennt werden und P .<der leicht am Kopf verwundet war,
äina in die Küche um sich die blutende Wunde abMwaschen.
Inzwischen hatte sch anscheinend D . beruhigt . Er verNetz
nicht̂ das Schlachtfeld, sondern beschloß, wie er verschiede¬
nen Zeugen gegenüber äußerte , sich mit seinem Gegner , m
dem er schon längere Zeit befreundet war . wieder zu ver-
sästnen Als iedöch P . aus der Küche herauskam und D.
lab stürzte erlich auf ihn . Beide wurden handgeinein und
ttlen zu Boden Andere sprangen hinzu, ergriffen Partei

für ttiren Vorsitzenden und bedrängten D. Dieier zog sein
Mesier und stach dem auf ihm liegenden Pauly in dev 'Hals.
Als die anderen bemerkten, daß D. das offene Mesier t
der Hand hielt , sprangen sie von ihm »«rück. D. sprang aufirv» ‘’W’itfTtirirtnptl I)röc6tC Ct TtOdj öCUt PtüUIkl- <oUt3
einenleiÄ n Sti ^ bei Der Landwirt Pauly starb kurze
Zeit darauf an den Folgen des Stiches. - Heute hatte sich
nun D vor der hiesigen Strafkammer wegen schwerer Kör-
verv er letz nn g zu verantworten . D. gab zu. daß er dag
Mesier gezogen habe, um sich mit diesem des P . zu Erweh-

geben^ aken̂ DekÜl/Sachverständige ' vernommene Arztz

ttaung an einer Schlägerei, in die er nicht ohne seine
Schuld hineingezogen worden war , und ^ ^^en Merer Falle
sstnoeeer Körververletzung zu 14 Monaten Gefängnis ver-
m-ttilt ZwZ Monate der Untersuchungshaft werden ange-
K(I|"£ i » aae Gefängnis für einen Leutnant wegen fahr-
lässia7 TAnng St7aß b u r g. 19. Sevt Vor dem Go«,
vernementsgcricht hatte sich der Leutnant Fleck! vom 14. ba-^ „startillerie-Regiment wegen fahrlässiger -̂ ötung
z 7era ? twoi? en.̂^ Er hatte infolge ungeschickten Umgehens
mii eiiiee Browning -Pistole seinen Vetter , den Zahnarnt
F ck s7schwer7ertttzt ! daß dieser nach knrzer Zeit verstarb
Leutnant Fleck wurde zu zwei Tagen Gefängnis verurteilt.
Der Anklagevertreter hatte vierzehn Tage Gefängnis bean-

Verurteilung eines D-Zug-Dicbcs . Frankfurt. Ist
Sevt Der Kaufmann G a l m aus Neu-Isenburg , der
3,, »l ÄS « *»*« '; ”Ä »»nt8
der hiesigen Strafkammer  zu wer Jahren Gefangne
verurteilt.

Vermischtes.
Selbstmord einer Prinzessin.

Aus Heidelberg  wird uns noch aemelder. .̂ cr
Trauerfall im Hause Weimar bildet in Heidelberg überall
Clg Daaesaeivräch. Man bringt den betroffenen Eltern
lebhafte Teilnahme entgegen, umsomehr als sie mit groß r
Liebe und Zärtlichkeit an ihrer einzigen Tochter hingen.
Ein Bruder der Prinzessin dient als Leutnant bet den Pase-
walker Kürassieren, ein anderer wohnt ' « London. Dle T riN-
zessingenoßinallm ^ reisen̂ cr̂ evölkeruim̂ ic^lebha^

teste Sympathie wegen ihres leutsett^ Wefens und ihrez

I ‘äs »
(eftiqcn in-5 SonneiSto » E, 9 “,,U" ' "

tCtt  a «§n W e i m â /wi ?d” 'aemeldet: Die Hoftrauer anlaf -̂

über die Todesursache.Das Befinden des Herr« v. Winterfeldt.

richttn' L ? de? ' GesunÄ -itLLbn H ^ A -LutnLo Winterfeldt lauten leider anhaltend ««stuvnig. -i-cr ver¬
unglückte schwebt nach wie vor in Lebensgefahr. _

nrimm erhalten ' .Zustand immer noch ernst , ganz leichte
Besserung." Weiterhin erfahren wir daß gestern Morgen
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greifung des Röttgers sestgchetzt. ^

' äS« s £ H

55iSÄ * ÄS ”A1 .” “
int Laufe des heutigen Tages erf g . pekuniär

S “ • ? SS :“Sä
entlafsung einlasien wird . E veieinare Mern

8 -- JSrtSS SÄ SÄ
sSÄW £ är »ÄÄ .*ss
ten. woher die Kinder pichen Mttttl E ^ ^ ^^ i

der sich gestern Mittag erschollenh-ü-
Kurze Nachrichten.
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sind in überreidier Auswahl am Lager,

Idi empfehle zu niedrig gestellten Preisen

und Raglans aus Cheviots, Flauschstoffen u. genoppt«
ein- und zweireihige Formen, teils mit Rücken-Quet
ragend schöner , hochmoderner Farbenausmusterung

Ulsters

halbschwere Uebergangs-
schwarz -blau und schwarz,
zweireihig

Paletots und ausgesprochene Winter-Qualitäten in
Herbst-Paletots einreihig , Winter -Paletots v

Sacco -Anzüge in modernen ein- und zweireihigen Formen , hervorragend schöneSortimente

Jacketts u.Westen , ) in marengo und schwarz Cheviots und Meltons,
meist auf 2 Knopf gearbeitet

Wiesbaden — Marktstrasse 34,

Samstag , 20 . September 1913
heiter wurden getötet , 12 schwer verletzt . Die Zigeuner
wollten die Verletzten plündern , wurden aber von der Gen¬
darmerie verscheucht.
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Mk MWWlitt.
Millionen -Anterschlagungen.

AuS Hamburg  wird uns berichtet : Wegen Hanbels-
und Konkursverbrechens und Unterschlagung wurden
gestern die beiden Direktoren der Hanseatischen Bank¬
aktiengesellschaft Kramer von Klausbruch und Buethe ver¬
haftet . Die Bücher und vorhandenen Sachen wurden be¬
schlagnahmt und das Geschäftslokal amtlich geschlossen. Bon
dem gezeichneten Aktienkapital von 2%, Millionen Mark ift
nichts mehr vorhanden.

Furchtbares Unwetter.
Der Draht meldet aus Pest:  Neber Kroatien ging

ein furchtbarer Hagelschlag nieder , der die ganze Stadt
Petrinja zum Opfer gefallen ist. Faustdicke Hagelkörner
durchschlugen in 10 Minuten fast alle Dächer der Stadt.
Sämtliche Telephon - und Telegraphenleitungen , sowie die
Leitungen des Elektrizitätswerks wurden zerstört . Die
Stadt ist ohne Licht. Der Schaben beträgt über 214 Mill.
Kronen . Verschiedene Personen find verletzt worden , da¬
runter der Bürgermeister.

Der König von Griechenland in Paris.
Aus Paris.  20 . Sept ., meldet der Draht : Der König

von Griechenland ist mit seinem Gefolge hier gestern abend
um 6.20 Uhr auf dem Nordbahnhof eingetroffen . Man
hatte ein starkes Polizeiaufgebot vor dem Bahuhof auf¬
gestellt. Der König wurde von der Menschenmenge , die auf
den Bahnhof drängte , gar nicht erkannt . Er stieg mit
seinem Gefolge in mehrere Automobile , die sich in schnellem
Tempo entfernten.

Der gestrige erste Abend , den König Konstantin in
Paris zubrachte , ist ohne jeglichen Zwischenfall verlaufen.
Der König ist im Hotel Pierre Loti abgestiegen . Der
König hat dieses Hotel bereits als Kronprinz bewohnt.
Nachdem man es seit der Ankunft in geschickter Weise ver¬
standen hatte , den König deu Augen des Publikums zu
entziehen , geriet er bei seiner Ankunft im Hotel in ein
wahres Kreuzfeuer von Photographen und Kinooperateuren !.
Er machte gute Miene zum bösen Spiel und liefe sich
lächelnd abkonterfeien . Gegen 3 Uhr verließ er das Hotel
und begab sich zu Fuß nach dem Place de la Concorde in
Bgleitung eines Offiziers . In einem Automobil ur l̂er-
nabm er eine längere Spazierfahrt . Offiziell meldet man.
daß er fein Diner in der griechischen Gesandtschaft einge¬
nommen hat.

Denkmalsenthüllung in Bordeaux.
Der Draht meldet aus Paris:  Präsident Poinears ist

gestern in Bordeaux eingetroffen . Dort wurde ein Denk¬
mal zur Erinnerung an die Gefallenen von 1870/71 eiugc-
weiht. wobei KriegSminrtzer Barthou eine Rede hielt.

Anzufriederheit 1« Tokio über Amerika.
Der Draht meldet uns auS Tokio:  Man zeigt sich hier

äußerst unzufrieden über die Langsamkeit , mit welcher die
amerikanische Diplomatie die Eiuwanderungsfrage in Kali¬
fornien behandelt . Man glaubt , daß Japan sich zu einer
anderen Tonart entschließen wird , um eine baldige Er-
ledigung dieser Angelegenheit zu erreichen.

Zur Revolution in Mexiko.
Aus Newyork kabelt man unS : Der General Olivarez,

der von den Rebellen gefangen genommen wurde, ist ge
flüchtet und gestern in Mexiko angelangt . Er erklärte, daß
zwischen den Führern und Soldasten größte Uneinigkeit
herrsche, weil diese seit Wochen keinen Sold erhalten hätten.

Brieftasten und Rechtsauskunft.
tJeder Anfrage müsien Name und Adresie des Einsenders

bw lebte Abonnementsauittung beigefügt sein.L Anonvme
beantwortet Geschäftsfirmen können

tm Briefkasten nicht empfohlen werden. Für die Nichtigkeit
der Auskünfte übernimmt dir Redaktion keine Verantwortung .)

38. ©. 100. Ihr Vertrauen ehrt Sen Briefkasten-. Onkel" :
wenn Ere aber mit den gleichen Angaben sich an einen Arzt wen-
öen. wrrb dieser auf brieflichem Wege höchst wahrscheinlich keinen

r ' °" bern  entweder nähere Mitteilungen verlangen oder
persönliche Vorstellung. Erst dann werden Sie erfahren , ob Ihnen
überhaupt etwas fehlt — aus den Symptomen , die Sie anführen,
ist nämlich auf irgend welche Indisposition gar nicht zu schließen,
^ebr schwere Träume " können eher auf seelische Vorgänge denn
körperliche Beschwerden »urückzufübren sein, wenn swie Sie
mitterlen) „der Appetit aut ist und das Essen schmeckt", nicht über¬
mäßig geraucht und abends nicht zu viel und nicht zu schwer ge-
gessen wird . Und überdies der Schlaf ein gesunder bleibt. Der
„sehr bumvfe Kopf" am Morgen bedeutet allerdings eine un¬
nötige Zugabe, aber doch nichts Bebenkliches. Machen Sie sich
mehr Bewegung in frischer Luft, stählen Sie Ihre Muskeln durch
Z mmerturuen (wenn Sie nicht schon aktiver Turner sind), machen
Sie sich auch abends laber natürlich nicht mtt vollem Magen ) und
morgens kalte Abreibungen — bas sind so einige kleine Mittel
äußerlicher Art. die helfen können, wenn der Körper Schuld
trägt an Ihren Beschwerden. Ist dies aber nicht der Fall , verur¬
sachen— wie oben angedentet — seelische Vorgänge und Erreann-
gen aus irgend welchem Grunde die Beunruhigung , dann müssen
Sie selbst für Abhilfe sorgen, indem Sie das llebel an der Wurzel
auszurotten versuchen ober aber die Träume hinnehmen. — Uebcr
bas Mittel zur Körperfülle können wir ein Urteil nicht abgcben.

K. A. Ansprüche verjähren allerdings , soweit nicht besondere
kürzere Fristen gesetzlich vorgeschrieben ssnb, in 30 Jahren . Wäre
Ihnen  damals das Erbteil überantwortet worden, so könnte der
Erbe es von Ihnen setzt nicht mehr herausverlanaen , da sein An-
wruch gegen Sie verjährt ist. Hier handelt es sich aber um
Geld, bas bei dem damaligen Kreisaericht deponiert worden ist.
Vielleicht läßt sich mit Hilfe des Aktenzeichens der Erbverband-

SekteL
lnngen feststellen, ob das Geld noch deponiert ist und wo, oder
ob der damalige Vormund es abgehoben hat. Näheres erfahren
Sie eventuell auch bei der Justizkaffe oder der RegrernngShanvi-
kasse. Ist das Depot noch vorbanden , und machen jetzt mehrere
Ansprüche darauf , so dürfte es auf einen Prozeß darüber an-
kommen. wem die Gelder zustehen. Unseres Erachtens sind Sie
dann verpflichtet, dem Erben die Einsicht der beglaubigten Abschrift
der damaligen Erbverhandlungen zu gestatten. Wenn der Erbe
sich auf die Urkunde beruft , sind Sie auch gemäß § 422 Zivilprozeß¬
ordnung zur Vorlegung verpflichtet. Juwiewett die Urkunde noch
ms Beweismittel Geltung hat . dies zu prüfen , ift dann Sache des
Prozeßgerichts.

Recht. Ein Kind steht, solange es minderjährig ist. also bis
zum 21. Lebensjahre , unter elterlicher Gewalt. Der Vater hat
Kraft dieser bas Recht und die Pflicht, für die Person des Kindes
zu sorgen. Diese Sorg « umfaßt auch das Recht und die Pflicht
das Kmd zu erziehen, zu beaufsichttgen und feinen Aufent-
balt , u bestimmen. (§ 1631 BGB .) Der Vater kann auf

Rechtes fein Kind, wenn nötig, mittelst Zwangeszurücrholen.
W. M. Einem Beamten wird beim Ausscheiden aus dem

Dienst nur ein Ruhegehalt (Pension) gewährt. Wenn er privat
gegm Unfall versichert, so steht dem Bezüge einer Unfallrentenicht? entgegen.

R. R. Dr . Leonh. Weiß wohnt Bilhelmstraße 34. 2. Svrcchst
u- 3—5. Das Adreßbuch verzeichnet die Namen folgender

Spezralarzte für Nieren - und Blasenleiden : Dr . 9 . Baer , Bier-
»abter Straße 4. Dr . E. Bender , Taunusstr . 12, Dr . H. Fendt.
Friedrichstr . 20, Dr . A. Kaufmann , Taunusstr . 7.

Das Luftschiffer-Batl . Nr . 3 bestebi aus 2 Kompagnien, von
denen die 1 in Köln, die 2. in Metz steht. Eine 3. KompagnieHtPt es nicht.

Geschäftliche Mitteilungen.
. .. Wink ist Goldes wert , das gilt namentlich
rr̂ . ^ c-d ^ Eung der Wäsche. Alle Mühe , Arbeit und
Al ^ aumnrs . die das Waschen mit Seife , Seifenpulver,
!nrLtr 'j ' ^ u 2l e oder auf dem Waschbrett macht, erspart das
selbsttätige Waschmittel „Perfil ". Weißwäsche wird d,,r^

otma % bis ^4stündiges Kochen schneeweiß, wie
Simen gebleicht . Wollwäsche darf bekanntlich nicht

gekocht werden : hier genügt einfaches Hin - und Lzerschwen-
ff? r£ er in  ft 01* handwarmer Persillauge , um ^ ünd-
erwähnt ^ Saß̂ ^Ber « !« t ^ ' ^5 " f Dabei fei ausdrücklich«/ . «Sr . "derstl keine scharfen oder ätzenden Stvffe

Äi L
» - Eon -».

Verlange « Sie ungeniert Dr . Kuhn 's Nußol Nutin und
f 8 E zum Dunkeln grauer oder roterHaare kein einfacheres , leneres Mittel . Ackten &ip  ofipr

genau auf den Namen Dr . Kuhn , KronenparfümeIefab ^ k
Nürnberg und nehmen Sie nichts anderes . Zu haben in

^Apotheken . Drogerien und Parfümerien.

#
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EnglandJ2&' JtaliettJÖ
Österreich

Jtfltvaz 3 V Rumänien 3

Japan Z ßtru .l

dß
Brasilien! Griechenland  /

fluslralien t

^ England 3 ^

Jnternationale,StatistikMef Luftschiff Unfälle*.
Handel und Industrie.

kkeräelport.
, Wiesbadener Herbstrenne « .

Krefeld hat am letzten Samstag seine diesjährige Saison
mit einem gut zerlaufenen Flachrenn -Meeting geschlossen.
Biele Pferde aus den Hoppegartener Flachställen und von
dortdirekt nach Wiesbaden mettergegangenundbr ^ s
seit Anfang der Woche in Erbenheim tn Arbeit . Alle An
zeigen sprechen dafür , daß der Schluß unserer diesjährig
Nennsaison unter den günstigsten Bedingungen vor sich
neben wird Der Regen der letzten Tage , der vielen gar
nicht patzt, ist für das Geläufe der Rennbahn von großem
Nutzen aewesen . Am Freitag früh gegen 8 Uhr iraf ein
Pferde -Sonderzüg aus Berlin auf dem Bahnhof Erben¬
heim ein.

I~ l Saint -One « 19 Sept . (Privattelegr .) Prix de
Camargue . 3000 Fr . 8800 Meter . 1. C. Brossettes Beuve
SYoneufe (F . Williams ) , 2. Scarpia , 3. Saint Leonard . 11
liefen Tot . 63 :10, Pl . 20 , 80, 21 :10. — Prix du Dauphin «.
4000 Fr 3100 Meter . 1. Camille Blaues Gossip sWallon ) ,
2 . Lokharttia , 3. Ukase II . 7 liefen . Tot . 70 :10, Pl . 32 , 89 :10
— Prix de la Durance . 3000 Fr . 2506  Meter . 1. Michel
Ephrussis Gif (Hawkins ), 2. Ibidem , 3. ^ e Brook . Tliesen.Tot 59 -10 Pl 24 43 :10. — Prix du Berdon . 6000 » *•
3600 Meter . 1. Ä . Beil - Picards Bozkario «P ° rsrement,,
2 . Satinette . 3. Dinna Ken . 7 liefen . Tot 25 .10, Pl 14,
12 *10 ”_ Drix du Bauelnse . 6000 Fr . 4100 Meter . 1. C.
Blaues Remue Menage (R . Sauval ) , 2. Chloral 3. Better.
8 liefen . Tot . 37 :10. Pl . 15. 30, 18 :10 - Prix de la Pro-
vencc . 4000 Fr . 2800 Meter . 1. Baron L. La Cazes
Mvrtil II (Parfrement ) , 2. Billevesee , 3. Samarita . 13
liefen . Tot . 73 :10, Pl . 23 , 20 . 84 :10.

Automobil *u. Radfport.
Mainzer Radrennen . Die am Sonntag stattfindenden

großen Radrennen auf dem Mainzer Sportplatz haben
einen sehr starken Meldeschluß zu verzeichnen . Ueber 40
der besten Fahrer von Süd - und Westdeutschland werden
starten . Besonders Interesse verdient das Opel -Wander¬
preisfahren . bei dem sich in 6 Läufen je 6 Fahrer aegenuber-
treten Die besten Vereine stehen sich hier gegenüber . Den
Hauptpunkt bildet das goldene Motorrad , ein Danerrennen
hinter Motorschrittmachern in 3 Läufen über ie . 10  Km.
Unter den Inhabern der Rennprogramme kommt ein Opel-
fgbrrad zur Verlosung . - _

Fußball , Hockey u. Htbletik.

Deutsche Flugzeugführer . Das ^ 00 . Flugführer-
Zeug  n i s des Deutschen Luftsahrer -V ^ bandes (D L.7V .)
ist kürzlich von der Geschäftsstelle des D . L.-V . ausgestell
worden , und zwar für Prof . Dr Richard v . Mieses -Straß-
bura der arm 2 Sept . auf dem Flugplatz Johannisthal die
PUotenprüfung für Eindecker (Albatros ) bestand . In¬
zwischen ist die Zahl der deutschen Flugzeugführer weiter
gestiegen . Bis heute hat der Deutsche Lustfahrer -Berband
610 Zeugnisse ausgestellt , von denen sich die letzten auf die
am 11. Sept . bestandenen Prüfungen begehen . Bedeutend
kleiner ist natürlich die Zahl . d" Luftschifführe
Patente . Luftschifführer -Zeugniße des D . L.' B . wurden
bisher nur 88  ausgegeben , davon nur ein geringer Teil
für Schiffe aller Systeme . _

Der Flug des Piloten Friedrich . .
D.  Hannover. 19. Sept. Der Etrich-Pilot Ariedrich

ist heute nachmittag auf seiner Etrichtaube mit Konstruktei r
Etrich als Pasiagier hier gelandet . Friedrich war he te
morgen um 5 Uhr 26 Min . von Calais  zum Ruckslug
nach Deutschland aufgestiegen und hatte S- gen 10  Uhr vor¬
mittags bei Calais eine Zwischenlandung vorgenommen.
Nach kurzer Pause stieg er zum Weiterfluge auf . Er ver¬
irrte sich jedoch infolge des dichten Nebels und mutzte m
Utrecht  in Holland nochmals niedergehen Nach dem
Wiederaufstieg ging er in 2000 Meter Höhe und verbuchte,
ff langen Schleifen aus dem dichten Nebel z - rau 8 znk ° m°
men . Eine Orientierung war nur Mit dem Kompaß mog
lich Er mußte große Höhen aufsuchen , in denen er star
unter der Kälte zu leiden hatte . Am Nachmittag beschloß er
zur Orientierung niederzugehen und landete in steilem
Gleitflug aus 2000 Meter Höhe dicht an der deutschen
Grenze bei Nymw egen.  Nachmittags gegen 2 Uhr star
tete er abermals und flog bis Hannover . Er war wegen
des dichten Nebels gezwungen , sich andauernd in nur 15»
bis 200 Meter Höhe zu halten.

Neichelt in Paris abgestürzt.
□ Paris . 20 . Sept . (Telegr .) Der deutsche Flieger Rei¬

chelt  ist gestern nachmittag von einem bedauerlichen Miß¬
geschick betroffen worden . Er war auf dem Flugfeld von
Villa Coublay zu einem Uebungsflug aufgestiegen und
hatte den Flugplatz breits mehrere Male umkreist , als
plötzlich das Steuer versagte  und der Apparat aus
beträchtlicher Höhe zu Boden stürzte.  Der Flieger
blieb unverletzt , während der Apparat zertrümmert wurde.
Infolge dieses Unfalles,mußte Reichelt ^ ine ZMrcht anf-
qeben . mit seinem Passagier zu einem Fluge nach Berlin zu
starten um dadurch den Preis der Natwnalflugspende für
den längsten Distanzflug zu erwerben ._

Fntzballwcttspicl . Am kommenden Sonntag wird den
Fußballfreunden ein interessantes Treffen geboten . Der
Wiesbadener Fußball - Verein.  Sport - und
Spiel -Abteilung des Turn -Vereins , tritt mtt seiner ersten
Mannschaft der gleichen Mannschaft des Muhlheim er
Fußball - Clubs Kickers  zu einem Verbands,piel
gegenüber . Das Spiel verspricht interessant zu werden,
konnten doch die Mühlheimcr Kickers am vergangenen
Sonntag „Germania " Frankfurt mit 5 :3 Toren schlagen.
Das Spiel beginnt um 3 Uhr und findet auf dem L- p ort¬
platz an der Wald st raße  statt . - Das am vcrgange-
eit Sonntag ausgetraqene Verbandsspiel zwischen Fußball-
Verein und Fußball -Club Sachsenhausen konnte der Fnß-
ball -Verein nach teilweise überlegenem Spiel mit 3 :2 für
sich entscheiden.

Ligawettfpiel . Morgen Sonntag trägt der Sport-
Verein Wiesbaden in Hanau  gegen den dortign
Fußballklub Viktoria 1894 sein erstes diesjähriges Liga-
spiel auS . Der Sportverein , der immer noch mit Ersah
antreten muß . wird sich sehr anstrengenmüsken um ein
günstiges Resultat zu erzielen . Die Abfahrt erfolgt um 12
Uhr 8 Min.

# Sonnenberg . 20 . Sept . Der hiesige S p o r t - V e r-
ein 1912  trat mit seiner gesamten Mitgliedschaft Sv der
Privat - Gesellschaft Kornblume"  über . Diese
gründet damit eine Sport -Abteilung . Unter dem neuen
Namen Privat - und Sport - Gesellschaft „Kornblume Son¬
nenberg hält sie am morgigen Sonntag eine Abichiedsfeier
im Saalbau ,Lum Taunus " (Bes . Lud . Meister ) ln Ram-
bach ab.

Wetterbericht.
E.SCnaus&Co.
jetzt Langgasse3t u.Taunusstr .16
Spezia ! - 8wstStutf . Optik

Frankfurter Abendbor e
Frankfurt , 19. Sept . An der Abendborse konnten Schiff¬

fahrtsaktien , besonders Hamburger Packetfcchrt. bei mäßig
belebten Umsätzen ihre Kurse noch weiter erhöhen. Am Jn-
dustrieaktien -Marktc hatten Naphtzr Nobel mehrProzentige
Steigerung aufzuweisen , Riebeck Montan wurden iVs Proz.
über heute Mittag bezahlt.

Verkehrswesen.
= Eine neue Dampferlinie des Norddeutschem Lloyd.

Der Norddeutsche Lloyd unterhält zl Zt . folgende Dampfer¬
linien nach den Vereinigten Staaten von Amerika : 1. eine
Schnelldampferlinie von Bremen ngch New -York, 1. e ne
Postdampserlinie von Bremen nach New -Dork, 3. eine Lime
von Genua nach New -Nork, 4. eine Lime von Bremen nach
Baltimore , 5. eine Linie von Bremen nach Philadelphia.
6 eine Linie von Bremen nach Galveston . Von Mitte Sep¬
tember d. Js . ab hat der Norddeutsche Lloyd eine weitere
Linie von Bremen nach Boston und New -Orleans einge-
richtet, welche dreiwöchentlich mit den Dampfern „Köln,
„Frankfurt " und „Hannover " betrieben werden und sowohl
dem Passagier - als auch dem Frachtverkehr dienen soll Als
erster Dampfer ist am 17. September der Dampfer K̂oln
von Bremen expediert worden.

Preise der Lebensmittel und landwirtschaft¬
lichen Erzeugnisse zu Wiesbaden

nach den Ermittelungen des Akziseamtes in der Woche
bis zum 18. September. Drei»

niedr .,!>ö«».
Seehecht, i « »«schnitt 1 hx 1.— 1.«
SeeweiHlingesMerlan ») 1 kg 0.90 0.80
Scholl« . . . . • • lkg 0.80 1M
Rotzunge (Sinttmbe*) 1kg 1.20 1.80

Geflügel » . Wild i. Kleinhand.
Gon « . ISt . 6 25 8.-Ente. . . ist - 670 4.25
Huhn . . 1 ®**
Wildraaout . . . . 1kg 1. - >

Fleisch u. dergl. im Kleinhandel
Ochsen- u. Rindfleisch. 1kg 1.98 2.W
Knhfleisch . " g 1.60 l .R
Kalbfleisch. . . . lkg £,- 2,4«Hammelflxtsch. . lkg  220 2M
Hamm-Meischv.Bauch lkg 1,40 1,WSchweinefleisch. . . lkg 2,- 2,20
Schw-ln-fl. n Bauch. lkg 1,80 2,
DSrrfleisch. . . . l kg 2.- *,«*
kolperfleisch . . - - Ikx 2. ,
Schinken im Ausschnitt lkg 4,20 44»
Schinken,gekochti. »»
Spo'ck. geräuchert .
Schweineschmalz
Nierenfett . . . .
Schwartenmagen.
Bratwurst . . . .
Fleisch wurst. . .
Leberwurst . . .
Lebecwurst. bessereu. i «a 8 —

Hausmacher 1kg l .W
Blutwurst , frisch . . _ \_
Blutwurst , Hansmach . lkg nag
Rohfleisch . lkg 0,80 0,w

Mehl im Großhandel
Weizenmehl Nr.0 . N ^ ^ zg AsO

Brot im Kleinhandel „

« t#‘ : • : iS ® ,0f f dKolonialwaren i. Kleinhandel
Erbsen, . Koch-, nngesch. Ine ^ gMl
Speisebahne» • • ^ M «Ä
Linsen - - - - - o .48 05»

Futtermittel im Kleinhandel
a) auf dem ffruchtmarkt
b) bei hiesigen Händlern.

Preis
niedr ^höchst.

ÄC  4 a) 100 kp 16.80 —w—
©afer. . . . ] b) 100kg 17. - 21 -
_ I a) 100 kg 5.60 6.20
H-u . IbllOOkg 7.- .-

. \ al 100kg 4.- 4.60
Rrchtitrah . . . j w ioo kg 5.- .-

Krummitrah . . 100k“ 3Ä)  4 .50
Butter , Eier , Käse i - Kleinh-

Ebbrrtter , r- üsrrahmb . . lkg 2 70 2 90
Eßbuttrr , Landbutter . lkg 2.60 ■
Nochbutter . . . . lkg 2 50 —.—
Trinket er- . . . , . I St . 0.09 0 12
grilche Eier . . V . 1St . 007 0.10
Kleine Eier . . . . 1 1 1 0.6 5 v.77>
Landkäse . . . . lOOEt . 5.00 7 00
Fadrikkäse . . . . lOOSt. 4.00 5.00

Kartoffeln im Kleinhandel
Kartoffeln , dies, weit,- 100 kg 4.50 5.50
Kartoffeln , hies. lkg Offi 0.07
Kartoffeln , „ gelbe 100 kg 5.00 6.00
Kartoffeln . ,, f,cI6o lkg 0.06 0.08

Gemüse im Kleinhandel
Zwiebeln . . . .
Petersilie . . »
Rote Rüben . > .
Weiße Rüben . .
Gelbe Rüben . .
Tomaten . .
Grüne dicke Bohnen

1 kg 0.06 0.12
lieg 0 30 0.40
lkg 012 0.16
1k - 016 0 20
lkg 0,12 0,16
lkg 0.20 0.24
lkg 0 20 0.24

von der Wetterdienststelle Weilbnrg.
Höchste Temperatur nach C.: 18 niedrigste Temperatur 8.

Barometer : gestern 762.3 mm heute 76_,,J mm.
Voraussichtliche Witterung für 21. September -

Nur zeitweise etwas aufheiternö . meist noch wolkig , doch
etwas wärmer . Vereinzelt leichter Regen.

Riederschlagsböhe seit gestern:
1 Trier

Luftfcbiffabrt.
d . Baden -Baden . 19. Sept . Das Militärluftschiff

,L . 1" ist nachmittags 2.30 Uhr hier eingetroffen und ge¬
landet.

ET. Gotha . 19. Sept . Der Militär - Lu  f t.k r e u z e r
1" passierte heute morgen 9 Uhr Gotha. Die Abfahrt

von Licgnitz war um 2 Uhr nachts erfolgt.

Weilburg
Feldbera
Neukirch
Marburg

Witzenhausen .
Schwarzenborn
Kassel . -

GrüneStaiigenbohnen lkg 0.20 0 30
Grüne Buschbobae» . lkg 016 0 20
Grüne Erbsen ». Schale lkg 0.80 1.60
G ,üne Erbsen NI Schale 1kg 0.36 0 40
Kleine gelbe Rüben IGbd . 004 005
Bleerreltich . . . . lEt 040 0 30
Lauch . 1 St . 0.03 0.04
Sellerie . 1 ®t- 0.10 0.15
Kohlrabi . 1 0.04 0.06
Gurken . ^ t . OM 0.25
Einmachgurken . . lOOSt. 1.00 2L0
Rotkraut . . . .
Wirsing . . . .
Blumenkohl , hiesiger
Weißkraut . . .
Römischkohl . . .
Spinat . . . .
Kopfsalat . — --fkö
Endivien . 1 St . 0.05 0.08

Obst im Kleinhandel.
Eßäpsel . ! >* OM  0 .70
Kochäpsel. lk « 51?
wßbirnen . . . . . lkg 050 0.80
Köchlnrnen . . . . lkg 0.24 0.40
Zwetschen . so " E 100Himbeeren . . . . 1 kg l .W
Preisebeeren . . . . lkg 0.60 0,70
Brombeeren . . . . lkg 0.60 0.70

Fische im Kleinhandel
Backfis te . lebend . . l kg 0 50 0,60
Schellfisch . lkg 060 120
Kabelsau. 1 kg # 0^ 0 0.80
Kadeljnu . t. Ausschnitt 1 ke 0,,0 1,20
Seehecht . . . . lkg 0 60 0,80

ISt . 010 0.25
ISt . 0.08 0.12
ISt . 0.15 0.30
I St . 0.10 0.20
lkg 0.16 0.20
lkg 024 0.30
ISt . 0.04 0.06

lkg 4,40 4,80
lkg 2,- 2,80
lkg 1.80 2.-
lkg 1,20  —

lkg ! :- ’2.8o
1 kg 1.80 -,-
lkg 1,20 -,-

1 Kg v.** rg,
1 kg 0,48 0,5*>
1 kg 0,60  —
1 kg 0,56 0,K
1 kg 0,56 0,K
lkg 0,42 0,58
lkg 0,40

iS olso 4g0,50 ««
ik* %%-A

Gerstenaraup«
Haserarütze . . . >
Haserflockeu. . - -
Jav t-Rets . mittlerer
Weizengries . . - -
Hirse - - • • -
Gemischte» Backobst
Zucker, harter . -
fladennndein - - - , - » og 3,w
Ja °°-Kaff°-.g-lb-t 9-br . 1 k | 2^ 0
Spetsesalz . . • • - ‘ 150 - -
Schweineschmalz ausl . lkg >
Heiz . u . BeleuchtungsstoN

im Kleinhandel ,
Petroleum . . • • o'qO 3
Steinkohlen (HauSbr .) l (0kg M j . -
Brannkoblenbriketi » 50kg
Braunkohlenbriketts 100©t.

Wafferstand : Rheinpeael Caub : gestern 272 , heute 269
pegel : gestern 172 . beute 186

.. . _ . , , . Sonnenansgang 6 .45
21 . Gonnenuntergana 6 .01

Lahn-

__ _ 7 .40
Monduntergang 12 .36I MondaufgangM

Gamaschen sind « 7 jeden Beruf in der 'jetucren regnerische .', Jahreszeit
ein unentbehrliches Kleidungsstück. - In allen Ausfuhrungen

zu haben bei J9»iu
ioh . J< Drodten , Maupitiusstrasse 9 .

Druck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt G. m. b. S-
lDircktion : S e b. R i e d n e r ) >n Wiesbaden . -

Verantwortlich für Politik und Letzte Drabtnachrichten . S a « .
Schneider:  für den gesamten übrigen redaktionellen
TbeodorBeier:  für den Reklame- und Inseratenteil . H a

Fattinger.  Sämtlich in Wresbaden ^ ^ ^ ^ ^ ^

Gamaschen
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Das grüne Auto.
Roman von August  Weitzl.

(17. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Ganz bestimmt, ich irr ' mich nicht. An der Narbe

würde ich ihn unter Tausenden herauskennen.
Nun , schön, danke. Jetzt hätte ich nur noch eine Frage

an Sie zu stellen. Können Sie mir die Frau beschreiben,
die damals den Giardini besucht und geküßt hat?

O ja. die war zu schön, als daß man ste leicht vergessen
könnte. Sehr groß und schlank, mit schwarzen, großen
Augen, sehr elegant angezogen, ein sehr schönes Weib halt.

Was für Haare hat ste gehabt?
Rotblonde.
Ich danke Ihnen . Ste können gehen.
Als der Gastwirt das Zimmer verlasse» hatte,

herrschte tiefes Schweigen.
Der Polizeirat war aufgesprungen und begann, wie

es immer seine Art beim starken Nachdenken war , im
Zimmer auf- und abzugehen. Die Polizeibeamten wollten
ihn nicht stören.

Plötzlich blieb der Polizeirat vor dem Tische stehenund sagte:
Der Verdacht des Barons Sphor läßt sich jetzt nicht

mehr kurzerhand abweisen. Der Mord in der Grillhofer-
straßx ist vielleicht doch der blutige Abschluß einer Liebes¬
geschichte. Auf die Aussagen des Herrn Castellmari und
seiner Tochter können wir jetzt nicht mehr verzichten.
Dieser Giardini hat zu viel und zu auffällig im Hause
verkehrt, als daß man dort nichts Näheres über ihn wissen
müßte. Baron Sphor , bitte, fahren Sie in Begleitung des
Doktor Martens und zweier Agenten noch heute abend
nach Venedig. Haben Sie Bekannte dort?

Unser Konsul ist mein Vetter.
Desto besser. Sie , Doktor MartenS , bitte ich, mit äu¬

ßerster Vorsicht zu Werke zu gehen und jedes Aufsehen zu
vermeide». Bei wichtigen Ergebnissen Ihrer Untersuch¬
ung erstatten Sie mir sofort telegraphisch Bericht. . Die
Hilfe der italienischen Behörden , bitte ich, womöglich gar
nicht in Anspruch zu nehmen, also nur im äußersten Fall
zu einer Verhaftung zu schreiten.

Siebentes Kapitel.
Auf der Piazetta spielte die Musik. Italienische Opern¬

arien natürlich, die ja im Gemüte des Volkes noch immer
kräftigen Widerhall finden. Manchmal erklangen auch süße
leichtfertige Volkslieder , wie das der „schönen Sartorella ",
der „Venezia benedetta" oder eines der feingestimmtenLieder Tostis.

Um die Kapelle im Kreise -stand ein fünfgliedriges
Spalrer . Der erste Trommelschlag hatte Männer und
Frauen aus den winkeligen Gäßchen gelockt. Da standen
sie nun und lauschten begeistert dem Gratiskonzert.

In den Pausen hörte man die hohen hellen Stimmen
der venezianischen Mädchen aus dem Volke, die mit den
Holzpantoffeln beim Gehen klapperten und hübsche kleine
Füße in roten oder weißen Strümpfen zeigten. Laurer
kleine Gestalten mit zartem, bcpudertem Gesicht, das dunkle
Haar hoch frisiert,' trotz ärmlichster Kleidung von stolzer
Haltung , boten sie dem Fremden einen eigenartigen Anblick.
Und wenn sie erst ihre weiche, melodische Sprache zu
schwatzen begannen, da wandte sich mancher Kopf nach ihnen.

In langen Reihen lustwandelte auf dem Markusplatz
Mittelstand und Nobilität Venedigs . Die kleinen Tisch-'
chen vor dem Caf6 Quadri und Fabian waren dicht besetzt.
Auch die in Venedig nie fehlenden Hochzeitsreisenden, die
stch zwischen jedem Schluck Kaffee zärtlich ansehen und bei
jeder Gelegenheit unter dem Tische die Hände drücken,
waren reichlich vertreten.

Fremde und Einheimische betrachteten das lärmende
Gewühl und freuten sich des schönen sonnigen Januar¬
tages, der den Aufenthalt im Freien ermöglichte.

Unter den Prokuratien flanierten junge Männer , deren
laute Manier und Kleidung Einheimische verrieten . Junge
Mädchen aus dem Volke, in lange Umhangtücher gewickelt,
kicherten und scherzten mit ihnen im Vorübergehen.

Die Creme der Stadt hatte sozusagen ihre eigene
Promenade . An der linken Seite des Markusplatzes , wo
allwöchentlich einmal die Stadtkapelle Aufstellung nimmt.

Da sah man vornehme Erscheinungen. Schlanke Frauen¬
gestalten in kostbaren Pariser Toiletten , das Haar lose
aufgesteckt, das Gesicht von jenem etwas verschlossenen,
kühlen, reservierten Ausdruck, der den patrizischen Frauen
Italiens eigen ist. Nur die dunklen Augen blitzten durch
die Schleier. Ihre Begleiter , Männer und Jünglinge,

trugen jene internationale Eleganz zur Schau, die man
nur in Weltstädten trifft.

In dieser dünnen Reihe, welche das Volk achtungsvoll
und staunend umstand, befinden sich auch drei Herren, die
mit großer Aufmerksamkeit die Vorübergehenden musterten,
gleichsam, als suchten sie jemand. Nach längerer Promenade
blieben sie vor dem Cafe Fabian stehen.

Sie sind wieder nicht da. Vielleicht kommen sie noch.
Wenn es dir recht ist, setzen wir uns ein wenig. Von hier
aus können wir sie nicht übersehen.

Die Herren nahmen an einem kleinen Etsentischchen
Platz und bestellten schwarzen Kaffee.

Der Kellner brachte das Geschirr, dazu eine große
Kanne, wie sie bei uns Kaffeeköche verwenden, und schenkte
die Schale so voll, daß der Kaffee überrann und auch die
Untertasse füllte.

So Sitte hier , erklärte der Aelteste den beiden anderen,
die das Servieren des Kaffees mit Kopsschütteln begleiteten,
die Einheimischen wollen für die paar Centesimi ausgiebige
Portionen . Erst schlürfen sie die Untertaffe leer, dann erst
trrnken sie die Schale aus . Um auf die Sache zurückzu¬
kommen: Ich kann dir mit dem besten Willen nicht mehr
sagen, als dir jedermann erzählen könnte. . Die Familie
Castellmari ist hier sehr angesehen. Die Vorfahren sind
Dogen gewesen, er selbst ist Senator , hat eine gewichtige,
stets beachtete Stimme bei den Sitzungen . Sein Haus , der
„Palazzo del Angela" am Canale grande, ist seit Jahr¬
hunderten der Sitz der Familie . Sie sind sehr reich, gelten
für glühende Patrioten und niemand kann ihnen auch nur
das Geringste nachsagen. Die ganze vornehme Welt ver¬
kehrt bei ihnen. Ja , von den Castellmaris eingeladen zu
werden, ist ein heißbegehrtes Ziel aller gesellschaftlich Ehr¬geizigen.

Kommt er auch zu dir?
Natürlich, lieber Sphor , ich führe ja ein offizielles

Haus und wüßte gar keinen Grund , warum ich ihn nicht
einladen hätte sollen. Der Senator ist zwar kein Freund
Oesterreichs, aber seine politischen Ueberzeugungen gehen
mich als Hausherrn nichts an. Schon aus diplomatischen
Gründen ist es wichtig, daß man sich gerade mit solchen
Herren gut verhält . Nun und seine Tochter ist ein so ent¬
zückendes, liebes Mädchen, daß sie das Herz meiner Frau
im Sturm erobert hat und auf keiner noch so intimen
Unterhaltung bei uns  fehlt . (Forts, folgt.)

90 eigene Spezial -Geschäfte

Berliner Corsetfabrib
W .® G. Neumann

Wiesbaden,
Langgasse25 25

Wir bringen seit 35 Jahren zu denkbar
mäßigen Preisen stets die

modernsten
»Schöpfungen
der Corsetmode

Annette , Reklame -Corset
in billiger, aber reeller jQBahtSt, Pa.
Stahl n. Spitz.-Garnitur . . . M.

Beatrice , Sehr haltbares Corset
io gepunktem Jacquard mit Strumpf¬
haltern . . . . . M.

Nixe , Wasch- Corset
mit Stangen n. Mech., waschbar, mo¬
derne, lange Form, nach oben niedrig,
mit Strumpfhaltern . . . . M. 8.00 u.

Ninette , Halbhohes Corset
in vorzüglich sitzendem Schnitt, mit
dopp. Strumpfhalterpatte in fein Satin
mit 2 Paar Haltern . » M . . . . . M.

Julia
VorzügL sitzend , Zwickelform-Cor-
set in pr. Drell, besond. für starke
Damen, m. 2 Paar Strumpf halt . . M.

325

600
700

IO 00

12«o
39772

Anerkannt erstklassige Maßateliers

Kohlen
. . Eindeckung des Herbst - und Winterbedarfes empfehlen wir

vorzunehmen, da die billigeren Sommerpreise nur noch für die
nächsten Wochen Gültigkeit haben.
, ... führen eine grosse Anzahl seit Jahrzehnten bekannter , bestensbewahrter Hausbrandmarken in

K-oltlen , Koks und Brikets
zu den billigsten Tagespreisen,

Insbesondere liefern wir gewaschene Nuss - u. Anthracitkohlen
aller borten in fachmännisch durchgeführter Aufbereitung und maschinell be¬
wirkter Nachsiebung auf 4 elektrisch betriebenen Siebwerken.

Kohlen -Verkauf - Gesellschaft
mit beschränkter Haftung. Fernsprecher : 545 u. 775.

Hauptkontor 1 Bahnhofstr . 2. Annahmestellen 1 Luxemburgstr .8,
ooßoT e, °* te,,e ! Nerostr - ‘9 . Bismarckring 31 , Ellenbogengasse 1,
39624  Feidstr . 18. 2950

aaäk  Winzer 1Pserdemrkt.
Verlosung am 27. dieses Monats
400 Gewinne zui. Ml. 12500i.W,
Haupttreffer Mk. 3500,1800i. W.

v« Seid ÄfÄ,
die kleineren zu 80%, in bar

auf Wunsch.
Lose■* 1 Mk, 11 Lose 10 Mk.

Porto und Liste 25 Pfg.
Zu haben bei all. Loseverkäuferu.
Uarl Snger,

Mainz
König!. Preutz. Lotterie-

Einnehmer. 39590

Bei Bedarf von 39627

«k Tapeten
bitte ick um Ihren Besuch;

ich biete Ihnen
aro sse Uor feil  e

Reste besonders billig.
Earl August Wagner

— Rheinstraße 65 —
neb. Restaur. Wies. Tel. 3377.

Kostüme, Jackenkleider
werden eleg. von erstkl. Damen¬
schneider angei. Röckeu. Biuien
billig. Wörthstr. 19. 3. sf5504

3 ;« io
Gewinne

im
Gesamt¬
werte

v. Mark
darunter

53 Pferde
und

3 E  Mark 9 * **

3 200 Stlber-
gewlnne ete.

Ziehung 23 . Sepfemb.
Schneidemühl er

Automobll-
U u.Pferde-terie

100000
55000
30000
15000

Lose 50 Pf Ŝ ,J 57. .TÄ £ ä 5 Mark
Porto und LUte SS Pt . extra

| in ,-llen durch Plakat« kennllichen VerkaufsstoMca und durch GeaaraldcbK- “ Berlin W8

Mark

Haupt¬
gewinn:

1 Automobil
Mark

In Wiesbaden bei : Capl Cassel , Kirchgasse 54,
Rudolf Stassen , Bahnhofstrasse 4. z. 196/13

Gepäcfe«Trcmsporf Wilh . Rupperf L Co.
l42'! An- und Abfuhr von Stückgut und Waggonladungen . — .. — - “ - —Büro: Mauritiusstrasse 3. G m. b. H. Telephon 32.

Llugust Hörig&Cie., Marktstraße 6, am
Markt.

Telephonrnf

Lack-, Farben- und ttittfabrik.
_ Erstes  Farben - Spezialgeschäft am Platze.

Zutzbodenlacke und Firnisse. - Uünftlerfarben und Malutensilien , Pinsel , tteilrahmen usw. usw.
■■= Billigste Bezugsquelle sämtlicher Zarbwaren . — . —.  . 39741

hmtor »500 . Gegründet 1895. Verkaufsstelle : MarKtstr . 6 , am Markt, neben dem Kgl. Polizeipräsidium- Gegründet 1895. Telephonruf z. Fabrik 3350 .
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Ein Roman aus Island von Anny Wothe.

Copyright 1910 by Anny Wothe , Leipzig.
(37. Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)

Ole Gudmund hatte sich nach den letzten brutalen An¬
griffen des schönen Mädchens ganz von Srane zurück-

Er wollte ihr zeigen , datz er sich nicht zum Spielball
ihrer Launen machen lieh , aber Fngwatt » batte doch be¬
merkt , wie sehr der Doktor unter dieser Entfremdung litt.

Der Kapitän hatte es sich vorgenommen , bevor er an
Bord der „Katla " ging , Ravna Johnson aufzusuchen , um
mit ihm zu reden , denn er sagte sich mit Recht, das; Bjarnr,
der Knecht, der vor ihnen heimaekehrt , aermk seine Zerr aut
genutzt haben würde , ihn bei dem Alten zu verklagen.

Hallgerdr aber hatte es entschieden abgelebnt , datz er
mit ihrem Vater reden . Erst mutzte sie wissen. wie sich ihr
Vater zu Bjarni stellte, erst wollte sie des Vaters Gesin¬
nung erforschen , ehe sie mit ihren eigenen Wünschen antrat.
Wünsche, vor denen ihr graute , wie sie Jngwald eines
Tages vertraute . , _ , . ,

Welch ein seltsames Gemisch von naiver Lebeusauf-
sasiung , starrem Ernst und unerschütterlichem Willen doch
in diesem Mädchen war . _ _ „ .

Der Kapitän mutzte immerfort an sie denken , wahrend
sein Boot der „Katla " zusteuerte , die jetzt ein weitzes

Schneekleid trug.
Er malte es sich in berauschenden Farben aus . wie es

sein würde , wenn er Hallgerdr erst ganz gewonnen , wenn
er sie. die Holde , die Stolze , erst für sich ganz allem auf
sein stilles Schiff gerettet haben würde , und sie beide hin¬
aussteuern würden auf das weite Meer , unbekannten,
märchenhaften Fernen entgegen . Hallgerdr und er rn der
Kajüte der ,Hatla " ganz allein . Brust an Brust . Mund an

'̂ ^Ein Glücksschauer hob seine Brust . Dieses Weib zu er¬
kämpfen , das war des höchsten Preises wert.

Eine Sturzwelle , die in das Boot schlug, brachte den
Kapitän erst wieder zu stch. Die Lichter der .̂ atla " blink¬
ten vor ihm auf . ^ „ -

Wiesbadener Neueste Nachrich ten
ihrem weitzen Sterbekleide , bas der Schnee
spönne » . . . . , , . ,

Lauerten da drüben nicht Gespenster gleich riefenhaften
Gestalten auf dem Wasser? m a

Nein , Eisklötze waren es . Wie zwischen Gräbern stan¬
den sie da. ^ „ _

Jetzt legte das Boot an die ^ atla " an.
Müde , mit schweren Schritten stieg der Kapitän die

Schiffstreppe , auf der der Schnee funkelte , hinan.
Zum erstenmal kam er freudlos heim . Sonst hatte er

immer das Gefühl gehabt , wenn sein Futz das Schiff be¬
trat , als täte sich sein ureigenstes Reich vor ihm auf . einem
Könige gleich hatte er stch gefühlt , und heute kam er sich so
arm vor , so zerschlagen , einem Bettler gleich.

Steuermann Stevens strahlte über das ganze Gesicht,
als er den Kapitän begrützte.

„Na . wir glaubten schon, die Polarfüchse und Eisbären
hätten Euch mit Haut und Haaren verspeist . Dunncrwetter
nicht noch einmal . Wir sitzen fest. Kapitän , wenn wer uns
nicht dazu halten ."

Jngwald winkte abwehrend mrt der Hand.
„Zu spät , Steuermanns Stevens . Das Treibers ist

schon in Bewegung . Wir bleiben noch diesen Winter in
Island ." „ . _ Ä

Der Alte kratzte sich verlegen fern graues Haar.
„Wenn das man gut für die „Katla " ist. Kapitän . Ich

glaube , sie hat 's etwas auf der Brust , und wenn s das Un¬
glück will , dann schneidet uns das Eis plötzlich einmal die
Hexe mitten entzwei , bis in das Herz hinein ."

„Ihr seid wohl närrisch . Steuermann ? Doch wir reden
morgen noch darüber . Jetzt will ich schlafen, die Reise hat
mich müde gemacht, mehr als ich dachte. Gute Nacht, Ste-

"E'^ Gute Nacht, Herr Kapitän . Wünsche wohl zu schlafen ."
Und der alte Steuermann lachte in sich hinein und

schielte nach der Kabinentür.
Na . die Freude , die der gute Kapitän beute noch er¬

leben würde . Ja , wer so ein Glück hatte , eine schöne Frau
plötzlich in der Kajütte zu finden . Er hatte es nicht so gut.
Seine Alte — sie war ja schon ein beträchtlich altes Stück
Eisen — satz gewitz bei der Tranlampe zu Haus und las
in der Bibel und betete für ihn und die .Katla ".

Na , das Beten , das konnte man gut gebrauchen , wenn
man mit Island berum auf dem wilden Meere trieb

Samstag , 20 . September 1913

Der Kapitän warf im Weitcrschreiten einem Matrose»
seinen näßen Mantel zu. Eistropfcn hingen ihm noch irn
Haar und Bart . So trat er in die Kabine.

Ein fahles Dämmern , das die helle Schneenacht hrnein-
warf , beherrschte de« vorderen Raum . Der andere Teil
war tief dunkel . _ , , ,

Als Jngwald Andersen über die Schwelle trat , hatte
er plötzlich das Gefühl , als wälze sich eine schwere Bürde
auf seine Seele , als träte ihm ein ungeheures Etwas , für
das er keine Erklärung fand , mit wuchtigem Schritt ent-
gegen , um einen vernichtenden Schlag auf sein Haupt zu

jemand hier?" fragte er. wie ein Blinder die Hände
ausstreckend und sich unsicher weiter hinern rn die Kabine
tastend. , Ĵst jemand hier?" ^ .

„Ja . ich bin 's !" klang da plötzlich eine dumpfe Stimme

^ÜHelga !" schrie er entsetzt auf . bis zur Tür ^ rrück-
taumelnd , und die dunkle Gestalt , die sich vom Divan
emporrichtete , mit beiden Händen abwehrend.

Gelassen drehte sie das elektrische Lickt an und stand
nun ihrem Mann bei tagheller Beleuchtung mit einem
bitteren , fast verächtlichen Lächeln gegenüber.

„Du hast mich nicht erwartet, " sagte sie kurz . ,̂ ber ich
bin doch gekommen ." • _ . .

„Was willst du hier ?" grollte er . „Warum erschwerst du
die ohnehin schrecklichen Verhältnisie noch mehr ? Hat Einar
Atzmusien dir nicht meine Wünsche vertraut ?"

Helga sah in das kalte , unbewegte Gesicht rbreS Man¬
nes , der nach dem ersten Schreck seine ganze Kaltblütigkeit
wiedergefunden hatte.

Sie hatte natürlich nicht auf einen freudigen Empfang
gerechnet , datz aber die ganze , glückfrohe Vergangenheit , die
sie mit Jngwald verlebt , so urplötzlich in ein Nichts ver¬
sunken sein sollte , das begriff sie nickt.

„War es notwendig, " nahm sie ganz ruhig das Wort,
„datz du einen Fremden zum Dolmetscher deiner Gefühle
machen mutztest ? War ich es nicht wert , daß du mir selber
sagtest , datz deine Treue , die du mir gelobt . inS Wanken

ÖCIt lein Fremder, " betonte der Kapitän , dem es sehr un¬
behaglich unter dem Blick der ernsten , grauen Augen
wurde . .List Einar dir ein Fremder ?"

(Fortsetzung folgt .)
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Rej icrotl Anzüge. Hosen. Joppen.
fl ¥8 S sowie Schuhwaren aller Art

J| ^ zu staunend billig. Preisen.
_NeuqasseSS . 1. et.
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die Nähmasohine des 20. Jahrhunderts
Neue Spezial-Apparate
für den Hausgebrauch.

Singer Co. Nähmaschinen Act. Ges.
39771 Wiesbaden , Langgasse L

Extraflache Remontoir - Double - Gold - Kavalier - Uhr!6
Mark

Den echt goldenen Uhren täuschend nachgeahmt. Herrlich
schöner, handgravierter Sprungdeckel mit zarten Dessins. Ge¬
prägtes Metall Zifferblatt mit arabischen Zahlen u. Sekunden¬
zeiger. Genau reguliertes u. garantiert präzis gehendes echtes
Schweizerwerk. Original-Garantieschein für 3 Jahre bez. für
guten Gang und Haltbarkeit der Goldauflage. Preis 6 Mark.
(Porto 70 Pf). Zollfrei geg. Nachnahme durch die Uhrenfabrik.

Jakob König , Wien 111/130, Löwengasse 37 A. A299

Christine Litter
Rheinstrasse 32, Part.

Alleeseite Nähe Luisenplatz.
Kein Laden.

Am Montag, den 22. September , eröffne ich
am hiesigen Platze ein

Geschäft m

zu aussergewöhnllch billigen Preisen.

Spezialität:
Ausser meinem reichhaltigen Lager in mo¬
dernsten , regulären Waren ständig Eingang
von besonders vorteilhaften Reste - und

Musterposten.

Besichtigung meines Lagers — ohne jeden Kauf¬
zwang — erbeten.

Geschäftszeit: Morg. 8- 1Uhr, Nachm. 8Uhr.

Ä Lottme-ZiehungrtabelleÄ
mitgeteilt von

Kndolf Stasscn , Wiesbaden , Bahnhofstr. 4.

Lotterie Ziebungstag
Preis

de4
Loses

Hauptgewinn

Schneidrmühler Pferbe -Lotterie
Tilsiter Pfrrde -Lotterie . .
Berliner Flieger -Lotterie . . .
Mainzer Pferde -Lotterie . . .
Cölncr Lotterie (2. Ziehung) .

23. Sevt.
23. Sevt.

26.u.27.Sept.
27. Sept.
4. Oktober

-.50
t-
1.—
1.—
2.—

W. 15000
W. 10000
W. 20000

W. 3500
W. 10 000

Alle Lose sind zu beziehen durch Rudolf Stasien . Wiesbaden, Bab-
hofstratze4. — Für Sendungen nach auswärts sind für Porto

Liste jeder Lotterie 80 Pfg. beizufügen.

Die neuen Modelle
für die kommende Saison sind eingetroffen.

KinOersliefei
bequeme, breite Formen

la. Kalbin- od. Gipsleder - Boxcalf - Schürstiefel
Schnür n . Haken - - —

27—30 31—35 21- 22 23- 24 25- 26

Box Schnür
und Haken

27 - 30 3i - 35_
5 .25

Die Preislagen von Mk. 6 .75 . 8 .50 , 10 .50 und 12 .50 etc. bilden jedes
einzelne Paar ein Meisterstück, ganz entzückende Sachen, jedes Auge er

freuend , dabei die bekannt guten Qualitäten und so billig!
55,3

Markisirasse 22

4 .25 4 .75 2 .90 3 .25 3 .75 4 .50
Filz -Pantoffeln mit Ledersohlen und Fleck Paar M. 1.25.

Spangenschuhe , Rossleder -Sdinürschuhe und sonstige Halbschuhe und Stiefel extra billig.
Bindleder - oder Spaltlaschenschuhe . -
Hakenstiefel , Rindleder 36- 39 . 6 .50 u. # •
Hakenstiefel mit und ohne Beschl . 40- 46 . . 7 . 50 u- *
Schaltenstiefel , gute Qualität. 10 .5 _
L/angschaftenstiefel in nur guten Qualitäten äusserst Dt

Sandalen , jetzt weit unter Preis.
Grosser Gelegenheitskauf in Herren -StiefeH
Mache speziell aufmerksam auf meine Spezialitäten für Damen u. Herren : Silvana , Dorndorf,
in den neuesten mod. Formen, Ausführungen u. Ledersorten wie bekan nt billig. — IQOfache a

| Militärstiefel nach Vorschrift. | | Reservisten-Stiefel. | Ball- u.Gesellschafts-Sch uhgJ

Sehuhkaus Sandel Marktstrasse 22.
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Ae UMen Des©reifenolters.
Die Aussicht , ein hohes Alter zu erreichen , nimmt durch

den Fortschritt der Gesundheitspflege und der ärztlichen
Kunst , man kann sagen , täglich zu, und die Statistik weist
nach, wie die LeLensverlängerung im Verlauf der letzten
Jahrzehnte gestiegen ist. Ob das als ein Gluck für die
Menschheit bezeichnet werden kann , diese Frage wird sehr
verschieden beantwortet werden , und die Entscheidung
hängt , abgesehen vom Temperament und der Lebensklug¬
heit des Einzelnen , hauptsächlich davon ab, datz die Zeit des
hohen Alters mit einem erfreulichen Grad von körperlichem
und geistigen Wohlbefinden verbunden ist. Daher die
Bestrebungen zur Bekämpfung der Beschwerden des Grei-
senallers , die ihren schärfsten Ausdruck in den Arbeiten von
Metschnikoff gefunden haben.

Mit Anstand zu altern ist vielleicht die schwierigste Auf¬
gabe der Lebenskunst . Und können sich schon nicht alle
Menschen an die Gewißheit des Sterbens gewöhnen , so ver¬
bittern sich noch mehr Leute den Lebensgenuß im Alter da¬
durch, daß sie auf die Freuden der Jugend nicht verzichten
wollen , immer nur auf das sehen, was sie verloren haben
oder doch nicht mehr wie früher genießen können . Der
alte Plato hat in seiner „Republik " den Cephalus über das
Greisenalter pholtsophtereu lassen , der sich ähnlich wie der
Cato des Cicero zu einem Verteidiger dieser Lebensstufe
aufwirft . Die allgemeinen Klagen der alten Leute , daß sie
von der Jugend und auch von ihren Angehörigen gering¬
schätzig behandelt werden , ist kein unvermeidlicher Fehler
des Greisenalters . Cephalus tritt im Gegenteil dafür ein,
daß es Gefühle der Ruhe und Freiheit schaffte und datz es
sich nur durch den schlecht entwickelten Charakter oder das
üble Temperament um die Liebe , Sorge und Achtung der
Verwandten bringe . Der Verzicht auf die Freuden jünge¬
rer Jahre wird durch das Gleichgewicht des Geistes belohnt.
Leider ist es eine Erfahrungssache , daß diese platosche Weis¬
heit nicht immer und nicht einmal in den meisten Fällen
bestätigt wird . Die alltägliche Beobachtung lehrt , daß die
Greise zu Streitsucht und Mäkelei geneigt sind und immer
die Seiten und Zustände ihrer eigenen Jugend mit denen
der Gegenwart zu deren Nachteil vergleichen . Sie leben in
der „guten alten Zeit " , die nun einmal für immer ver¬
gangen ist, und verlieren damit selbstverständlich die Fähig¬
keit, das Gute des Augenblicks voll zu empfinden . Daß sie
damit im Unrecht find , ergibt sich schon daraus , daß jede
Zeit , wenn sie in die Jugend eines altgewordenen Mannes
fiel , dazu befähigt ist, zu einer solchen guten alten Zeit zu
werden , gleichwohl ob sie sich im allgmeine « durch eine be¬
sondere Gunst der Verhältnisse ausgezeichnet bat oder nicht.
Und wenn jemand eine unglückliche Jugend verbracht hat,
so dient ihm auch das nicht immer dazu , eine Besserung
seiner Verhältnisse im Alter dankbar anzuerkennen.
' Es muß wohl also eine Art von Naturgesetz darin lie¬
ge« , das sich auch leicht in der Abnahme der geistigen und
körperlichen Beweglichkeit oder überhaupt in der Abgc-
fiumptheit des Greisenalters finden läßt . Der Verminde¬
rung der Muskelfähigkeit , der Sehkraft und des Gehörs,
und viele andere Mängel des Hohen Alters rechtfertigen
allein schon die Entstehung einer gewiffen Melancholie . Aber
dies betrübende Bild hat doch eine strahlende Kehrseite,
denn bei allen Völkern , die gut geartet und in ihrem Emp¬
findungsleben tüchtig entwickelt sind, gilt nichts als ehr¬
würdiger und einflußreicher als ein Greis , der sich auf die

-Höhe der Lebenserfahrung und der Harmonie durchge-
rungen hat , ohne einer eigentlichen Altersschwäche zu ver¬
fallen . Jeder Mensch nrit offenem Blick und richtigem Ge¬
fühl wird Beispiele dafür aus seiner Erfahrung nennen

können , und es fehlt auch nicht an wertvollen Schriften , die
auf Grund der modernen Entwicklung und Beobachtung
ähnliche Lehren über den Gewinn eines befriedigenden
Greisenalters erteilen wie die Alten Plato und Cicero,
und mit mehr Gewicht . Es ist allerdings verführerisch , bei
solchen Untersuchungen die Geschichte heranzuziehen und
bei den Hundertjährigen früherer Zetten anzufragen , wie
es ihnen gelungen sei, ihr hohes Alter nicht nur zu er¬
reichen, sondern mit voller Zufriedenheit zu Ende zu füh¬
ren . Ein besonders beliebtes Beffpiel ist Luigi Cornaro aus
der berühmten venezianischen Familie , der mit 100 Jahren
ohne Schmerz oder Todeskampf einschlief , nachdem er zu¬
vor noch ein Buch über „Sicheres Mittel , ein langes Leben
zu erreichen ", geschrieben hatte . Dieser Hufeland des Mit¬
telalters hatte bis zu seinem 40. Jahr die Freuden der Ju¬
gend bis zur Ausschweifung genossen , dann aber die
strengste Lebensweise beobachtet . Daß seine Lehren trotz
seines Erfolgs nicht auf allgemeine Annahme zu rechnen
haben , ist schon dadurch bedingt , daß er Obst und Gemüse
von seinem Speisezettel völlig gestrichen hatte , während
heute gerade diese Nahrungsmittel als besonders gesund
gelten Das ist wohl nur ein Beweis dafür , daß sich das¬
selbe Ziel auf sehr verschiedenen Wegen erreichen läßt , und
damit wäre allerdings der Wert der Nachahmung ganz illu¬
sorisch. Der Heilige Antonius und Tizian wurden beide
uralt , obgleich der eine in der Wüste , der andere in der
weichlichen Atmosphäre der Fürstenhöfc lebte . Dabet war
die Gesundheit des großen Malers noch im Alter von 100
Jahren so gut bei Wege , baß er nur durch die Pest zur
Strecke gebracht werden konnte.

Eine große Rolle bei der Langlebigkeit spielt ohne
Zweifel die Vererbung . Es ist eine oft beobachtete Tat¬
sache, daß Geschwister und auch mehrere Generationen nach
einander aus derselben Familie zu etwa gleich hohem Alter
gelangen . Die Enthaltsamkeit von Alkohol , die schon vor
200 Jahren als vorbedingend für die Wirksamkeit eines
Elixiers zur Erreichung des hohen Alters bezeichnet wurde,
wird von einigen Seiten als eine der wichtigsten Regeln
hingestellt werden , obgleich es auch darin Ausnahmen zu
geben scheint, in denen man in übertragenem Sinne von
einer konservierenden Kraft des Alkohols sprechen könnte.
(Als Beweis dafür kann die Langlebigkeit , wie auch die ro¬
buste Gesundheit bis ins hohe Alter , vieler Winzer gelten.
Red .) Datz aber die Mäßigkeit unter allenUmftänden die wich¬
tigste Lebensregel ist, wenn man zu hohem Alter gelangen
will , darüber kann ein Zweifel keinesfalls bestehen.

Kulinarische
Ein englischer Gelehrter erklärt , daß jede Art von

Lebensmitteln eine ganz bestimmte Wirkung auf den
Charakter und das Wesen der Person , die sie genießt , habe.
So würde z. B . jemand , der ausschließlich monatelang von
Rindfleisch lebt , außerordentlich energisch und mutig wer¬
den. Eine Schwetnefleischdiät hätte zur Folge , daß der
Betreffende zunächst zum Pessimismus neigen und dann
in tiefe Melancholie verfallen würde . Todunglücklich
dürften sich sehr bald die Personen fühlen , deren einzige
Nahrung in Lammfleisch bestände . Ebensowenig wün-

*) Aus „Webers Uni versa ! -Lexikon der
K o chk u n st" . Ein Kochbuch in alphabetischer Anordnung,
ein Lehr - und Nachschlagebuch über alle in der bürgerlichen
und feinen Küche des In - und Auslandes vorkommenden
Speisen und Getränke , deren Naturgeschichte , Zubereitung,
Gesundheitswert und Verfälschung , nebst einem Ergän¬
zungsband , enthaltend die moderne Geselligkeit , Tafel¬
dekoration und Kücheneinrichtung.

schenswcrt wären die Folgen eines unausgesetzten Kalb-
fleischgenusses . Die Muskeln der Liebhaber dieses zarten
Fleisches werden auffallend schlaff und widerstandslos,
jede Energie geht verloren , und von Charakter ist bald
keine Rede mehr . Es wird oft zu beobachten sein, datz
sogenannte Pantoffelhelden große Verehrer eines schönen
Kalbsbratens sind. Kein Wunder also , daß es ihnen in
kritischen Augenblicken gewöhnlich an der Courage mangelt,
den Herrn im Hause herauszukehren . Den häufigen
Genuß von Milch und Eiern empfiehlt dieser moderne
Physiologe allen jungen Damen , denen daran gelegen ist,
mit sanftem , echt weiblichem Wefen , im Vereine mit Geist
und mit einem weichen zarten Teint , das stärkere Ge¬
schlecht zu bestricken. Unverfälschte Kuhmilch soll niemals
eine schlechte Wirkung , weder auf den Körper noch auf den
Charakter des Menschen ansüben . Es gibt Leute , die mit
Hochgenuß Butter tn großen Quantitäten vertilgen ; diese
werden tn den meisten Fällen ungemein phlegmatische
Naturen besitzen, einen Abscheu vor jeder körperlichen Be¬
wegung oder gar Anstrengung empfinden und schließlich
in eine Apathie versinken , aus der sie sich nur schwer auf¬
raffen können . Wünscht man gleichzeitig seinen Verstand
und seine Muskeln zu stärken , so kann der Konsum von
mehreren Eiern täglich , ganz gleich in welcher Zuberei¬
tung , nicht dringend genug empfohlen werden . Für geistig
arbeitende Personen sind Aepfel , in reichem Maße genossen,
von bestem Erfolge . (Wir erinnern daran , daß Schiller
sehr viel und leidenschaftlich gern Aepfel genoß .) Das
Gedächtnis zu schärfen und es bis ins höchste Alter un¬
geschwächt zu erhalten , dürfte es kaum ein wirksameres
Mittel geben als starken Senf , den man zu jeder Mahlzeit
mit allen nicht gesüßten Spejsen genießen soll. Eine be¬
ständige Fischdiät würde den lebenslustigsten , intelligen¬
testen Menschen traurig und stumpfsinnig machen. Kar¬
toffeln , in großer -Menge verzehrt , sollen ein Geflihl
grenzenloser Langeweile nebst physischer und geistiger
Trägheit Hervorrufen . Dasselbe gilt von alle« Gemüse¬
sorten , vorausgesetzt , datz sie als ausschließliche Kost dienen.
Nur in Verbindung mit reichlicher Fletschnahrung und bei
häufiger Abwechslung wirken sie auf Charakter , Intellekt
und Körper vorteilhaft . Der Einfluß roher und gekochter
Früchte dagegen soll stets gut sein.

Zeitschriftenschau.
„Der Naturarzt ." 41. Jahrg ., Nr . 9 (Auflage 161000).

Red .: Dr . med . Schönenberger und Oskar Mummert ; Ex-
peb.: Berlin SW 11. Preis jährl . 3 M . Probenummrer frei.
— Aus dem Inhalt : Dr . Chr . O. Thomsen : „Die Ader¬
verkalkung ". Dr . W. Henze : „Die Leibbrüche und ihre
Heflung ohne Operation ". Dr . Kuhuert : „Ein gutes
Schwarzbrot — ein HaupterfordsrniS einer guten Ernäh¬
rung . „Die Sojabohne ." Prof . Messchaert : „Natürliches
Singen ". Sozial -Hygienisches : „Das alte Lied vom Hemd".
Aus der Sammelmappe : „Gegen das Milchtrinken der

Schulkinder ". „Der Rückgang der Volksernährung ." ^ Diph¬
therie und Ernährung ." „Ueber die frühere Diphtherie¬
behandlung ." „Der aufrechte Gang des Menschen." „Aus
der Zeit ." Humoristische Ecke. Beilage « : Für unsere
Frauen und Mütter : Dr . Max Blitstein : „Aus der Pra¬
xis " (Blasengeschwulst ). Johanne Clar : „Einige Pilz-
gerichte". „Einige Gebote zur Herstellung von Dunst¬
früchten ". Für unsere Jugend : G. Martin Zschommler:
„Warum denn kauen ?" Kuno v. d. Schalk : „Ein Wikin¬
ger". Oskar Mummert : „Gründet Wandergruppen ". Trost-
und Frageecke.

— — » »»- - - »» . . . . uw ans » ptaa » »» -» » « » » .w . — e»

Stickereien , Gardinen , Waschseide sowie alle zarten Stoffe , die keine rauhe Behandiimefibem»
Waschen vertragen , werden vollkommen rein , blendend weiss und wie neu durch

P @!TSii das selbsttätige Waschmittel
wäscht von selbst , ohne Reiben und Bürsten , daher grösste Schonung des Gewebes
Bester Ersatz für Rasenbleiche . "

henkel & co ., Düsseldorf,  auch F. brik̂ i«» de,,«Hb.«. « «, Henkels Bleich - Soda.
— "" -I  " s « . _ _ _ _ _ fgm

Carows Zahn-Praxis
Inhaber : Max Wagner , Dentist

Wiesbaden Kirchgasse Nr. 44.Sprechstunden 8 - 12  Uhr
2 - 7

Sonntags 9 - 1

Atelier für modernen Zahnersatz
Ersatz mit Gaumenplatte. Gaumenloser Ersatz.

Ganze Gebisse (28 Zähne ) schon von
56 .— Mk. an bei 2jähriger Garantie für

guten Sitz und Haltbarkeit.

Aluminiumgebisse pro Zahn M 5.— .
Zähne mit gebranntem Porzellan M . 4 . —. Goldkronen , Brücken , Stiftzähne.

Regnlienim MlaiiarMn. v Künstliche Häsin nnd Qhien etc.
Obturatoren (Künstl . Verschlüsse von Gaumendefekten ).

» Zahnziehen (fast schmerzlos) . Mk. I.—.I Plomben je nach Material von Mk.2.—an.
Zahlreiche Anerkennungen liegen zur Einsicht offen.
Wenden Sie sich vertrauensvoll nach meiner Praxis , der Versuch überzeugt

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ «-♦SS

| Hüte z
♦ Federn - Reiher - Boa - ♦
| Umarbeitungenin bekannt £
♦ sorgfältigst . Ausführung . ♦
♦ Sfraussfedern - S ♦
% 2956 Manufaktur̂ *
; $ Blanck * f
♦ Friedrichstr .39,1 . Stock ♦

♦♦♦♦♦
Everclean -Dauer -Wäsche

zu haben nur bei G. Scappini.
2479 Michelsberg 2. (39155

erlangen
Sie

in allen
Restaurants u.
Kolonialwar.-

Geschäften,
den echten,

überall
bekannten

Kräuter-Bittern
Marburg ’s

Schweden-

König
Paten tamtlich

elngetratfeneMarke

Vertreter gesucht.
— 168-1

Fabrikant:
Friedr . Marburg,
WIESBADEN . - Gegr . 1852.

humpur
'BlutiieJ?zste
reinigungsTClir

A. 224

Depots in Wiesbaden!
Drog. Nassovia(Ch.TauberN.)

Kirchgasse
Löwen-Drogerie (Hans Kräh)

Wellritzstrasse 27
Drogerie W. Minor,

Schwaibacher Strasse 49
Germania-Drogerie(Apotheker

C. Portzehl), Rheinstr . 67
Victoria - Drogerie (st. Seyb)

Rheinstrasse 101.

Streng reelle und anerkannt billige
Bezugsquelle für 39763

Me« und Mftkn
garantiert sederdichte , echtsarbige Barchente,
vaunenkSper , Zederleinen , sowie vettdrelle.

Schlafdecken . Steppdecken.

Wilhelm Reitz,mwi.&
Pressen

zur Wein - und Obstweinbereitung mit
Herkules -Druckwerk.

Eisen - od. Eichenholzbiet.
Hydraulische Pressen

für Grassbetrieb mit 1 oder 2 aus¬
fahrbaren Bieten.

Obst - u . TraubenmUhlen.
Fahrbare Mostereien.

Ph. Mayfarth &.  Co., Frankfurta. M.
S95r,8

$



Stent , die Sprache keine aeipretsre , ionoevu es ><k bei alter
auf einen guten deutschen Ausdruck Wert gelegt . Das Buc
nicht nur Privatleuten , sondern auch Rechtsanwälten.

unbeteiligt ist. ergreift die Flucht vor der PoleAnderer , der ganz
zei. weil dieses Mittel das einzige scheint, das Bankhaus vor dem
Konkurs zu retten . Wie nun E. G. Seeliger diese Amerika -Flucht
s -a Millionendiebes " Peter Voh in Szene setzt, und auf welche ge-

Komplette

in allen Farben u. Stilarten,
k. Anzahl , von 10 Mk. an.
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Ewald Gerhard Seeliger . Peter Bovvr
b i e b. Roman . 11. bis 15. Tausend . 1913. Verlag Ullstem & Co..

Irgendwo las ich dieser Tage von dem größten Verlegerersolg
unter den Romanen des letzten Jahres : Bernhard Kellermanns
„Der Tunnel " wird dieses Epitheton ornans zuterl . Da griff ich
erstaunt an meinen , im Augenblick durchaus literaphoben stow
er war nämlich von einer geradezu verblüffend -spannenden Detek¬
tiv -Geschichte ..voll " — und frug : wo bleibt der Erfolg von „Peter
Votz der Millionendieb ?" . , ,

Diesen Roman von E. G. Seeliger nämlich mutz gelesen haben,
wer überhaupt heutzutage mitreden will im Rate der Bücher-
Potentaten , derjenigen , die „schreiben", wie derjenigen , die „ver-
legen " und am meisten aller der, die -1- sei es berufsmäßig oder
als Laie nur — ein Urteil über Bücher abgeben.

Daß Ewald Gerhard Seeliger sozusagen eine „Nummer de-
deutet unter der immer mehr ansHwßllenden Zahl von „Gelesenen ,
diese Tatsache ist zu bekannt, um hier noch einmal erläutert zu
werden . Gar viele schwärmen schon seit langem für den schlesischen
Lehrerssobn . den es an die Waterkant und darüber hinaus wett m
die Welt trieb , von wo er seinen Lesern reizvolle Berichte zu senden
verstand wie in „Manbus Frirens erste Reise ". Aber ein Schlager
bat bisher in der Reibe von Ewald Gerhard Sxeligers Romanen
gefehlt , ein Buch, so recht geeignet , die große Maste zu festeln und
zu begeistern für alles das . was der Berfaster da erzählt . Und es
braucht durchaus kein Schlager von literarischem Gehalt zu sem
— die Zeiten , wo Meisterwerke der Literatur zugleich ihren Ver¬
legern „meisterliche" Erfolge einbringen . diese schönen Tage von
Cottas Gnaden sind leider („leider " sagt der inzwischen wieder
zum literarischen Denken Zurückgekebrte) . . . . . gewesen.

Ein Schlager für die große Maste der nach Unterhaltung und
Spannung lechzenden Leserwelt scheint aber dieser „Peter Voß der
Millionendieb " zu sein . Hier führt uns genau wie in Kellermanns
„Tunnel " gleich bas erste Kapitel in das Amerika der Sensationen,
und genau dorthin , wo es am sensationellstxn zugebt . Bei Keller¬
mann ist's der Raum eines groben Newvorker Theaters , in das
sich der nur zu geneigte Leser freud - und leiövoll (man kommt stch
dabei als „alter Kontinent " gar zu „verfallen " vor ) mit einem
Male versetzt siebt, und zwar in die allerschönste und allerreichste
Gesellschaft, deren Oberhaupt gerade noch erwartet wird . E. G.
Seeliger übertrumpft noch das Tunnel - ..Einfahrt "-Kapitel . „Peter
Botz, der Willtonenbieb " beginnt in einer weit aufregenderen
Weise : ES sind nämlich acht Millionen Mar ! aus dem Kasten¬
schrank eines amerikani -schen Bankhauses „gestohlen " worden , und
— auf bas ist man nicht gefaßt — nicht der Dieb , sondern ein

radezu geniale Weise der Flüchtling seinen Verfolgern immer wie¬
der eine Nase zu drehen weiß — das muß man in dem Roman
gelesen , diese lustigste und aufregendste aller Detektiv -Hetzen muß
man nach Seeligers unerschöpflicher Phantasie miterlebt haben.
Und dann soll noch Einer sagen : „Peter Voh . der Millionendieb"
sei nicht der Gipfel . ***

Zweitausend Musterbeispiele zur Selbstansertigung von
Schriftstücken und Urkunden, herausgegeben unter Mitwirkung
mehrerer Juristen und Beamten verschiedener Restorts , von
Justizrat I . Bauer,  Rechtsanwalt bei den Landgerichten I„ II.
und III. in Berlin . Verlag von Klemens Renschel, Berlin W. 57.
Preis 7.50 Mark.

Das umfangreiche Gebiet der heutigen Rechtsmaterie mit
ihren zahlreichen Verordnungen , Ausführungsbestimmungen etc.
führt häufig dazu, daß in vielen -Fällen bei der Abfastung von
Schriftstücken an Behörden — wie Gerichte Gemeinde - und Verwal¬
tungsbehörden . Bersicherungs - u. Steuerämter . Handwerks - u. Han¬
delskammern und wie sie alle heißen mögen — nicht nur der
Laie , sondern auch der Jurist , oft genug auf Schwierigkeiten stöbt,
die ihn zwingen , sich anderswo Rat zu holen . Der Laie geht zu
einem Rechtsanwalt oder , zu irgendeiner Rechtsauskunftsstelle,
auch direkt zu den zuständigen Behörden , um sich Auskunft zu er¬
bitten . während der Fachmann sich die einschlägigen gesetzlichen Be¬
stimmungen zusammen sucht. Abgesehen davon , daß dies oft mit
viel Mühe und mit Unkosten verbunden ist. ist es aber auch zeit¬
raubend und häufig unangenehm , wegen einer Kleinigkeit gleich
fremde Hilfe in Anspruch nehmen zu müsten. Um diesem Miß¬
stand abzubelfen , sind zwar schon eine ganze Reihe sog. For-
mularbücher erschienen, die aber größtenteils nur zur Orien¬
tierung der Fachleute selbst dienen . Vorliegendes Werk will aber
in erster Linie Privatleuten  Fingerzeige bieten , die ein¬
schlägigen Geschäfte des täglichen Lebens in formell und materiell
einwandfreier Weise zu erledigen . Es sind deshalb aus allen Ge¬
bieten des deutschen und preußischen öffentlichen - und Privatrcchts
Musterbeispiele anHefertigt worden , die unter Anführung der ein¬
schlägigen Gesetzesbestimmungen es jedem ermöglichen , sich die er¬
forderlichen Schriftstücke selbst herzustellen . Auch die neuesten
Gesetze, wie die Reichsverstcherungsordnung und das Verstcherungs-
gesetz für Angestellte haben in eingehender Weise Berücksichtigung
gefunden . Dabei ist durchweg der Wortlaut ein knapper, aber doch
verständlicher und . wie besonders hcrvorgchobcn zu werden ver-

Ui
Buch kann

auch Rechtsanwälten . Bebop.
den etc. aufs wärmste empfohlen werden . C.

* « **
Die Schriftleitung der Leie,  der bekannten literarischen

Wochenschrift für das deutsche Volk, ist von München nach Stuttgart
verlegt worden . Die Herausgabe des Blattes besorgt jetzt Theodor
E tze l . der Mitbegründer und frühere Mitherausgeber . Nr . 38.
die soeben erschien, ist Wilhelm Ostwald , dem bekannten Ge¬
lehrten . gewidmet . Sic enthält Bild . Faksimile und Autorenspiegel
Ostwalds und macht durch zahlreiche Proben mit den bedeutendsten
seiner Werke bekannt. In Nr . 36 beginnt auch ein neuer Roman
von Nikolaus Gogol : „Taraß Bulba ". _ „ „ t „

Probenummern erhältlich durch die Geschäftsstelle der Lese.
Stuttgart . Ludwigstraße 26. _

Der zwaat Satter .*)
Dinkt euch nor o', meim Nachher Schorsch
Dabt gestert noachts im zehe
Der Klavverstorch en klaane Barsch
Groad bei sei' Mamme lebe.
Dann worbe in derselbe Nacht
Dem Schorsch im Dorchenanner
Elf Ferkclcher zur Welt gebracht.
Aans schihner wie des anner.
Nor 's kleenst, des war e bische zaad
Un wor gor dcrr un binnche:
Drim brugs im Scherz erinn die Magd
Un leht 's ins Bett bei's Kinnche.
Do koom der uralt Virre haain
Spät noachts noch met seim Butzche:
Die Deck eweck vom Bett e nahm —
Do lag die Schnauz vom Wutzche.
Der Virre streichelt 'm die Schnitz
Un laut gckrische Halter:
„Wie lieb un schih' des Biebche is —
's ganz sei' zwaater Vatter !"

*) AuS „Stwwesachcfor zc lache- . Neueste Scherzgedichte tu uaffautschci
Mundart von R u b o l f D i c tz. Mit vielen Bildern . Verlag deS Bei.
faffcrS in Wiesbaden, Schützenhofstraße14. Preis 80 Pfg.

kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktktrche.
Sonntag , 21. Sept . (18. Sonntag »ach Trinitatis ), Jugendgottcsdieuft

&30 Uhr: Pst . Schüßler. — HauptgotteSdtenst 10 Uhr: Dekan Bickel. —
Nach der Predigt : Beichte und hl. Abendmahl. — AbendgottcSdi.'nst 5 llhr:
Pst . Beckmann. - Die Kollekte ist für da» deutsche Institut für ärztliche
Mission und wird der Gemeinde empfohlen.

Bcrgktrchc.
Sonntag , 21. Sept. (18. Sonntag nach Trinitatis ), JugendgotteSbienst

8.80 Uhr: Pst . Diehl. — HauptgotteSdienst10 Uhr: Pfr . Grein. (Christen¬
lehre.) — Abendgottcsdtenst5 Uhr: Pfr . Beeseuweyer. — Amtshandlungen:
Vom 21. bis 27. September: Taufe» und Trauungen : Pst . Grein,' Be¬
erdigung« : Pst . Beefenmeycr.

Im Gemeindehaus,  Steingaffe 9, finden statt: Jeden Sonittag,
nachm, von 4.20 bi» 7 Uhr: Jungstaucn -Berei» der Bergkirchcngemeinde.
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: PttsstonS-Jungstauen -V-rci». Jede»
Mittwoch und SamStag: abends 8.20 Uhr: Probe deS EvaUg. Kirchen-
gefaugvercinS. - Die Nähstunden deS Fraucn -Bereins der B-rgkrrchcn-
gemeinde finden statt fcde» Donnerstag , 4- « Uhr im Gcmeindchaufe. Stein-
gaffe 9. — Konfirmandeu-Sparkaffe: Jede» Mittwoch, 2—3 Uhr: Gemeinde¬
haus. Steingaffe 9.

Rtugttrche.
Sonntag , 21. Sept. (18. Sonntag nach Trinitatis ), JugendgotteSdicust

8LV Uhr: Pfr . Philippi . — Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr . Bcidt. Jahrcs-
fest des JerusalemS-Bereins unter Mitwirkung des Ring - und Luther,
kirchenchors. — Ktndergottcsdicnst 11.30 Uhr: Pfr . D. Schlosser. - Abend-
gotteSdienst8 Uhr: Pfr . Merz. - Die Kirchensammlungist für den Jerusa-
lemsvereiu bestimmt. — M t t t w o ch, 24. Sept .: Fcstgottcsdienst 2.15 Uhr:
Jahresfeier deS Dt-kontffenhauseS Paulinenstiftung , verbunden mit
Schwestcrneinsegnuug. Festprediger: Pst . Zaesltn aus Straßburg . Ein,eg-
nung : Direktor Pst . Christian. Die Kirchcnsammlungist für die Paultnen-
stiftung bestimmt.

Lutherkirchc.
Sonntag , 21. Sept. <18. Sonntag »ach Trinitatis ), JugendgottcSdieust

8.20 Uhr: Psr . Lieber.—HauptgotteSdienst 10 Uhr: Pst . Hosmann (Christenl.) —
Ktnderg-ttesdicnst 11.30 Uhr: Pst . Korthcucr. — Abenügottcsdicnst 5 Uhr:

^ SLntttche Amtshandlungen geschehen vom Pst . deS EeelsorgebezirkS:
1. vstbezirk: Zwischen Katserstraße, Rhetnstr.. Moritzstr., Satser^ rteü̂ ch-
Rtng , Sch-nkendorsstr., Frauculobstr.: Psr. Lieber, SartoriuSstr ., Tel. 82-7.
2 Mittelbezirk: Zwischen Frauenlobstr.. Schenkcndorsstr., Kaiser-Fried-
rtch-Ring , Moritzstr., Rheinstr., Oranicnstr ., Adelhctdstr.. Karlstr.. Luxem-
bürg-, Riederwald-, Schtersteiner Sir ., Pst . Hofmann, Mosbachcr Str . 4.
Tel. 844. 8. Westbezirk: Zw. Schierst. Str . Niederwaldstr., Luxemburgstr..
Karl-, Adelheid-, RüdeSh. Str : Psr . Korthcuer, MoSbacher Str . 5. Tel. 1798.

1. Luthersaal (Etng. Sartoriusstrabe ): Jeden Sonntag , vorm. 11.30 Uhr:
Kiudergottesdienst. — 2. Kl. Gcmetndefaal (üb. d. Borh., Ging. a. Hauptturm
von der Mosbachcr Straße aus): Wochentäglich von 8—12 und 2—5 Uhr mit
Ausnahme von Mittwoch- u. Samstag -Nachmittag: Kleinkinderschule oes

FraucnvereinS der Luthcrktrchengemcinde. Die Türen werde» um 9 u. 3 Uhr
geschloffen. Bei geschlossener Türe bitte schellen. — Jeden Mittwoch, abends
8.30 Uhr: Christi. Verein jg. Mädchen. Pst . Hofmaun. — 3. Konfirmanden¬
saal 1 (Eing. SartoriuSstr . 10): Jcd . Mittwoch v. 3.30—8 Uhr: Arbeitsstunden
des FraucnveretnS der Luthcrgemeivdc. — Jeden Mittwoch, 8 llhr : Jugend-
Berein »Treue". Pfarrer Lieber. — 4. Koufirmandensaal 2 (Eingang
kleiner Turm neben Brauttor , Sartortusstraßc ): Jeden Sonntag , nachm.
4.3V—9 Uhr: Evang. Dicnstbvtcnverciu. — Jeden Montag, abds. 8.30 Uhr:
Bereinigung konfirmierter Mädchen: Pst . Korthcuer. — Jeden Mittwoch.
2—3 Uhr: Konfirmandeu-Sparkaffe. — Jede» Freitag , abends 8.30 Uhr:
Vorbereitung zum Ktndergottesdienst.

Kapelle des PavliuenstiftS.
Sonntag , vorm. 9 Uhr HauptgotteSdienst: Pst . Vctdt. — 11 Uhr : Kiuder¬

gottesdienst. — Nachm. 4.30 Uhr: Jungfrauenvcrein . — Mittwoch,
24. Sept.: Jahresfest , verbunden mit Schwcstcrneinfcgnung. Nachmittags
2.15 Uhr: Festgottesdicnst in der Ringkirche: Predigt : Pfr . Zaeslin -Stratz-
burg. Einsegnung: Direktor Psr . Christian. Anschließend um 4 Uhr : Nach¬
feier im Sttstsgarten . — Am Vorabend, Dienstag , 8.45 Uhr: Rüstgottcs-
dienst, verbunden mit Abendmahlsfeier.

Christlicher Verein jnngcr Männer , Wiesbaden, E. B-, Oranicnstr . 15.
Sonntag , nachm. 2 Uhr: Ausflug für junge Männer ab BereinSlokal:

2.30 Uhr: Ausmarsch der Jugcndabtcilung zu Kricgsspielcn: abends 8.15 Uhr:
Bei ungünstiger Witterung : Gesellige Vereinigung. — Montag, abends
8.45 Uhr: Gesangstunde: Stenographie. — Dienstag , nachm. 4 Uhr: Gemein-
schaftsstnnde für Kellner, Büdingenstr. 4; abends 8.45 Uhr: Bibelstunde.
— Mittwoch, abends 8.45 Uhr: BibclknrsuS; 9 Uhr: Posaunenstunde. —
Donnerstag , abends 8.80 Uhr: Bibelstunde der Jugcndabtcilung . — Freitag,
abends 8.30 Uhr: Gemcinschaftsstuudc. (Jedermann ist herzlich eingcladcn.)
9.30 llhr : Bibelftunde für Kellner, Bübingenftratze 4. — SamStag, abends
8.45 Uhr: Gebctsstunde. Turne». Jeder junge Mann ist zum Besuche
der Vcreil^ stundcn hcrzlichst cingcladeu und hat steicn Zutritt.
Christliihcr Verein junger Männer Wartbnrg E. B., Schwalbacher Str . 44.

Sonntag , nachm. 2 Uhr: Antreten b. Jugendwacht z. KriegSspiel. - Montag,
abds. 8.30 Uhr: Turnen , Luiseustr. 35. — Dienstag , abdS. 8.30 Uhr: Ge¬
mischter Chor — Mittwoch, abds. 9 llhr : Btbelbefprechstuudeder Aeltercn
Abteilung. — Donnerstag , 8.30 Uhr: Posaunenchor. — Freitag , abends
8.30 Uhr: Bibelstunde der Jugend -Wacht. — SamStag, 8.80 Uhr: Zither-
stundc: 8.45 Uhr: Gebctsstunde. Jeder junge Mann ist stcundlich cinge-
laden imd hat sreien Zutritt.

Ev.-lnth. DreicinigkeitSgemeindc.
In der Krypta der altkatholifchcn Kirche (Eingang Schwalbacher Straße ).

Sonntag , 21. Sept.: PredigtgottcSdieust 10 Uhr: Pst . Eikmcier.
Evangelisch-lutherische Gemeinde (Nhctustraßc 84).

(Der selbständigen evang. lutherischen Kirche in Preußen zugchSrig.)
Sonntag , 21. Sept. (18. S . n. Triu .), Gottesdienst vorm. 10 Uhr.

Eoangelisch-Iutherijcher Gottesdienst, Adelhetdstraße »5.
Sonntag , 21. Sept. (18. S . n. Trin .), Lescgottcsd teuft vorm. 9 Uhr:

Pfr . Mucllcr.
Methodiften-Gemeiude.

Immanuel -Kapelle. Ecke Dotzhetmer- und Dreiweidenstraße.
Sonntag , 21. Sept., vorm. 9.45 Uhr: Predigt . — Vorm. 11 Uhr : Sonn-

taasschule. — Abends 8 Uhr: Predigt. — Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibel-
stunde. Prediger Völkner

Ren-Apostolische Gemeinde. Oranicnstr . 54, Hth. Part.
Sonntag , 21. Sept., vorm. 9.30 Uhr: HauptgotteSdienst, anschließend:

SonntagSschulc. — Nachm. 3.30 Uhr: Gottesdienst. — Mittwoch, 24. Sept,
abds. 8.30 Uhr: Evangelisations-Gottesdienst.

Altkatholische Kirche, SchwalbacherStraße 80.
Sonntag , 21. Sept., vorm. 10 Uhr: Amt mit Predigt . (Pst . Dr . Küpper«

ans KSnigsbcrg.) W. Krimmel, Pst.
«lankrenzoerei», Sedauplatz 5.

Sonntag , 8A0 Uhr: Versammlung. — Dienstag , 8.30 Uhr: Fraueustund«. —
Mittwoch, 8A9 Uhr: Bibclbesprechuug. — Freitag , 8.30 Uhr: Gesangstunüe,
SamStag, 9 Uhr: G-bctstunde. — Jedermann ist herzlich cingeladen.

Russischer Gottesdicust.
Samstag , abends 6 Uhr: AbeudgottcSdteust. HauSkirche, Marttustr . 9. -

Sonntag (Marie Geburt), vorm. 11 Uhr: Hell. Meffe. Ruffische Kirche-ns
dem Ncroberg. — Freitag abends 8 Uhr: Ab-ndgotteSdienst. HanSkrrch«
Martinstr . 9. — SamStag (Kreuzes ErhShnng), vorm, 11 Uhr: Heil, Messe«
Russische Kirche auf dem Ncroberg.

SatboMche Kirche.
19. Sonntag nach Pfiugsteu. — 21. Sept, 1213,

Pfarrei Wiesbaden.
Psarrkirche znm hl. BonisatinS.

Hl. Meffcn 530, 8, 8.45 Uhr mit Aufprachc und gemeinschaftlicher hl.
Kommunion der Männer , 8, (Amt). Kiudergottesdienst (hl. Meffe mit
Predigt ) 9, Hochamt mit Predigt 10; letzte hl. Meffe 1L30 Uhr — Nachm-
2.15 Uhr ist fakramentaltfcheAndacht (355); abends 8 Uhr Schluß-Predigt,
Andacht mit Erteilung des päpstlichen Segens und Umgang. (Die PlAe im
Mittelschiff sind für die Männer reserviert.) — An de» Wochentag« find dtp
hl. Meffen um 8, 6.45, 7.15 u. 9.15 Uhr, 7.15 Uhr sind Schulmcff« .

Maria -HUs-Ktrche.

HI. Meff« um 8 und 7.30 Uhr; Kiudergottesdienst (hl. Meffe mtt Pre¬
digt) um 8.45 Uhr; Hochamt mit Predigt um 10 Uhr. — Nachm. 2.15 Uhr ist
sakramentaltfchcAndacht mit Umgang. — An den Wochentage» sind die hl.
Messen um 7.15 und 9.15 Uhr. Die erste hl. Meffe um 6.80 Uhr fällt aus;
die hl. Kommunion wirb um 8.30 Uhr ausgeteilt. — Beichtgelegenhett:
Sonntag morgen von 5.30 Uhr an. Samstag von 5—7 und nach 8 Uhr,
Samstag 5 Uhr Salve.

Dreisaltigkeitskirche.
8.30 Uhr Frühmeffe, 8.30 Uhr hl. Meffe mit Predigt , 10 Uhr: Hoch-wi

mit Predigt und Segen. — Nachm. 2.15 Uhr Sakramcutalische Andacht. -
Au Wochentagen ist die erste hl. Meffe Montag, Dienstag , Donnerstag urti
Freitag 6.30 Uhr, Mittwoch und Samstag 7.10 Uhr (Schulmeffcfür die Ktw
der ans der Gutenberg- und Lorcherschule); die zweite hl. Meffe ist t-gltih
um 8 Uhr. — Beichtgclcgcnhcit: Sonntag früh von 6 Uhr an, Samstag von
5—7 und nach 8 Uhr.

Friedrichstrasse  41

Anzüge,
Für Brautleute

Vorzugs -Offerten.

Kreöif
nackt

Anzahl , von 40 Mk. an.auswärts!
Anzahl , von 5 Mk. an.Moderne

Schlafzimmer
Anzahl , von 30 Mk. an.

Reiche Auswahl in

M -IM-Slttn
u. Polsterwaren,

Uhren u. Kinderwagen

Damen -Kostüme:
Moderne Küchen Staub- u. Gummi-Hantel , Rocke, Blusen

in grosser Auswahl*

VStß
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Lösung des Visttenfartenrätsels .1
Oberingenieur.

Lösung des Tauschrätsels.
a. Wein , Stern , Feige, Leim, Rede, Hölle, Meis , Birne , Mond,
b. Bein , Stein , Feile , Leid , Rehe , Halle , Maus , Biene , Mord

Bildhauer.

Lösuug des Bilderrätsels:
Elsaß -Lothringen.

Lösung der Pyramide.

BilderrätselDeuksprüche.
Das wahre Glück, das Eigentum des Weisen,
Steht fest, indes Fortnnens Kugel rollt.

Ein heitrer Geist , et« froher Sinn —
Sie sind der Menschheit beste Gabe.
Und wird die Weisheit früh die Gutsverwalterin,
So reicht der Vorrat biS zum Grabe.

Wuchs ein Fehler mit Dir groß,
Wirst Du schwer ihn wieder los.

Gleichklang.
Sie kann auf der Straße ma« sehen.
Verschieden , klein und groß.

»Er pflegt mit uns zu gehen.
Teilt treulich unser Los . - 4i

Buchstabenrätsel.
Wir lachten und scherzten im frohen Kreis,
—r— fühlten sich alle im Saale.
Da kam noch Einer , wie Nebel und Eis.
Und —n— wards mit einem Male . —II

Skataufgabe.
a b c d bie vier Farben. V M H bte drei Spieler,

jl , der Mittelhandspieler , verliert Großspiel auf folgende Karte
a bB, aA, D, 8; bA, 10, K; cA: dA.

E 8
Ges

Sage
Agnes

Spange

Lösung des Silben -Nätsels.
Hosenbandorden , Ulanenrittmeister , Rotenliniatur , Tamen»
schneiderei, Stadtverordneter , Tantalusqualen , Andalusien,

Geigenvirtuose , Ebereschenbeere.
Hundstage.

Lösung des Kapselrätsels.
Dem Verdienste seine Krone.

Lösung des Telegraphenrätsels.
Es ist nicht alles Gold , was glänzt.

Lösung des Anszählrätsels.
Not lehrt beten . (Es wird mit 8 ausgezählt .)

Lösung des Anagramms.
Reis , Insel , Traum , Tonne , Estrich, Robe , Sense, Poren , Ornat

Rezept , Nagel — Rittersporn.
Lösung des Reiheurätsels.

Hannibal , Lederstrumpf, Blindekuh , Pfennig , Scharmützel, Land¬
eier , Armleuchter , Radieschen-

Heinrich.

Ouadraträtsel.

Obige Quadrate sind — ohne die Reihenfolge zu ver¬
ändern — so zu drehen , daß sie aneinander geschoben, in
den durchlaufenden drei wagerechten Reihen bedeuten:
1. Hoher Begriff ; 2. Politische Einrichtung ; 3. Europäisches

Königreich.
Zahlcnschrift.

123 - 43526764 - 8139  10.
Schlüssel.

1 2 5 10 3 9 Pflanze 6 3 7 6 Zahlenwort.
2 4 3 9 kleines Der 7 9 8 6 3 6 Truppengattung.
3 5 3 9 Haustier 8 1 3 9 3 weibl. Vorname
4 3 2 4 3 Musikinstrument 9 2 6 1 3 Baum.
5 3 2 1 3 Webstoff 10 8 6 10 3 Verwandte-

Auflösungen aus Rr. 214.
Lösung der Charade.

Eifersucht.

Im Skat b9, 7. Die Wenzel sitzen verteilt . V hat 9 Auyen
weniger in der Karte als EL Wie saßen die Karten ? Wie gmg

Heuser Wiesbaden
Kirchgasse, Ecke Faulbrunnenstrasse.

Spezialhaus für Herren Knaben- , Sport - und Livree - Kleidung, Feine Herrenschneiderei

Trotz der grossen baulidien Veränderungen findet
der Verkauf ungestört in geschlossenen Abteilungen
zu enorm billigen Preisen statt. :: :: :: :: *?:

Täglich Eingang von Herbst - und Winter -Neuheiten

Rollkomptoird.ver.SpediteureG.m.b,H.
Spediteure der Könlgl . Preuss. Staatsbahn.

wurden glänzende Befolge erzielt mit
meinem gesetzlidi geschützten1 Zylinder , mit 4sitziger Karosserie in einwandfreiem Zu¬

stande billig zu verkaufen.  Nah . Filiale d. Bl.
Abboiung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu bahnamtlich festgesetzten
Gebühren. — Versicherungen. — Ver-

zollungen. — Rollfuhrwerk.
Bureau: Südbahnhof. Telephon 917 u. 1964.

6era9ehal(er:Rpparat
Originalägston„Haas

\ 10  Auszeichnungen u. a. auf dem
I 10. Aerzte-Kongress in Lemberg u. d.
\ Hygiene-Ausstellung in Dresden.

fid  Dauernde Regulierung
I iSF d. Apparates kostenlos I

4» 1 Reidiillustrierte Broschüre gratis
^ an jeden Interessenten!

4 a I Franz Pknzsl,Fs*!iK£»e*:
Alleln-Herstell . d. Original „Haas“-Apparates.

Vor Nachahmungen wird dringend gewarnt A285

E Von heute ab täglich frische | | |1 Frankfurter "f
3 und Wiener 3
E WUrstchen . A
4J Carl Harth , Marktstr. 11. A

Verlangt
ausdrücklich

Frankfurter
pferdelose

Reklamemarken gratis bei Loskauf.
Wiederverkäufer hoher Rabatt,

(Marke Schwan)
ln Verbindung mit dem modernen Bleichmittel

Seifix
liefet* selbsttätig blendend weifte Wüsche mit

dem frischen Duft der Rasenbleiche.
Ein Versuch überzeugt!

8«. prontl&Co., Wiesbaden
Msmarckriug 19. Tel. \T\2 Bisurarckring 19.
SchlafzimmerMk. 150,195,290,830,360,375,430,450 u. 480(ftatt700
B»b»,immer Mk. 119 u. 150. Herren ; . 300- 400 u.500—600(statt 800
Etz,immer Mk. 267. 380. 390, 400 u. 650 (statt 750- 800)
Züchen Mk.60.sol.. 80. 125,145,150«.ia.u .170,17.5 u.230(statt275- 300
^Ute Sofas Mk.50. 60 u. 75, i». Mk. 86. ia.ia. Mk. 100 (statt 130- 200)

Prima Betten und Federt». 39665
Brautleute ersparen Gelb  und erhalten dennoch Gutes

in der Stadt u. über Land, per Bahnu. Schiff
. übernimmt billig jmd gut die

39558 G. m. b. H.

Bureau und Lagerhaus : Adoifstrasse Iin jeder Ausführung liefert schnell
und preiswürbig

Wiesbadener Verlags - Anstalt
Nikolasstr . 11. Mauritiusstr . 12.

Seifix " bleicht fix!
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Nur noch bis gegen Ende September dauert der billige Sommertarif, bann tritt der teure Wintertarif ein nnd die billige Liniaufsgelegenheit ist vorbei !!!
Unsere Sommerpreise Anthracite Brikets Nußkohlen Die kleinen Zahlen in 0 sind

sind vom nächsten Waggon Holland. Il 1.97 (2.15, belgischeil 2.01 (2.30) vraunk .-Brikett . 0.88 (1.10) Saarlohle II . . 1-20 (1.32) die voraussichtl - im Herbst u.
lose ansHaus geliefert gegen deutsche II 1-93 (210 ) belgischem 1-85 (2.07) Brilet -Vruch . . 0.83 Ruhrtohe I . . 1.37 1.02 Sföinter in Wiesbaden ein-

(bei Abnahme über deutschem 1.50(1.85) Anthraeit -Lierdrikrtr 1.21 (160) «uhrlohe II . . 1.39 1.65 tretenden erhöht . Lagerpreise.
20 Zentner ) : Auhrtohle III . . 1-44 (1-60) (30 T . Ziel ).

Cassa
160,1

W. Ruppept & Co., Mauriüusftrahe5, Telephon 32, neben dem Allgemeinen vorschntzgebände.

»
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Wohnungs-Anzeiger kt  Wiesbadener Neueste Nachrichten.
Zu v£rmiet$ri

Wohnhaus , 3 Zim ., Küche u.
Zub ., Obstgarten u. Garten¬
land . Stallgebände , f. Fubr-
werk. Landwirtschaftsbetrieb.
Geflügel oder Schweinezucht
zu vermieten . 11521
MH. R»z«ße5,Pt.

| Wohnungen.a—— ——
4 Zimmer. _

Bahnbolktr. 12. Ms.. 4 Zim. u.
Küche, f. Schneid, od. Schnei¬
derin . z. v. N. Hausbeüber-
verein , Luisenstr . 19. 11208

LZerderftratze8, l
4-Zim.-Wobn„ Gas ».elektrisch,
ver 1. Oktober zu vermieten.
Näheres Petri , Part . 11285

Häsnergaffe 18. Frontsv .. geräu¬
mige 4-Z.-Wobn. m. Zubeb.
auf sof. od. spät, z. vm. i5480

Nerostr . 17. Dachwoü.. 4 Z. u.
Küche z. v. Näh. 2. St . 11252

Scerobcnstr . 6. 1„ 4-Zim.-W. v.
1. Okt. Näh, das. Gtb. I5478

Wielandstr . 9, schöne4-Zim.-W.
2. Stock, der Neuzeit entsvr..
sof. zu verm . Näh. daselbst
oder Hinterhaus Pt . r . 11522

1 kl. Hinterhaus . 4 Räume, zu
vermieten . Näheres Oranien-
straße 10. Seitenb . i-5874

_ 3 Zimmer. _
Adlerstr . 13, Mansaröenwobn ..

3 3 . u. K.. im Abschl., 23 M.
_ 11504
Dotzbeimer Str . 98, Bdh.. schöne

3 Zim.. Küche. Keller sof. zu
oerm. Nab. 1. Stock I. 11258

Faulbrunnenstr . 7. L, Hinterb ..
3-Zim.-W. 360 Ji.  ev. 3 Msd.
dazu, 450 Ji.  Näb . Hausbef.-
Verein . Luisenstr. 19. l5448

Fricdrichstr . 37, Hth., 3-Zimmer-
Wobnung zu vermieten . 11282

Gneisenaustr .16,3-Z.-W.p.1.Okt.
Näheres bei Nitzschc. 11449

Heleneastr. 18. Mans .-W.. 3 Z..
K.. im Abschl.. bill . z. v. f5448

Hcllmuudstr. 33. Htü. 2.. 3 3.
u. Küche. 29 Mk. 11221

Karlktr .2. 3 Zim.u . Küche. »6708
Niederwaldstr . 4. Gtb.. 2X3-3 .-

Wobn. ver sof. u. Okt. Näh.
Parterre r._ i»484

Rauentbalerstr . 9, Mittelb . gr. 3-
Zim.-Wobn.i.Part .u.Dachgesch.
z.verin . Näb.Bdh.I .St .r . 10758

Nödcrstr. 27. Vdh. 3 3im.
u. Küche zu verm.

Sckulgasse 3. kleine 3-Zim-
Wobnung zu verm . 11522

Tanuusstr . 13. Stb . 3.. 3-Z.-
W. m. 3ub .. 3entralbzg .. an
rub . Leute sof. z. v. Näb. b.
Haas . Taunusstr . 13. 1. 11829

WallnferStr . 7. Mtb .. frdl . 3 ev.
4-Z.-W. , . v. N. V. Pt . 11222

Wielandstr . 13. 4. St ., sch. 3-3 .-
W. ver 1. Okt. Näb. das.
Part , links._ 11472

Zictenring ?. Stb . Pt ., wegzngs-
balb. 3-Z.-Wobn. z. vm. 15365

7 Zimmer.
Adlerstr . 13, 2 Z. n. Küche. Stb.

1. St . N. 1. St . Vdh. mbm
Adlerstr . 42, 2 3 . mit 3ub . v.

Monatl . 16 JI  z . vm. 11511
Adlerstr 66. 2 Kim. Küche kos.

od. später , billig._ 10949
Bertramftr . 26. Gtb.. 2 Zim.

u. Küche etc. ver 1. Oktober.
Näb. Büro i. H. 11254

Bleichstr. 31. Htb.. 2 Zim.. K. u.
Kam. Näb. Rbcinstr . 107 Pt.

_ 11530
Dotzbeimer Strabe 21, 1 Dach-

lobnung . 2 Zim . u. Küche per
Oktober zu verm . Näheres

Sellmundstr . 1, Kontor . l11304
Dotzbeimer Str . 73. Mtb .. 2-

Zimmer -Wobnung v. Okt. zu
verm . Näh. Vdb. Pt . f5418

Dotzbeimer Str . 88. 2-Zimmer-
Wobnung lHinterhausl nebst
Zubeb. Näb. Vdb. 11421

Dotzbeimer Str . 98. Mtb . u. H.
schöne 2 Zim.. Küche. K. sof.
z. v. N. Vdb. 1. St . l. 11249

Dotzbeimer Str . 103. schöne1 u.
2 Zim.-Wohn. v. 1. 10. bill. zu
verm. Näb. Vdb.I .St .l. f5342

Dotzbeimer Str . 108. mod. 2-3 .-
Wobn. i. Mtb. u. Stb . billig
zu vermieten. 41273

Dotzbeimer Str . 122, Htb.. 2-Z.-
Wobn. 1. Okt. N. Mtb. Pt . r.

11537
Dotzbeimer Str . 122. Vdb., 2-Z.-

Bobn . 1. Okt. N. Mtb . Pt . r.
Dotzbeimer Str . 169. 2-Z.-W.11501
Frankenstr . 7. Htb. 1.. 2 Zim. ».

K. 1. Okt. Näb. Vdb. Pt . «
Georn-Aiianststr 6 S-Z.-Wob-

nungen v. sof. od. sv. 11212
Grabenstr . 14. Dachwohnungen.

1 u. 2 Zim.. kleine Küche, zu
vermieten . 11087
Helenenftr. 16, 2 3 ., K. u. K.

f. 5357
Hellmundftr . 27. Htb.. 2-3 -W.

*6085

Hirschgraben 18. sch. gr. 2-Z.-
Wohn. Näh. Vdb. Pt . 11525

Hochstättenstr. 9. 2X2 3.
z. vm._ f5508

Jäger str. 12, Stb .. 2-Zimmcr
Wohnung bill. z. vm. l- 5878

Karlstr . 36. Stb .. frdl . 2-3 .-W.
im Abschl. sof. od. sv. N. V. 1.

11405

Karlstr . 36. Stb .. frdl . 2-Z.-W.
im Abschl. sof. od. sv. N. V. 1.

11533

Kastclstr, 4/5, Manl .-W. <Ab-
schliißl 2 3 . ii. K. v. Iof. »n
verm. Näb. 2. H. l. 11285

Kcllerstr. 10. 2 Z.-W. m. Küche
auf 1. Okt. z. v. Näb. 1. L11281

Lebrftr . 12. Htb.. 2. St .. 2 Zim.
u. Kücke sof. z. vm, 11528

Moritzstr. 28. abgeschl. 2-Zim.-
Dachmobn.. mon. 15 Ji.  an
rub . Leute z. v. Näb. Stb . 3.

11402
Moritzstr. 41. Dackwobn. i. Ab¬

schluß 2 Z. n. K. z. vm. i5417
Platter Str . 88. 2 Zim. u. K.

sof. z. vm. Näb. Part . 11471
Rbeing. Str . 17. H.. 2 Z . u K.

z. v. Näb. Vdb. Pt . r . 11871
Nbeiirktr. 38, Htb.. schöne 2-

Zim.-Wobnung billig z. vi».
Nab, bas. Nvrderb . Pt . 11895

Ricblstr . 17. Htb,. 2 Z.-W. ver
Okt. Näb. Vdb. Pt . 11800

Röderstr . 3. kl. 2-Z.-W.. 18 Ji.
11508

Römcrbcrg 6, Dachw.. 2 Z. u. K.
11531

Rüdesheimer Str . 28, 2 Zim.
u. Küche ver sofort zu verm.
Näheres beim Hausmeister
Fritz . Hinterb . Hochvt. 11585

Rüdesbeimer Str . 28. 2X2 Zim.
u. Kückie ver 1. Sevt . zu
verm. Näheres beim Haus-
nieistcr Fritz . Hth. Hvt. 11481

Sedanttraße 3. Pt .,
schöne gr . Mansarden -Wobn..
2 Zimmer und Küche, ver
sofort o. später zu verm. 11211

Sckachtstr. 18. Pt .. 2 Zim. u. K..
neuberger .. bill. zu vm. Näb.
Nr . 12. 1. Stock. 11508

Schierst. Str . 27. Htb.. 2 sch.
3 Z.-M. a. 1. Okt. z. v. Näb.
Vdb. Pt ., K. Auer. U380

Schwaldach. Str . 89,2 od.3 Zim.-
Wobn. a.1.Okt. z, verm, 11251

Steingaffe 16, eine 2- u. 1-Z,-
Wobnung zu verm. 11515

Steingaffe 31. Htb.. 2 Z.-W. auf
1. Okt. z. v. lJäbrl . 270 .MJ

Werdcrstraffe 8, 11218
2-Zim.-Wobn. m. Gas u. el.
Trevvenbel .. evt. m. Werkst,
u. Lager!., f. JI  330 u. Ji  300
vreisw . z. v. Näb. Gerncr.
Goebenstr. 18 od. b. Hausm.

Wcllritzstr. 21. 1.. 2 Z. u. K. 112«8
Wcllritzstr. 25, Htb.. 2 Z . u. K..

Keller ver 1. Okt zu vcrni.
Preis 230 Mark . 11414

Zimmermannstr . 10. Htb. 1..
2-Z.-W. z. v. N. Bdb. P, 11807

2- u. 3-Zim .-Wobnung mit Ab¬
schluß auf 1. Okt. z. vm. Näb.
Nieöstr. 23. Htb. Pt . 11280

Schöne2-Zm.-Wohn.
mit Zubebör im Hinterbaus
ver sofort od. später vreisw.
zu vermieten . Näb. Äork-
stratze Nr . 29 bei Gräber.
Vorderbaus 3. 11457

Kl. gef. 2-Z.-W., Abschl.. Stb . D..
a. einz. Pers . 12 Ji.  Karlstr 36.

11539

1 Zimmer.
Adlerstr. 63, 1. Zimmer und

Küche sofort. 11230
Bülowttr . 4. H.. 1 Z. u. K. z. v.

Näb. Vorderb . Part . 11289
Ellcnbogeugaffc 3

schöne1- 11. 2-Zim.-Wohnung
zu vermieten. 11313

Frankenstr . 3. 2.. ein. ev. zwei
3 . u. K. z, v. Näb. Pt . 11528

Hortingstr . 1. 1 tt 2 Zim bill,
sof. 0. sv. N. Adlerst.66.1. 11270

Hartingstr . 11. eine kleine Wob-
nung. Zim. u. Küche, billig
zu vermieten . 11522

Helenenstr. 16. 1 Z.. K. u. K.
f. 6358

Hochstättenstr. 9. 1-Z.-W. z. v.
-(5509

Jahnftr . 19, Zimmer u. Küche
Vdb. Pt . zu verm. l5558

Kastellttr. 18. 1 Z. u. K.. 13
b. 16 Ji.  N . 2. St . r . od.
Adlerstr . 7. Laden. 11488

Kellerstr. 15. Gib.. Mansarden-
wobn.. 1Z .. K.. Abschl. u. Kls.
v. 1. Okt. z. v. Näb. Vdb. Pt.

11463
Kirchgaffe 19, 1 Zimm. u. Küche

zu vermieten , 11292
Lchrstr. 2. gr. Msd.-Zim. m. K.

12 Ji  mon ., sof. 0. so. N. Pt.
11524

Lehrstr. 12. Htb.. 2. St .. 1 Zim.
u. Küche sof. z. vm. 11528

Lothringer Str . 34. 1 Zim. «. K.
ver Okt. zu verm. 11540

Ludwigstr. 5, 1 Zim. u. Küche i.
Abschl,. Gas . v, 1, Okt. 11527

Michelsberg 21. Frtsv .. 1 Zim,
u. Küche sof. Näb. 1. St . 11517

Moritzstr. 38. Dach. 1 Z. u. K.
sof. od .svä. Näb, Pi . 11498

Nerostr . 6. 3X1-Zim.-Wobn. v.
1. Okt. zu verm. 11588

Rettelbeckttr. 15. 1 Z. u. K. a. v.
11258

Ricblstr . 4, 1 Zim . u. K. 11582
Ricblstr . 5. H.. 1-Z.-W. sof, 11480
Römerberg 6, 1 Zim . u. K. 11018
Römerberg 25/27. 1 Zimmer u.

Küchem. Klosett im Abschluß
sofort oder später. 11490

Rüdesheimer Str . 28, Htb. 3..
1 Zim . u. Küche mit Zcntral-
beiz. an einz. Pers . sof. z. v.
N. b. Hausm . Fritz , Htb. Hot.

11534

Scdanstr . 1. im Dach, 1 Z.. K. u.
Kell.. m. Gas . 14 Mk. 11480

Sckwalb. Str . 87, schön. Dachw.
13 ., K. u. K. sof. od. sv. 11487

Steina . 14. 1 u. 2 Z. u. K. v. sof.
11281

Walramstr . 1. Frontsv .. 1 3.
it. Küche. 1. Okt. N. Pt . MW

Walramstr . 5. Zimmer u. Kücke
auf 1. Okt. , . vm. 11512

W«ld-GckeKauMstr.
1- 2- 3- u. 4-Zimmerwohng..
Küchen. Zubeb. iof. od. kvät.
zu verm. Näb. im Säule bei
Nolles od. Biebrich. Frank-
furter Str . 47. Büro . 11280

Weilktr. 18. Stb . Dach. 1 Zim.
u. Küche zu vm._ 11516

Werderftraste 12. Mtb., schöne
1-Zim .-Wobn.7l8 Ji,  i 5487

Wielandstr . 13. P ., sch. 1-Z.-W.p.
fof.z.verm. Räb .das.P .I. 11416

Zimmermannstr - 1, 1 Zimmer
ii. Küche zu verm. 11509

I Ls-sr-3 Zimmer. |
Gneisenaustr . 16, Mans. mtl.

6 Ji  b . Nitzsche._ 11114
Herrngartrnstr . 4, 2., Mans. fr.
_f5573
Knansstr . i,  leeres Mans.-Zim.

sof. Näb. Part , links. 11410
Mauergaffe 8. beizbare Mans.

v. sof. z. v. Näb. 1. St . 11519
Moritzstr. 50, grob, beizb. leeres

Zimmer zu verm._ 11507
Rbeinttr 183. Frontiv .-Z. iOJt

v. Mt . z. v. N. Pt . 11278
Römerberg 10. 1 schönes Zim

Näb. Sinterb . 3. 1,480
ĉ chaäitstr. 6. Msd. m. Kochoken.
Schwalb. Str . 89, 1 l. Zim. auf

gl. od. so. Näb. 2. St . 11278
Seerobenstr . 28. Vdb.. leer. Z.

zu verm. Näb. Laden. 11484
Walluier Str . 7. sch. Part .-Z.

Mtb . an rub . Pers . z. v. 11224
Wcllritzstr. 4. grobe Mansarde

an einz. Pers . Näb. V. 2. 11505

1 Möbl. Zimmer j
M ^ chtst7â^ 77" l7öbl7Män-

sarde zu vermieten. f5610
Babnbofstr .8,3 . lks.. ein sehr gut

möbliertes Zimmer für gebild.
Dauermieter zu verm. *6842

Elsäffer Platz 4. Pt . lks.. schön
möbl. Zimmer z. vm. l5402

Ellenbogens. 3. Frtsv .. 2 möbl.
3 . ev. m. K. Näb. 1. St. 11485

Werkelten eJc. 1
Weinkellers ®“,it6£
verm. Albrecktstr. 44.  rni»
Bleichstr. 48. Werkst, z. v. 11872

Blücherstrabe 17:

Großer Sicrfielfer
mit Auszug, billig v. 1. Oktbr.
Näb. das. 2. St . bei Mouba. 11884
Blüchcrür . 17. kleinere Werk-

statte bill. z. vm. Näb. Vdb.
2. St . bei Mouba. 10992

Dotzb. Str . 169. sch. Werkst. , . V.
EckernfördeStr .5,Stall m. Rem.

evtl. m. Lagerraum auf 1. Okt
zu vermieten._ 61125

Nerostr . 32. Kleine Werkstatt
zu vermieten. _ ul -8

Ncttelbeckst. 15. Werkst.. Lagcrr .
Bicrkell. mit Abfüllr . 112 '0

Rbcinstr . 58. Stall . Remise u.
Lagerraum zu verm . 11465

Rieblstr .,6 >,Werkst.̂ z.̂ m,^ 114?
Rieblftr . 6, Werkst, z. vm. 11588
Schwalb. Str . 89. 2. St .. Stall

s. 2 Pf . m. od. ob. Wobn. auf
1. Oktober zu verm . 118' J

Wcllritzstr. 21. 1., Stall f. mebr.
Pserde, Rem. u. Wobn. z. m

Gröbere Stallungen , auch ge¬
teilt . zu vermieten . Näbercs
Adelkeidstrabe 82. 2. Et . 11514
Kutschcrwohnung mit Stallung
u. Remise v. 1. Okt. zu verm
Näb. Adeiheidstr. 43. i5»98
100 l" -meter grober Lagerkeller

sofort billig zu verm. Nab.
Krved d Bl_ 11130

Mietgesuche
Bessere Dame sucht einfaches

möbl.teilt!,u.heijbms
Zimmer

:n gutem, ruhigen Hause. Off.
bauptpostl. Sl Z. 10. (39729

Frankenstr . 23, Htb. 3.. möbl.
Zim. m. od. ohne Kost, f5584

Herrngartenstr . 5, 2. r, . möbl.
Zim . ver bald z. vm. *8775

Hermannstr . 9, Maniarüe mit
Bett billig zu verm. 11277

Karlstr . 38, 1. St . r .. ein möbl.
Zimmer zu verm . *8888

Vimtzstr.44,3.Eloge,
freund ! gut möbl. Zimmer
ver sof. zu vermieten. 39325

Oranienftr . 35. Htb. 1. r .. möbl.
Zim . bill. z. vm. *8858

Oranicnstr . 37, Htb. 3. l. 2 möbl.
Zimm. z. vermieten. *6851

Rieblstr. 13. Mtb. 2. r .. schön
möbl. fevarates Zimmer mit
Kaffee bill. zu vm. i4885

Schwaldacher Str . 53,3 . l. Schön
möbl. Zimm. mit o. ohne Pens,
zu vermieten. *6852

Schwalbacher Str . 71. 3.. er¬
balten 2 Frl . sch. möbl. Zim.
mit g. Pens. 55 Ji.  f 5552

Wörtüstraße 19, 2. l.. anst. Arb.
erh. bill. Logis. 11429

l  Läden
Bismarckring 7, Laden mit od.

ohne Wohnung u. Lagerraum
ver 1. Okt. z. vm. 11520Laden

Faulbruunenstrahe 10 zu verm
Näheres bei Letschert. 10947

Helenenstr. 17. Lad. u. Löz. al.
o. sv. m. o. ob. W. ». v. N. 1.14326

Römerberg 25/27, Laden mit
Ladenzimmer iof. oder später
billig zu vermieten. 11408

Eihachlsiratze 10,Saften
ver sofort zu verm. Näh.
Nr . 12 im 1. St . lks. 114771

AMiisaM Wiesbaden.
Ecke Dotzl»ci« cr- u.Schwaibachcr Etr.
Geschäftsstunden von 8—1 und
3—6. Sonntags von 10—1 Uöi.

Telefon Nr . 573 und 574.
(Nachdruck oertcien.j

Okkene Stellen.
Männl Personal:

1 Maschinenschlosser». Schwach¬
strom-Monteur für Städtisch.
Betrieb.

1 jg. Feuerschmied. ,
1 Bau - u. Möbetschremcr.
1 Stublmacher -Schreiner . 1
2 Küfer f. Holz- u. Kellerarb.
1 Geflügel-Metzger
3 junge Hausburschen mit gut.

Zeugnissen. _ , ,Kausmännrsckes Personal.
Männlich.

2 Kontoristen.
3 Buchhalter.
1 Lagerist.
3 Verkäufer.
3 Reisende.
51 Lehrlinge ldarunter 5 mit

Einiäbr .-Ber .)
Weiblich.

4 Kontoristinnen
2 Buchhalterinnen.
2 Stenotvvistinnen.
27 . Verkäuferinnen.
1 Filialleiterin.
24 Lehrmädchen.

Sausverlonal:
3 Kinderfräulein.
30 Alleinmädchen
5 Hausmädchen.
8 Köchinnen. . . . . . ...Gast- und Schonkwirtschasts-

Perkonal:
Männlich.

10 Saalkellner.
2 selbständige Köche.
3 Junge Köche.
3 Kuvfervutzer.
2 Silbcrvutzer.
1 Meffervutzer.
4 Küchenburschen.
3 Hausburschen für Rest.
2 Liftiungeu mit eigenem Rad.
2 Kochvolontäre.
4 Kellnerlcbrlinae.

Weiblich.
2 Wasch- u. Bügekmädchen,
3 Mangelmädchen.
4 Herdmädchen.
1 Bademädchen.
6 Köchinnen.
25 Haus - u. Küchen madchen.

Männliche.

Win suchen
fleißige. tüchtige Herren , die sich
Lebensstellung schassen wollen,
zur Akauisttion gegen Neben
verdienst oder Fixum . Zu er
fragen Werktags von 8 bis 11
Ubr vormittags im Büro der
Viktoria . Rbeinttr . Nr . 34. 89780

gei. Ä . L00.— Verging,
H. Jürgensen & Co,. B-822

h. 174 Cigarr .-Fa ., Hamburg 22
Strebs . Reisende u. stille Ver

mittler b. b. Verdienst i. Stadt u.
Land ges. Off.u.V.S .3vostl.Wies-
baden, Schützenbofpost, s. 5005

Tücht. Darlebnsvcrmittler f.
angesehene Firma iof. ges. Off.
Postlagerkarte 205. SchSurberg-
Berlin. «.84»

Kassierer
welcher Kaution stellen kann u.
sich zum Verkauf eignet, sofort
gesucht. Schriftliche Offerten
mit Angabe der bisherig . Tätig¬
keit an Martin Decker.
DeutscheNähmaschinengesellschast
Wiesbaden, Reugaffc 26, Ecke
Marktstrabc.  i 5028

Wir suchen für den
Herrn als

Platz Wiesbaden einen geeigneten
D. 105

Inkasso -Vertreter.
der stch auch um die Gewinnung neuer Versichernngsabschlüffe
bemüht, und gewähren außer entsprechenden Provisionen evtl,
festen Zuschuß. . . I - 110

Deutsche Lebensverstcherungs-Bank A.-G. in Berlin.
Subdirektion Franksurt a. M.. Kronvrinzenstr . 17.

WUnschen Sie

Rebe verdienst
können sich Damen u. Herren
jcd. Standes durch Emvfeblung
eines in jede Familie gehören
den Haushaltungsartikels ver-
schafsen. Off. u. M. O. 298 an
Jnvalidendank. Franksurta. M.

eine wirklich lukrative
Versandflliale

0116

zu übernehmen ? Streng relle Sache, paffmd für ledermann.
Keinerlei Kenntnisse noch Kapital erforderlich. Geschäft wird
komplett eingerichtet. Gr . Reklame auf unsere Kostm An¬
stellung kann als Hauvt - oder Nebenberuf erfolgen Nistko
ausgescbloffen. 100-6 Reinoerdlenit . Auskunft kostenlos. Off.
unter „Bersandstcllc" bef. Daube & Co., Köln a Rhern.

Streift Der AMMMMMer!
In einem Teil der hiefige« Buchdruckcreien stehen die Hilfs¬

arbeiter und -Arbeiterinnen zwecks Einführung eines Tarifes j«
einer Lohnbewegung.

Wir ersuchen. Arbeitsangebote abzulehnen.
;5624 _ Die Tariskommisslon.

Weibliche.
Im Stadt . Kraakenhause Wiesbaden ist sofort  eine

Schenkammenstelle
zu besetzen. Die Schenkamine, die ibr Kind mitbringcn kann,
erhält neben freier Station . Wäsche und Kleidung, monatlich 38 Jt
Lobn. Meldungen sind sofort einzurcichen an -M88Städtisches Krankcnbans Wiesbaden.

15602weitzzeug- oder
Uorsettnäherinnen

sucht Frau Atzmann. Saala . 30.

Gesucht:
1 gute Köchin. 1 perfektes

Hausmädchen. Vorzustellen vor¬
mittags 10 bis 1 Ubr und nach¬
mittags 5 bis 7 Ubr. Adolks-
bcrg 2. Part . lEmgang zum
Adolfsberg Taunusstr .. neben
Hotel Alleesaal). 89817

gesucht.
Zuverläffiges einfaches

MSacden,
welches selbständig  kochen
kann und auch Hausarbeit ver¬
steht. Gute Zeugniffe Beding.
Näheres Portier . Palaft -Hoteü

Lebrmädch. t. Weißzeug v. sof.
geg. Vergüt , ges. Neugaffe 21,
1. St . lks._S

Fräulein
zur Erteilung des Unterrichts
gesucht: solche, die mit der Näh¬
maschine vertraut sind, erbaltcn
den Vorzug. Vorstell. 9—1 od.
4—6 Ubr. Martin Decker.
DentfcheNShmaschinengesellschaft
Wiesbaden. Neugaffe 26. Ecke
Marktstraße . f5®7

KoWrWIeill
v. sofort od. 1. Okt. auf 1 Jahr
gesucht. M. Christians . Privat-
koch. Rbeinttr . 62. 8>588

Weibliche.
Fräulein.

27 I - gestützt auf gute Zeugn..
im Kochenu. Nähen beiv.. sucht
15. Okt. od. 1. Nov. Stellg . als
Stütze in best. Haufe, am liebst,
b. Arzt . Gefl. Angeb. erbittet
M. Zitzke. Waldheim b. Sandow.
Kr. Wett. Sternberg . *8859

Tüchtige versckte *0847
Büglerin.

am liebsten auf Stärkewäsche,
sucht Stellung . Off. unter A.
346 an b. Ervediiion b. Bl.

Immobilien.

KNMöeiUMliin
netitlenburg.

Die Unterzeichnete Gesell¬
schaft hat unter günstigen
Bedingung , kleine Bauern¬
wirtschaften in Größe von
25-30 Morgen , größtenteils
an Chaussee u. in der Nabe
von Städten gelegen, mit
neuen massiven Gebäuden
abyugcben. Die Preise stnö
mützig.Jede gewünscht.Aus-
kunft wird bercitw. erteilt.

äesi’liiüidelle Rostock,
Schillerst! . 18. Televb. 287.

B. 314

Gesucht: Bäckerei  od . dar»
- paff. Haus , hier od. Umgeg.

Direktes Angebot u. »Bäckerei
67* vostlag. Darmftadt.

_ Diverse. _
pianola-Rlavi«

lGelegenheitskaufs , von Stcck-
Leivzig, fast neu. Anschassungs-
vreis ca. 4098 Ji,  ist wegzugs-
halber fast zur Hälfte, möglichst
sofort zu verkaufen. G. Fritze.
Ricolasstraße 24. Part.

Wegen Umzugs bill. , « »crk.:
Jg . Airedale -Terrier lKriegsbi.
sowie vr . Kanarienbäbne . 5V kl.
Einzelbauer , Gesangkast., Flug¬
beckenu. dgl. mebr. E. Bachoser,
Hochstr. 7, Eing . Feldweg, tm

Reitiattel
mit Zaumzeug billig »« ve;k.
f5585) Grabenstraße 9, Sattlerei.

Weinfiiffer. fr . geleert. lebe
Größe, a. Orboit zu verkaufe».
st>443_ Albrechtstraße 82,

Ein gebrauchter Reisckorb uut
Koffer zu verkaufen.
s. 4884 Neugaffe 22,1.

Hochs. Schlafzim.. « ücheuein-
richtg.. Bücherschrank. <Wrnbi.
Diwan . Tr .-Sviegel . Klrider-
schrank. Betten . Waschkommode.
Stühle , Kommode bill. zu nett.
Adlerstr . 58. Htb. Part. m

preiswert zu ver¬
kaufen:

Gut erbaltene . reich geschnitzte
Vertäfelung eines Sveiiezim-
mers , ca. 24 lfd. Mir . l4 Wände
mit 2 Türen u. 3 Fenstcrum-
rabmungen n. Einbauteni . lebr
geeignet s. Weinrestaurant , ev.
dazu vaffender. großer , grüner
Kachelofen. Näb. im Baubüro
Nicolasstr . 2. Pt .. WieSbade»."ist

2 egale u. 2 ein». Bett . W-40.
Schränke 19-22X Walckk» Sol».
Kinderb.. Vertiko, verfch. Tffchk.
Tr .-Svieg . bill. z. vk. Zimmer-
mannstraße 4. Part.

Betten. Schränke. Wasckkom.
Vertiko z. vk. Bleichstr. 25,Jt

Regale ». Theken all, Art. E
zn verk. Frankenstr . 15.Pt foS'ff

Bpfelmützle und Keller,
beides zusammen paffend n. «m
erhalt , zum Teil neu, Umftäiide-
balber billig zu verkauf, t ö°9'

Sonnenberg . Lanagaffe

WareüüllsjW
Ladefläche 60x50 em,Trag¬
fähigkeit ca. 1 Ztr -, billig

abzugeben.
Näheres in der Filiale ds.
Bl . Mauritiusstratze 1»-

Mr HMMec!
Gebrauchte, gut erbaltene b
robre billig abzug. Fil . bs. »>-
241/23 Manritiusstr . 12^

Teigteilmaschine
fast neu. zu verk. d. Bonin.*6777 3 ^ .

Schlaffer- u. Jnstallatio -s-
Werkzeug. 2 Herde. De,im«>-
wage. Rbeiugauer Str . 14.

Fast neue Federrolle , oTM
Tragkr ., sehr o. zu verk. Hrleuem
strahe 18._Jüä?

Gebe. Break «. Febcrb-«L
karren billig zu verk. .

Helenenstr. 5, bet RuIR

Stehpult und Seffel ^billig zu verkaufen.
Langgaffe 13, Porzellangri »««.
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Sie sind überrascht von der reichhaltigen Auswahl geschmackvoller , preis-
:: werter Neuheiten , die wir zur Herbstsaison in

Möbel Modernen Wohnungseinrichtungen!
Zimmereinrichtungen u . Einzelmöbel

bieten

Schlafzimmer in Nussbaum, Eiche, Esche, Mahagoni, Birke etc
und imitiert. . . von 180- 900 Mk,

Speisezimmer in Eicheu. Nussbaum. . . .
Herrenzimmer.
Wohnzimmer in allen Preislagen.
Kücheneinrichftangen in Pitch u. lack. .

sowie alle Einzelmöbel.

von 280-1200 Mk.
von 290- 850 Mk.

von 60-320 Mk.

Unser altes Prinzips Mur solide Möbel äusserst billig zu » erkaufen , ermöglicht durch minimale Geschäftsunkosten,
hat allgemeinen Anklang gefunden , was unser ständig steigender Umsatz beweist 39567

fiohrmfltfiR * 1 Möbelhaus, Polsterwarenu. Bettenfabrik.
UCUI IhuGI  külvims Opanienstrasse 6 . Telefon 3319.
Tausch. Besichtigung erbeten und ganz unverbindlich. Günstige Zahlungsbedingungen.

; Häsinnen, Belg. Riesen, Ralle¬
tauben. Meerschweinchen nkw.
bill. z. vk. Wellritzstr. 21. Pt.

_f56Sl
Stichelhaariger . 1%  I . alt.

schön gezeichnet, gut drell., zu
■jj  120 abzgb. Näb. b. Weken-
stein, Dotzbeimer Str . 85. vorm.

»>_ 89816
Schöne Ferkel z« verkaufen.

rfvezz Müblgaffe 15, Dotzheim.
Grauer guter Ueberrieher

billig zu verkaufen. i^ o
, Gneisenaustr. 9, 3. St . mitte.

Gut nabende Nübmaschine,
Außbetr ., f. 25 Jt  au verk. f5®29
Bismarckring 43, Part , rechts.

ptMfjeMeii:
Gut erbaltene. reich geschnitzte

Vertäfelung eines Sveisezim.
,ea. 24 lfd. Met. 14 Wände mit2 Tür - u. 3 Fensterumrabmung.
und Einbautcn . sehr geeignet f.
ein Weinrestaurant , evtl, dazu

wallender grob,grüner Kachelofen
Näheres im Baubüro Nikolas-
straße 2. Pt . Wiesbaden.

Aus einem Nachlatz:
eine kleine Porzellanstavii-Uhr

117921. sBiet-Londons, alt . engl.
SMeliverk, dito2 Leuchter,

Biedermeier,
ssowir einige gute alte

Gelgemälde
-sind zu verkaufen. Näheres
im Eckladen bei Schliesbabn.
Mainz, Korbgalle 12. *«»»0

Sammlung von Stereoskopen
(Glasbilder ) zu verk. Näb.
Schwalbachcr Str . 5, 2. r . *6739
. Zirka 8 Ztr . trockene Fntter-
ipreu. sowie 15 Ztr . Futtrrftrob
zu verkaufen. B i e r st a d t.
Wiesbadener Str . 31. fhets

F. n. Kinderstuhl 6 Ji,  Herr .--
Anzug. gr. Fig ., zu verkaufen.
fo620 Webergalle 43, 3„ Bdh.
Liegewag.. Dovvelsitzsportwag..

eins. Svortwag .. gut erb., z. vk.
MQ Kirchaalle 74, 2. rechts.

Neue u. gebr. Federrolle bill.
z. vk. Dotzbeimer Str . 87. llE

Gut erb. Gasberd mit Tiich
billig z. vk. Dotzb. Str . 87. Pt.

_f5635
Eine gut erbaltene

SeenneÄen
Echmü-KWerpresse

ist »u verkaufen. Wo? sagt die
Geschäftsstelle dies.  Bl.

Kaufqesuche

•I . Chr . Glücklich,
Wilhelmstr. 50, Wiesbaden,

Än- u. Verk. v. Häusern , Villen
Dauplätz.u.Vermiet .v.Läd.Herr-
ichaütswobn. re. Tel.2388. 18211

Wer Teilhaber fttibfl
od. sein Gcschaft.Gewerbebetri eb,
Landwirtschaft. Grundstück rc.
»erkaufen will, verlange meinen
nnverbinbl .Besuch. Ich kann alle
Obiekte sofort und fortgesetzt anReflektanten allerorts anbieten.
ConradOttotfr .E.KommcnNachf.)
«oln a. Rh.. Kreuzgalle 8. B.27,

Kapitalisten
welche sich!. hies.Gegd. ankauf. od.
a.rentabl .Obiekt.irg .welch.Artbe-
teil.wolle», erh. sof. kostenfr. Ang.
Tonrad Otto sfr.E.KommenNchf.)

Köln a. Rh ., Kreuzgasie 8.
B . 872

liqe ».We » WeM !i
Ale«, Itinllc

kauft zu hoben Preisen Jgk.
Kauer. Heleuenstr. 18. Tel. 1832

40*60 Str. Allmilch
werden täglich gef. Off. unter
H- 17 an 'die Erved. *684s

Unterricht

Institut Bein
Banimänniseke faeksetaule.

Wiesbaden,
Mein¬
strasse
115

nahe der Ringkircbe.
Handels- , Schreib- und|

Sprachlehr-Anstalt.
Tages- und AbendHurse|

in allen Budrführungs-
arbeiten , Schönschreiben , |

Stenographie,
Maschinenschreiben etc.
Unterricht nach 36jähr.
Praxis . Eintritt täglich.

Beginn neuer Hauptkurse |
Aniang Oktober (1. —7.)

Näher , in den Prospekten . I
Die Direktion : 398071

Herrn . Bein,
akademisch gebildeter

Handelslehrer.
Mitglied desVereins deut - 1
scher Handelslehrer und
der Gutachterkammer be - 1
eidigterBücher -Revisoren I
Kaufm. Sachverständiger . I

Unsere diesjährigen

Tanzkurse
beginnen Mitte Oktober in
unserem eigenen , vornehm
ausgestatteten Unterridits-
saal
Friedrichstr . 35 (Loge Plato).

Die Kurse sind wieder
eingeteilt in
Akademiker -,Gymnasiast .-
Abendkurse u.Kinderzirkel

Im Interesse der Auf¬
nahme in einen passenden
Zirkel bitten wir baldgefl.
Anmeldungen in unserer
Wohnung
Adelheidstr . 85 (Tel. 3442)
bewirken zu wollen,

Privat -Unter rieht
erteilen wir täglich , haupt¬
sächlich in den modernen
Tänzen:

Tango , "Rag , One-step,
Two -step , Boston,
Boston -run tu

Laufboston.
Wir lehren dieselben auf

Grund eines persönlichen
Besuches in Baden -Baden
in der Weise, wie solche
beim Internat . B. B. Tanz¬
turnier getanzt u.prämiiert
worden sind.

Julius Bier u. Frau
Lehrer and Lehrerin der
bildenden Tanzkunst an

höheren Schulen und
Pensionaten.

k 2975 _ 39689̂

lleehbau a . Rh. Tieibau
Berechtigung w. Pr . Bau- 1
gewerkschulen . Semester-
Beginn am 14 . Oktbr . 1913 . 1
Programme kostenlos d.d.
C. U& Direktion . d. 57

Bewährtestes System!
Verbreitetstes System.

Originalsystem.
Am 23. Sept . 1913, abends
‘/,9 Uhr, beginnt in der
Mittelsch .,Luisenstr .26II,
Zimmer 26, ein neuer

Rnfänger-Rnrsus.
Honorar 6 M„ im voraus
zahlbar . Meldungen bei

^Beginn des Unterrichts.
iSStenosrapli .-Verein
SS„Gabelsberger “ E.V.

ft
Institut Wehrbein,
Adolfstrasse I, 3. Stock,

an der Rheinstrasse.
Kurse fürprakt . Schneiderei,

Damen - und Kinder-
WSsdie,

„ Putzmachen , 59456
,, akad . Musterzeichnen.

Tages - und Abendkurse.
Gefl.Anmeld ,v.9—1 u .3—7.

v y
Perfekt Französisch, Englisch,

Italienisch . Stunden . Spazier¬
gang gegen Mittag . Offerten
unter Aa. 895 an die Filiale
dieses Blattes. _^

Kapitalien.
, n auf Schuldich., Le-bensvers.-Police,

evtl. Ra-
■ " “ tmtiiiti . gewährt

Württ. Kreditinstitut , Stuttgart,
Schlollerstr. 37 «Riickvortol. 6765

8(10 jn6%"‘iS ? “
gibt Selbstgeber an solide Leute,
wenn LebenSversich. abaeichloll.

Offerten unter Ah. 902 an die
Filiale d. Bl._ f. 5441

Sofort Gelb
für eine Erfindung oder Idee.
Auskunft gratis durch „P a t-
worlö ", Paris.  3 Rue
Palcstro . Auslandsvvrto . *6688

Gebe Darlehen  an solide
Leute zu sehr coulanten Be¬
dingungen. w. LebenSverstcherg.
abgcfchlollen. Off. u. M. 1422
an D. Frenz. Wiesbaden. E. 35

fädlh an jedermann , auch
Raienrüäzab-

lung reell, diskret u. schnell ver¬
leibt Carl Winkler, Berlin 203.
Friedricbstrabe 113 a. Auskunft
kostenlos. Provision erst bei
Auszahlung . Täglich eingehende
Dankschreiben._ 19314

Geld Jarlehen
an solo. Leute auszul .geg.Schuld-
fch.. Wech!el,MLb. usw. D.Schenk.
Mainz , Kurfürstenitr . 163i«, 3.
Svrechz. v.10- 1 Uhr. *6849

zu leih. gei. gegen
Sicherh. Monati.

° Rückzahlung 10 M.
Näheres in der Filiale dieses
Blattes.  f 5603

Ca. Mir.
sind bei mäh . Zinssatz geteilt
auf sicheren Grundbesitz anru-
legen. Offerten unter H. 19 an
d. Erved. d. Bl._ 6862

Geld auf Möbel an jedermann
(Rückporto) durch Enöers.
Marrlob . Feldstr. 9. Ei

Heirats-Gesuche
Handwerker. 40 9 . alt . sucht

Fräulein gleich. Alters mit etw.
Vermögen zwecks Heirat . Off.
u. Al. 905 an Fil . d. Bl . f4830

WD MWMKM
Gut bürgert . Mittags -, und

Abendtisch in u. auß. d. Hause.
*6832_ Schulgalle 6, 1.
Detektiv - und

Nechtsburo
Friedrichstr . 57 H.

Ermittelungen . Beobachtungen.
Beitreiben von «Forderungen.
Anfertigung von Vertragen.
Gnadengcsuch.Reklamatwnen rc.
Rat in all. Zivil - n. Strafsackwn.

Umzüge mit Möbelwagen u.
Feder -Rolle in ö. Stadt u. üb.
Land werd . billig besorgt von
Heinr . Stieglitz, Wellritzstr. 34
n. Labnstr . 22. Wagen f. Land
u. Eisenbahn ohne Umladung^

Hüte  werden schick». billig
umgearbertct u. falloniert .M/MRrellriNttr 2. Putzgeschast.

Täglich
frisch eintreffend :

Echte
Frankfurter

Würstchen
das Paar zu 30 u. 40 Pfg .,

bei 12 Paar billiger.
39806 3023

J. C. Keiper
| Tel . 114. . Kirchgasse 68.

Zu verkaufe« 6861
40 -50 ZentnerZwelscheil.
Anton Gnth, Lochmihle,

Post- und Bahnstation

wird 1 Post,
wichslederne
Stiefel für

IO
&

Lu hfl S
wäscht am besten

■IBf
coNRFl D

koch LI NO
Ing ., Mitgl . d. deutsch. Schutz¬
verb. f.geist. Eigentum, prüft Er-
finbg. kostenfr., reell u. sachgem.
ff. Referenzen. Ausfübrl . Bro-

. Mainz. Babn-
- 8711

schüre kostenlos
bofstraße 8. Tel . 2754.

Auffall , billig !!
1 Posten Anzüge  für

Herren und Knaben,
1 Posten Hosen, darun¬
ter sehr viele einzelne,

1 Posten Ulsteru. Ueber-
zieher, Bozener Mäntel,
Gummi -Mäntel , Capes,

Joppen etc.
rtoiiontJ » OO I

fpez. chron. Geschlechts-, Blasen-,
Hautkr .. Weißfluß nkw. Heilung
schnellu. gründl .. mögt, obne Be¬
rufsstör . Briefl .Auskunft gratis.
Menger .Berlin ,Franks . Allee.79

G. 25

»H. Chronische
Haut -, Harnleiden obne Ein-
spritz, obne Quecksilber, bewährte
45iäbr .Praxis . Direktor Harder,
Berlin , Eicken dorffitr. 1. Aus¬
kunft unauffällig . G. 13

Ml Tage
Herren, Damen und Kinder in
guter Ausführung bill. verkauft.

Am MM 22, 178/16

Wer Ohren hat
zu hören,

der lasse sich sagen , dass
Union - Brikets in den

schönen und praktischen

UBvSP/iK
LUDW. JUNG

Z Ubik - Kästen HUP
“ geliefert werden von

Ludw. Jung, TS“
Bismarckring 32 , X-

ZeiimB-BchchM
■ 111■ w,

Ich bestelle hiermit ab 1. Oktober 1913 bk

Wiesbadener Nenesle Nachrichien
für monatlich 70 Pfg . bei freier Zustellung oder für monatlich
90 Pfg . mit dem Witzblatt „Kochbrunnengeister".

(Wohnort , Wohnung , Name u. Stand :)

<1

Stint postabonneinent!
Für das 4. Bierteljahr 1913 bestellt

1 Exemplar der Wiesbadener
Neueste Nachrichten

Bezugs- Bezugs¬
preis

Bestell-
aelb

Mark I Pffl. Mark Vs«.
Lamvcnglocken jeder Größe,

so lange Vorrat , von 15 A an.
f4882 Scerobenstraßc 6.

Ausgabe A (ohne Kochbvunnen-
geister . . 3 Monat 2 10 42

Vergangenheit nnk> Znknnst
deutet nach langiähr . Erfahrung
Fr . Karolrna Roßberg. Wage-
mannttr . 33. 1., früh . Metzgern.
Auch Sonntags . ^ »63

Ausgabe B (mit der Beilage
Kochbrunnengeisterl . . . . 3 Monat 2 70 — 42

SluSgabe A (ohne Kochbrunnen-
geister) . 1 Monat — 70 — 14

G âttuöliteniri&enAusgabe B (mit Kochbrunnen-
geister) . 1 Monat — 90 — 14

Quittung.

Obige . . Mk. .. Pfg. sind heute richtig bezahlt.

. . . den_ 19—
Postannahm «.

<Dcr Post-Bestellzettel kann nnfrankiert in jeden
Postbricfkasten gelegt werden).
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50 % reine Wolle nnd Kamelhaar , genäht , Filz- und Spaltledersohle

Ausnahmepreis hochgeschnitten
sehr bequem

21—30 mit Ohren

LR. Altschüler Wiesbaden, Wellritzstrasse 32
. . — 35 eigene  Filialen.

Spangenberg“-es
Konservatorium türlusik

Wilhelmstrasse 16.
Gegründet 1888. Frequenz 1912/13: 416 Schüler. Telephon 4615.

Unterrichtsfächer : Klavier, Gesang, sämtlich0
Streich- und Blasinstrumente, Orgel, Laute, Guitarre, dra¬
matischer Unterricht , Deklamation, gesamte Theorie — von
den ersten Anfängen bis zur künstlerischen Reife.

Hoiiorarfreie Nebenfächer : Allgemeine Musik¬
lehre, Harmonielehre, Ensemble, Kammermusik, Orchester,
Chorgesang und rhythmische Gymnastik.
OeffentlicheAufführungen . Diplom-Prüfungen.

Seminarklasse für Klavier: Honorar jährlich 75 M.
Ab 1. Oktober:

Meisterklasse für Klavierspiel:
Herr Otto Voss , Klaviervirtuose.

Prospekte gratis durch das Sekretariat . Lift im Hause.
Eintritt jederzeit . 3050

Die Direktion : 39792
H. Spangenberg, Kgl.Musikdirektor. W.Fahr, Grossh. Professor.

Königliche Maschinenbauschule
Frankfurt a . M.

Berechtigungz.Reichs-u.Staatsdienst
Aufnahmebedingungen:

Gute Volksschulbildung und mindestens 4jähr . praktische
Tätigkeit im Metallgewerbe.

Anmeldung rechtzeitig erbeten . D104
Programm kostenfrei durch die Direktion.

19 . - , SS .- . SS - , 36 .- , 43 - bis 68 . - Mk.
Paletots, Ulsters, Loden-Mäntel, Gummi-Mäntel.

Mauritiusstrasse 4. Sonntags bis 1 Uhr geöffnet.
f.5637

Eine grosse Ueberraschung!
IC Kisten Sdiuhwaren ein getroffen
™ ein grosser Gelegenheitskauf!

Moderne Halbsdiuhe 36/423 .95, Damenstiefel4 .75
Herrenstiefel5.75, Imit. Kameihaarschuhe 36/42 68H
Schöne Kinderstiefel, Derby

23/24 25/26 27/30 31,35
2.50 S .75 3 .50 3Kuhns

(Wellritzstr. 26

39688

t u . über Land
werden bestens besorgt. Aarstrasse 27 , Parterre.

Offeriere echte 1913er
Jial . Hübner, beite
Eierleger , die es gibt.
Verlang . Sie Katalog

umsonst. Lißberger. Hainstadt

V
«r . 63 (Baden). B226

Strcm|gfe5ern,
schwarz und weiß, lang, g. Ge¬
legenheit, zu verfaulen , s. 5617

Gneisenaustr. 13, Hochp. 1.

9 Wmfliifn»%mmm i»
» ZlUilUUJi ZllijfOpit IB

Bekanntmachung.
Aus Anlaß der Rennen auf der Wiesbadener Rennbabn bei

Erbenbeim am Samstag , deu 20.. Sonntag , de» 21. und Dienstag,
den 23. Sxvtember d. Js ., wird zur Regelung des Fußgänger -,Reit - und Fuhrverkehrs für die Zeit von

1—2)4 und 6—7)4 Ußr nachmittags
folgendes bestimmt:

1. Zur Vermeidung von Unglücksfällen dürfen ffch die Fuß¬
gänger . soweit ffc nicht zur Erreichung der auf der Norbseite be-
legenen Häuser den nördlichen Bürgersteig unbedingt benutzen
müssen, nur au? dem südlichen Bürgersteig der Frankfurter Straße
bewegen.

2. Die Frankfurter Straße iss für Reiter . Radfabrer und alle
nicht der Personenbeförderung dienenden Fahrzeuge verboten.

3. Der Durchgangsverkehr von Fahrzeugen aus der Frankfur¬
ter Straße , von der Rheinstraße bis zur Gemarkungsgrenze (Zie¬
gelei Birk ) ist in der Zeit von 1—2)4 Uhr nachmittags für alle
aus der Richtung Erbcnheim kommende: und in der Zeit von 6
bis 7)4 Uhr nachmittags für alle aus der Richtung Wiesbaden
kommende Fahrzeuge verboten.

4. Sämtliche Kraftfahrzeuge sAutomobile) haben auf der
Fahrt zum Rennplatz und zurück den Fahrbamm der Frankfurter
Straße längs der Bordkante des südlichen Bürgersteiges zu
benutzen.

5. Sämtliche mit Pferden besvannte Personensuhrwerke haben
auf der Fabrt znm Rennplatz und zurück die Mitte des Fahrdam-
mes der Frankfurter Straße zwischen dem für Kraftfahrzeuge be¬
stimmten Wegeraum und dem Stratzenbahngeleise zu benutzen.

6. Sobald bei mehreren der zu 4 und 5 genannten dasselbe
Ziel verfolgenden Fahrzeugen eine Reihenfolge von 3 und mehr
Fahrzeugen entsteht, hat jedes neue hinzukommende Fahrzeug stäi
dem letzten in der Reihe anzuschließen. Kein Fahrzeug darf aus
der Reihe aushrcchen. verfahrende überholen oder stch in die Reihe
eindrängeu

7. Sämtliche Fahrzeuge dürfen nur mit mäßiger Geschwinbig-
fett fahren : Kraftfahrzeuge nicht über 18 Kilometer in der Stunde.

8. In der Frankfurter Straße ist das Salten von Fahrzeugen
nur soweit gestattet, als das Ein- und Aussteigen der Anwohner
dies unbedingt erforderlich macht.

Es wird erwartet , daß die gegebenen Vorschriften genau be¬
folgt werden, da nur dadurch ein geregelter Verkehr von und nach
dem Rennplatz erzielt werben kann.

Insbesondere ist den Anordnungen der Schutzmannschait
unweigerlich Folge zu leisten, namentlich, wenn sse durch Erheben
der reckte» Sand das Zeichen z»m „Salten " a!bt, was hauvtsäch-
lich bei der Einfabrt der Straßenbahnwagen ans der Rhcinstraße
in die Frankfurter Straße erforderlich werden wird.

Da bei den letzten Rennen einzelne Führer von hcrrschattlichen
Fuhrwerken gegen diese Anordnungen verstoßen haben, werden die
Besitzer ersucht, den Bediensteten ganz besonders die Befolgung
vorstebender Maßnahmen cinzuschärfen.

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werden au?
Grund der Straßenvoltzei -Berordnung vom 10. Oktober 1910 mit
Geldstrafe bis zu 30 Mark , an deren Stelle im Unvermöaensialle
eine Haftstrafe bis zu 3 Tagen tritt , bestraft.

Wiesbaden, den 6. September 1913. 301
Der Polizei -Präffdent.

Bekanntmachung.
Ein jnnger , gut gemästeter Bulle ist zu verkaufen.
Der Bulle kann während der Tagesstunden in unserem

Besitztum Wellritzmüble besichtigt werden.
Angebote pro Zentner Lebendgewicht sind bis spätestens

den 30. September d. Js .. vormittags 10 Uhr . verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift versehen , im Rathause,
Zimmer Nr . 44, abzugeben . 177/23

Wiesbaden , den 19. September 1913.
Der Magistrat.

Amtliche BeirMtmachMgen kt  Nachbarorte.
Sonnenüerg.

Betrifft : Anüedelungssache.
Die Erben des Küfermeisters Carl Wagner in Sonnenberg

beabsichtigen auf ihrem in der Gemarkung Sonnenberg an der
Amselbergstraße im Distrikt „Ober der Dietenmüble" (Karten¬
blatt 14, Parzelle 370/32) belesenen Grundstücke ein Wohnhaus
zu errichten und haben hierzu die Anstedelungsgenehmiaung nach¬
gesucht.

Dieses wird hiermit gemäß 8 4 Absatz 1 des Gesetzes betref¬
fend die Gründung neuer Ansiedelungen in der Provinz Hessen-
Nassau vom 11. Juni 1890 (G. S . S . 173) mit dem Bemerken
hekasint gemacht, daß gegen diesen Antrag von den Eigentümern,
Nutzungs-Gebrauchsberechtigten und Pächtern der benachbarten
Grundstücke innerbalb einer Ausschlußfrist von zwei Wochen bei
dem Herrn Königlichen Landrat in Wiesbaden, Lessingstraße 16,
Einspruch erhoben werden kann, wenn der Einspruch sich durch
Tatsachen begründen läßt , welche die Annahme rechtfertigen, daß
die Ansiedelung das Gemeindeinteresseoder der Schutz der Nutzun¬
gen benachbarter Grundstückeaus dem Feld oder Gartenbau , aus
der Forstwirtschaft der Jagd oder der Fischerei gefährden wird.

Sonnenberg , den 19. September 1913. 134-13
Der Bürgermeister : Buchest.

Bekanntmachung.
Berfteigernng von Aepfel und Birnen.

Am Montag , den 22. September 1813, nachmittags 4 Uhr.
sollen die Aepfel und Birnen von einigen Gemeinde -Obst-
bäumen meistbietend gegen sofortige Barzahlung versteigert
werden.

Zusammenkunft : 4 Uhr am Rathaus.
Sonnenberg , den 19. September 1918.

134/14 Der Bürgermeister : Buchelt.

Bekanntmachung.
Die Gemeinderechnung für das Rechnungsjahr 1912 ist von

der Gemeindevertretung in der Sitzung vom 17. September üs.
Js . sestgestellt worden und liegt dieselbe mit einer am Samstag,
den 20. September ds. Js ., beginnenden Frist während zwei
Wochen auf dem Geschäftszimmer der Bürgermeisterei bierselbst
zu jedermanns Einsicht offen.

Rambach, den 18. September 1913. 172-12
Der Bürgermeister : M 0 r a s ch.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 23. September ds. Js ., nachmittags 2 Uhr an-

fangend, wird das Heßlocher Gemeinde-Obst von zirka 50 Stück
Gemeinde-Obitbäumen an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
versteigert.

Anschließend an diese Versteigerung werden noch verschiedene
Obstsorten von Privatgrunüstücken mitversteigert.

Hebloch, den 18. September 1913. 39804
Der Bürgermeister:

Stubenrauch.

Bekanntmachung.
Montag . 22. d. Mts ., mittags 12 Ubr. werden im Hause Rcu-

gaffe 22 ein Kassenschrank, eine Registrierkasse und 57 neue An¬
züge öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.

Wiesbaden. 20. September 1913. >•5636
Herrmarm,

H. Gerichtsvollzieher.

Versteigerung.
Montag , den 22. September cr„ morgens 9)4 u. nachmittags

2)4 Uhr anfangend. versteigere ich im Aufträge einer Sveditions-.
firma in meinen Auktionssälen

Nr. 3 Marktplatz Nr . 3
nachverzeichnete Gegenstände als:

Ripp - ü . Delorationsgegenständr in Glas , Porzellan und
Bronze . 1 Kugelbüchse. 1 Mausergewehr , 4 Revolver.
2 Dolche, div. Bücher, Klaffiler etc., Brief - u. Zigarren-
tafchen. Orden, Münzen etc., Mikroskop, Fernrohr . di».
Svazierstöcke, Küchen- und Haushaltungs -Porzellane und
Glassachen und viele hier nicht benannte Gegenstände

meistbietend gegen Barzahlung.

Beruh . Hohenau,
31=34

Telephon 6584.
Auktionator und Tarator.
Nr . 3. Marktplatz Nr . 3. Telephon 6584

Grstze Moblliar-VersteigerNg.
Montag , 22. Scvt ., vorm. 9)4 Ubr und nachmittags 2:4 Ubr

beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags wegen Auflösung der
Pension Schreiber im Hause

Zaulbrunnenstr . 1,
Ecke Fanlbrunnenstraße und Kirchgaffe. 3. Etage.

nachverzeichnetes, gebrauchtes, gut erhaltenes Mobiliar:
Nnßb.-Sviegelschränke, Kleider- und Weißzeugschrame,
Waschkommodenund Nachttffchss mit und ohne Marmor.
Nnßb.-Herrenschreibtisch, Auszugtische. runde , ovale , und
viereckige Tische. Stühle aller Art . großer Saalivresel.
Flurgarderobe , komplette Nnßb.-Betten . Federbetten und
-Kiffen, Nähmaschine, Polstergarnituren , einz. Sofas und
Sessel. Hanötuchständer. TevviÄe, Läufer . Oelgemalde u.
andere Bilder . Nipp- u. Dekorationsgegenstände, Figuren,
großer Maiolika-Bkümenständer mit Vase, Weißzeug, Vor¬
hänge, Portieren , Koffer, Leiter. Lampen. Waschmaschine,
Waschmangel, Glas - Porzellan . Küchen- u. Kochgeschirr u.
vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger,
Auktionator u . Taxator.

Wellritzstraße 22. Gegr. 1897. Tckevbon 2448.

Bekanntmachung.
Die Ausführung der Erd-, Maurer - und Steinmetz-Arbeiten

(rd . 2200 Kubikmeter Erdanshub und 2000 Kubikmeter Beton¬
mauerwerk ). für die Widerlager und Flügel der Strabenüber
führung in Kilometer 63.718 der Strecke Frankfurt (Main ) ^
Niederlahnstein soll einschließlich der Materiallieferung mit Aus¬
nahme des Zements öffentlich vergeben werden.

Die Verdingungsunterlagen und die Uebersichtszeichnum
liegen in unserem Verwaltungsgebäude . Rbabanusstraße Nr.
Zimmer 121, zur Einsichtnahme aus und können gegen gebühren¬
freie Einsendung von 2.50 Jt  für die Bedingungen und 1 -n tlJ5die Zeichnungen in bar — nicht in Briefmarken — von unserem
Zentralbureau , solange der Vorrat reicht, bezogen werden. ,

Die Angebote sind versiegelt und mit der Aufschrift: „Angebot
auf Ausführung der Erd-, Maurer - und Steinmetzarbeiten tu»
Bauwerk 5 der neuen Verbindungsbahn Rüöesheim (Rhein),
Sarmsheim " versehen, vosi- und bestellgeldfrei bis zum Eron-
nungsiage Freitag , den 17. Oktober 1913, vormittags 11/4 Um.
an uns einzusenden. Die Eröffnung der Angebote findet am
Zimmer Nr . 72 unseres Verwaltungsgebäudes statt.

Mainz , den 18. September 1913. D. 9*
Königlich Preußische und Grobherzoglich Hessische

Eiienbahndircktiou.
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Deutsche Bank
Wilhelmstr. 22, Wiesbaden Ecke Fnednchstr.

Kuponseinlösung
vor Verfall.

Kapital-An läge
unter sachgemässer Beratung.

v 833

Marcus Berte & Co.
Gegründet 1829. Bankhaus Tel .26  n. 65«

Wilhelmstrasse 38.

Seit 1873 kommanditiert von der Deutschen Uereinsbank, Frankfurta. M.

An- und Verkauf von Wertpapieren, Schecks
und Wechseln. 36/19

Keuerfoautes grosses Stahlkammer -Gewölbe.

Trauer
^üte u. -Schleier

in reicher und ge¬
diegener Auswahl

Adolf Aoerwer Nachf.,
Inh .: Bertb . Köhr

Wiesbaden, Langgasse S,
Biebrich, Rathausstr . 36,

iuiiuihu utuicx scuurciMütter
SÄlgerchor^ Turnvereins.

Zeft-Programm
zur 50 jährigen Jubelfeier:

Samstag, den 27. September l9t3:
Nachmittags 5 Uhr : Ehrung der verstorbenen

Mitglieder auf dem Nordfriedhof.
Abends sy 2 Uhr : Zestlommers (ohne Damen).

Sonntag, den 28. September:
Vormittags 10V2 Uhr : Erstatt.
Nachmittags 2 Uhr : Zestessen.
Abends 8 Uhr : Zamilienfeier.

Sonntag, den\2. Oktober:
Nachmittags 5 Uhr : Iubiläumskonzert in Ver¬

bindung mit dem 67. Stiftungsfest des
Turnvereins.

Abends 8*/° Uhr : Zestball.

Sämtliche Veranstaltungen finden im Saale des Turner¬
heims, Hettmundstrafie 2» statt , und ist der Zutritt nur
gezen Vorzeigung der Mitglieds - bezw. Gastkarte gestattet.

Es ladet hierzu die Mitgliedschaft des Turnvereins und
Inhaber von Gastkarten freundlichst ein 131/5

Der Vorstand.

Durch Wundsei» kleiner Kinder
ver¬

bringen
viele

schlaflose Nächte. Eine einzige
Waschungm.Obcrmever's Med-
Herba-Seike beseitigt dieses so
lästige u. schmerzende Uebel der
Kleinen. Herba-Scife ä Sick.
50 Ps., 30% verstärktes Präpa¬
rat Mk. 1.—. Zur Nachbehand¬
lung Serba -Creme a Tube 75
Pfennig . Glasdose Mk. 1.50. Zu
haben in den Apotheken ». in
d. Drogerie » von F. S . Müller,
Brecher lS .HiSgenf, W.Machen-
heimer, R. Göttcl, W. Graefe,
R. Seyb, L. Kimmel, E.Moebus,
S . Kneivv. Ch. Tauber Nachf.,
O. Lilie. B. ris

Goldgrube!
Selbständige Existenz

Sillolletter
■ ein. Versandstelle. Verd. bis !
Üilllll Mb pro Jahr eventuell
SblM Mk. mebr.Streng reelle

Sache. Kenntniffe. Kapital |
u. Laden nicht erforderlich,
auch als Nebenberuf zu be¬
treiben. Prospekte gratis
u. franko. Off. unt . W. 284 !
an Allgem. Anirig .-Biiro,
Leipzig, Markt 0. 3227

t
Tiefbewegt zeigen wir allen Freunden, unseres Hauses

an, dass es Gott dem Allmächtigen nach seinem uneerforsch-
lidien Ratschluss gefallen hat, unseren langjährigen, treube¬
währten Chefarzt und Mitglied des Vorstandes

Htm SHlütsrat Df.fit PlliitßCll
im Alter von kaum 48 Jahren, unerwartet und fern von . der
Heimat aus dieser Zeitlichkeit abzurufen.

R. i. p.

Der Vorstand Der Diakon!
Die Trauerfeier findet Montag, den 22. September 4.30 Uhr nach¬

mittags in der Leichenhalle des alten Friedhofes , Platter Strasse , dieBei-
setzung anschliessendauf dem Nordfriedhof statt . 40810

prima Brot!
Weißbrot . 4 Pfd. . . . 55 Pf.
Gemischtes. 4 Pfd . . . . 52 Pf.
Bauernbrot , rund . 4 Pfd., 52 Ps.
— Gute Kuchen u. Brötchen. —

Ferd. Wcnzcl,3973t
Ludwigstr . 10. — Norkstr. 23.

Tel .1440.— Lieferung frei Haus.

IHännnplnopetrin
Morgen Sonntag , den 21. d. Mts ., punkt 8 Uhr

abends, in der Turnhalle , Hellmundstraße 25:

Liedertafel mit Tanz
unter gütiger Mitwirkung erstklassiger K ü n st l e r als Solisten.
Programme 20 Pfg. berechtigen zum Eintritt . Bei Bier.

Es ladet hoff, ein Der Vorstand.

Männer-Turnverein.
Samstag , 20. Seot . . abends 9 Uhr,

Turnhalle , Platter Straße : 117,21

6ieaerhommcr§mit Sinnen
verbunden mit Rekrutcnabschiedsfeicr,
wozu höffichst einiadet Der Vorstand.

« Gchwame

»  I
Almobilbesitzer

Die Verordnung des Polizeipräsidenten
betr. Unterbringungsraume für Kraft¬
fahrzeuge mit Verbrennungstriebwerk
ist in unserer Geschäftsstelle, Nikolas-
straße 11, » . Filiale , Mauritiusstraße 12,
zu haben. Preis 30 Pfennige.

Todes - 'Anzeig «.
Heute morgen entschlief sanft unsere liebe Mutter.

Schwiegermutter und Großmutter

frau Luise Müller ww.
nach kurzem, schwerem Leiden im Mter von 78 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebene« :
Familie Kassenvach
Familie Georg Müller.

Wiesbaden, den 19. Sevt . 1913.
Frankfurter Straße 64.

Die Beerdigung findet Montag nachmittag 3a- Uhr,
von der Leichenhalle des Siidfriedhofs aus statt._

1975

Trauer- Kleider
für Damen und Mädchen in grosser
Auswahl . Aenderungen sofort . Mass-
anfertigung in 12 Std . Schwarze
Blusen und Röcke sehr preiswert.
Fern - ( Nr. 365 I «a ■<?* A

Sprecher ju .6470.
Langgasse 20.

SEffSa Leo bau echte-  SLeLrrdaqev WL

!kmHLSchwKr-Ze,StemhüZer'hrerulepeL
GlemhüZMi.DL

8894'

. Die amtl. Stadt-Ausgabestelle für
Eisenbahn- u. Schlaf wag en-Billets

Kaiser-FriBdrich-Platz 21 Trauer- Drucksathen
Hotel 4 Jahreszeiten — Ecke Webergasse

im

i.
Alleiniges amtliches Stadtbureau der Preuss . - Hess.
Staatsbahnen und Agentur der Internationalen Sthlaf-

werden innerhalb kürzester Zeit
geliefert von der Buchdrudcerei der

Wiesbadener Verlags - Anstalt
Nicolasstrasse 11. 6. m. b. H. Mauritiusstrasse 12.

Nächste
Stellungen

Rote Kreuz-Geldlotterie , Ziehung 1. Oktober. Mainzer Pferdelotterie , Zieh. 27. Sept., Loseä 1 M. Kölner Lotterie , Ziehung 4. Okt., i^ «e ä 2 M.
Frankfurter Pferdelotterie , Zieh. 8. Okt., Lose ä 1 M. Berliner Fluglotterie , Ziehung 26. Sept ., Lose ä 1 M. i.

Obige Lose empfiehlt Carl CaSSel , Kirehgasse 54 , Marktstrasse 10 , Langgasse 30 . / 159.2
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Wein - und Garten - Restaurant

Sdiiersteiner Kirdiweine ..« bbinklauSi . H of«
21 ., 22 . und 28 . September.

(Chr . Georg Wwe . )
In den Sälen : Grosser Festball . Militär-Kapelle des Füsilier-Regiments von Gersdorff Rr. so
39789 Eingänge : Bahnhofstrasse und Wilhelmstrasse.

Königliche Schauspiele.
Samstag , 2V. Scpt -, abds. 7 Uhr:

Der fliegende Holländer.
Romantische Oper in 3 Akten

von Richard Wagner.
Daiand , ein norwegischer See¬

fahrer Herr Bohnen
Senta , feine Tochter
Senta , seine Tochter Frl . Englcrth
Erik, ein Jäger Herr Scherer
Mary , Senta 's Amme Frl . HaaS
Der Steuermann Dalands

Herr Lichteustcin
Der Holländer Herr Schütz

Matrosen des Norwegers.
Die Mannschaft des fliegende»

Holländers . Mädchen. <Ort der
Handlung : Die norwegische safte .)
Musikalische Leitung : Herr Kapcll-
mciftcr Rothcr . Spielleitung : Herr

Ober-Regisseur McbuS.
Ende zrach9.45 Uhr.

Sonntag , 21. Scpt . : Die Z- ubcrflStc.
Montag , 22. Sept . : Robert und

Bertram . (Kleine Preise .) '
Dienstag , 23. Scpt . : Ariadne aus

Naxos.
Biittwoch, 24. Sept . : Eva.
Donnerstag , 25. Sept .: Der Trou¬

badour.
Freitag , 26. Sept . : Der Bund der

Jugend.
Samstag , 27. Sept .: Tannhäuscr und

der Sängerkrieg auf Wartburg.
Sonntag , 28. Scpt . : Oberon.
Montag , 29. Sept . : Der Zigeuner»

barou.

Residenz-Theater.
SamStag , 20. Scpt ., abds. 7Lg Uhr:

Die Fra « Präsidentin.
(Mme. la PrHsidcnte.)

Schwank tu 3 Wien von Maurice
Hennequiu «. PiFrr « Beb« ,

Deutsch von Hugo Lion.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Trtcointe , «Serichtspräsibent in
Gray Ernst Bertram

Aurore , seine Frau Miuna Agtc
Dcntse , bcid. Tocht« Dora Hrtizek
Cyprien Gantet , Justtzmtuist«

Friedrich Beug
MariuS , Botenmeister im Mini»

st« tum Willy Ziegler
Oetave Rofimond » Sabinettches

GaudetS Rudolf Bartak
La Moulaine , Staatsanwalt

Rud. Miltner -Schsnau
Ptnglet , Untersuchungsrichter

NicolanS Bauer
Bouquet des Jfs , Beisitzer des Ge¬

richts Ludwig Sepp«
BicnassiS , Burcanangestellter

Willy Schäfer
Poche, Polizist Rcinhold Hager
Francois , Bureauvvrsteher

Max Dcutschländer
Dominique Nicolaus Bauer
Zwei Mübclträg « Hermann Hom

Georg Bicrchach
Gobette, Bühnenkünstlerin

Stella Richter
Sophie , Mädchen bet Trtcointe

Säte Ruf
Angcline , Schaufplclcriu

Else Hermann
Julictte Elsa Erler

Ende nach 9.30 Uhr.

Sonntag , 21. Scpt ., nachm. 3.30 Uhr:
Kammermusik (halbe Preise ): abds.
7.30 Uhr: Die spanische Fliege.

Montag , 22. Scpt ., 8 Uhr : 1. BolkS-
vorstellung : Die fünf Frankfurter.

Dienstag , 23. Scpt . , 7.30 Uhr:
Majolika.

Mittwoch, 24. Sept . : Komtcssc
Mizzi . — Lottchens Geburtstag,
— Die Hasenpfote.

Donnerstag , 25. Scpt .: Die spanische
Fliege.

Freitag , 26. Sept . : Kammermusik.
Samstag , 27. Scpt . : Professor Bern¬

hardt. <1. Kammcrspiclabcnd.)

tturtheater.
Samstag , 2V. Scpt . , abdS. 8 Uhr:

Der lackende Ebemann.
Operette in 3 Akten von Julius
Brammer und Alfred Grünwald.
Musik von Edmund Eysler . Spiel-
leitnng : Direktor OScar Hindcrer.
Dirigent : Kapellmeist« L. Hcrrmann.
Otiokar Bruckner Herr Aman
Heloisc , seine Gattin Frl . Barre
Lucinde Frl . Raimann
Graf Selztal Herr Habeck
Lutz Nachtigall , Lyriker

Herr Eggers -Dechen
Basewitz Herr Steinmcyer
Etclka, dessen Gattin Frl . Richard
Hans Zimt , moderner Maler

Direktor Westermei«
Dolly , seine Braut Frl . Petri
Andreas Pipclhubcr Herr Horand
Robert Wiedner Herr Balzer
Leutnant Jurowitz Herr Graetz
Wiedehopf, Dien « bet Ottokar

Herr Heinrichs
Dr . Rosenrot , Rechtsanwalt

Herr Pufchacher.
Ort der Handlung : 1. Akt Cottagc-
villa in ddh Residenz. 2. Akt Jagd¬
schloß Ottokars in Buchenau . 3, Akt

Hanzlei des Dr . Rosenrot.
Ende gegen H Uhr,

Sonntag , 21. Sept . , nachm. 3.39 Uhr:
Prinzeß Grctl (halbe Preise ), abds.
8 Uhr : Puppchcu.

Montag , 22. Scpt . : D « lachende
Ehcmaun.

Dienstag , 23. Sept . : Puppchcu.
Mittwoch, 24. Sept . : Prinzeß Gretl.
Donnerstag , 25. Scpt . : Der lachende

Ehemann.
Freitag , 26. Scpt . : Puppchcu.
Samstag , 27. Scpt . : Paris « Lust.

Auswärtige Theater.
Stadttbeater Main ».

SamStag , 20. Sept ., abds. 7.36 Uhr:
Traviata.

Neues Tbeater Frankfurt a. Bl.
SamStag , 2V. Scpt . , abds. 8 Uhr:

Die spanisch« Flieg«.

Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgeteilt Ton dem Verkehrsbarean).

Sonntag , 21 . Sept .,
(9. Renntag)

vormittags 11.30 Uhr:
Konzert d.städt .Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilh . Sadony

1. Ouvertüre zur Oper „Der
Schauspiel -Direktor“

W. A. Mozart
2. Finale aus der Oper „Der

Freischütz “ C. M. v. Weber
3. Wein , Weib und Gesang,

Walzer Joh . Strauss
4. Schmeichelkätzchen

R. Eilenberg
5. Potpourri aus der Optte.

„Don Cesar “ F. Dellinger
6. Junges Blut , Galopp

A. Coraggio.
Nachm. 1.30 Uhr ab Kurhaus:
Mall-coach -Fahrt , 1.45 Uhr :
Aito - Omnibus - Fahrt nach
der Rennbahn und zurück.

Nachm . 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

(Militär -Konzert ),
Kapelle des Eisenbahn -Regts.

Nr. 3 aus Hanau.
Leitung : Herr Musikmeister

Rob . Kapitain.
1. Barataria - Marsch aus der

Operette „Der Gondolier“
Sullivan

2. Ouvertüre zur Oper „Zar
und Zimmermann “, Lortzipg

3. Angereihte Themen aus der
Oper „Lohengrin “, Wagner

4. Ganz allerliebst , Walzer
Waldteufel

5. Ouvertüre zur Oper „Die
schöne Helena “ Offenbach

6. ZweiRosenlieder : a)Monats-
rose , b) Wilde Rose von

Pli. z. Eulenburg
7. Paraphrase über Lortzing ’s

Lied „Es wareine köstliche
Zeit “ Wiedeck

8. Im Wald und auf der Haide,
Potpourri über beliebte
Jägerlieder.

Abends 8 Uhr:
Abonnemen ts - lioazcrt

(Militär -Konzert ).
Kapelle des Eisenbahn -Regts.

Nr. 3 aus Hanau.
Leitung : Herr Musikmeister

Rob. Kapitain.
1. Edites Wiener Blut , Marsch

Komzak
2. Ouvertüre zur Oper „Fra

Diavolo “ Auber
3. Fantasie über Theemen aus

der Oper „Die Begiments-
tochter “ Donizetti

4. Rastelbinder , Walzer aus
der gleichen Operette.

Lehar
5. Pilgerchor und Lied an den

Abendstern aus der Oper
„Der Tannhäuser “ Wagner

6. In der Waldschmiede,
Charakterstück Eilenberg
7. Stolzenfels am Rhein ,Lied

Meissler
8. Was gibts Neues,

Potpourri . Klein.

31 ontag . 88 . Sept . ,
vormittags 11 Uhr:

Konzert des Kurtheater-
Orchesters i. d. Kochbrunnen-

Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Freudenberg.
1. Unter dem Siegesbanner,

Marsch F. v. Blon
2. Ouvertüre zur Oper „Mari¬

tana “ Wallace
3. Walzer „Ein Tag in Sevilla“

Waldteufel
4. Schwanenlied H. Geist
5. Fantasie aus der Oper

„Lohengrin “ Wagner
6. Timeismoney,Galopp Linke

III. Zeppelin-Gesellschafts-Fahrt
der Kurverwaltung.

Abfahrt v. Kurhaus in Luxus-
Autos 11.45 Uhr . Mittagessen
im Grand -Hotel Königstein.
Ca. U/jStündige Rundfahrt m.
dem Luftschilf , auch über
Wiesbaden . Rückfahrt vom
Landeplatz in Frankfurt nach

dem Kurhaus Wiesbaden . ■
Preis 125 Mk. pro Person.

Anmeldungen auf dem In¬
spektionsbüro im Kurhause.
Nachm . 3 Uhr (nur bei geeig¬
neter Witterung ) ab Kurhaus;
Wagen -Ausflüge in die Um¬

gebung Wiesbadens.
Nachm . 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
1. Abmarsch in die Ouvert « re

„Marsch “ H. Blankenburg
2. Ouvertüre zur Oper „Girofle

Girofla “ Chr . Lecocq
3. Spielmanns Abschied Solo

für Trompete „Herr Müller“
0 . Höser

4. Fantasie aus der Oper
„Lohengrin “ R. Wagner

5. Schlittschuhläufer , Walzer
E. Waldteufel

6. Fantasie aus der Operette
„Der Zigeunerbaron“

J . Strauss
7. Zwei elsässische Bauern¬

tänze C. Merkling
8. Grosses Konzert , Potpourrif. :

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
1. Unter der Friedenssonne,

Marsch Fr . v Blon

, May.

tip
Keler Böla

3. Pilgerchor aus der Oper
„Tannhäuser “ R. Wagner

4 Fantasie aus der Op. „Die
Hugenotten “ G. Meyerbeer

5. a Valse , Brune , Walzer über
G. Vilardsche Lieder,

b Valse , Lumineuse
P. Fim

6. Fantasie aus der Oper
„Troubadour “ . G. Verdi

7. Romanze aus der Op. „Der
Postillon von Lonjumeau“

A. Adam
8. Grosse Zeit , neue Zeit,

Preismarsch der Woche
Fr . Brase.

Restaurant Wilhelm Arnold, Schiersteili
Zriedrichstratze 4

empfiehlt sich während der den Kerwegästen zu zahlreichem Besuch.

Am Montag vormittag: „Großer Uerrverummel"
unter Mitwirkung bester gesanglicher und instrumentaler Kräfte. 39S13

- Renommierte Flaschen- und Ausschankweine. -

heute übend: Nletzelfuppe.
Eillsau-Aeüter

47 Rheinstrabe 47
Das -

Toöer -Theater
(Paauali -Film ) 89818

Ergreif . Schauspiel in 2 Akten.
Leou.d.schöneKuhmagblKomöö.)
Das Band . Drama in 2 Akten.

Boxer aus Liebe (Humoristisch).

Programm.

Neroberg.
Morsen Sonntag:

Hiilrs Konzert
der Kapelle des Füs .-Regts.
von GersdorfffKurhess .) Nr.80,
unterLeitungihresObermusik-
meisters 41. tioitsciinlk.

Anfang 4 Uhr . - Eintritt 20 Pf.

Valdeck
Caf 6 - Restaurant
Am Ausgang der Albrecht-

Dür er -Anlagen.
s.JnX:KODstler-Konzert.
Gute Bedienung . Massige
Preise . Es ladet erg . ein

Rudolph Sauer,
39599 früh . Rest . Christmann.

Verzapfe während d. Kirchweibe
meine 398141911« ii. 12« Seine

Schicrsteiner Reuberg.
Ed. Winiermeicr , Babnbofstr. 9.

Wo geben wir morgen

Nach dem Rennen
bin ? Zur 1.5623

Erbenheimerhöhe,
dortselbst von 4 Uhr ab:

Große Tanzmusik.
Lenhartt Bierhalle.
Wellridstr . 10, Ecke Helenenstr.
Prima Biere . Z. ied.Zeit warme
Küche. Die ganze Nacht geöffnet.
Schöne Kremdenrimmer
V0N 1 Jl  an . 39781

Restaurant„Zum Engel“, Bierstadt,
Rathausstrasse.

a selbstgekelterten Apfelwein , Felsenkeller -Bier , naturreine
Weine , ländliche Speisen . — Schöner, schattiger Garten.

Um freundl . Besuch bittet I. V.: B . Nanmann,
39164 früh . Portier v. Hotel Blocku.Parkhotel.

PP naffauer Bierhalle"
Franks . Str . 23. Haltestelleö. clektr. Bahn am Langenbeckvlatz. )

ch Interessantes Lokal mit vielen Sebenswürdigkeitcn . ♦
2 Vornehmes Musikwerk. — Prima Speisen und Getränke. %
❖ 38494 Peter Schott . ♦

Kirchweih Schierstema.Rh.
Saalbau Tivoli.

Während der Sirchweibtage am 21., 22. und 28. September
von nachmittags 4Mr ab : f. 5632

Großer Zestball
Musik ausgefübrt von der Kapelle der 25cr Pioniere.

- Bekannt vorzügliche Küche. — Erstklassige Weine. -

3ot mnu%aarm- ttn  Conditorei und Cafe.
Direkt nebenan : Grohstr Juxplatz mit Bierausschank-

Zu zahlreichem Besuche ladet ein W. Höhle».

Mchimihe leMndi.
Gasthaus„Grüner Wald".
10 Min . v. Station Aurinaen -MedenbaS

rechts durch den Viadukt.
Morg . Sonntag.
21. September:

Pa .Speisen u.Getränke. Eig.Schlachtung.
ES ladet freundl . ein Eduard Müller.

Croß.ML

Restauration Jägerhaus
Jeden Donnerstag

und Samstag:

Straße 68

Tanzbelustigung . 39730

Saalbau Zriedrichshalle
Mainzer Str . 116, gegenüb. d. Germania -Brauerei
(Haltestelle der Elektrischen nach Main , Linie 8)

Grstze Imtpifift,Jede »»
Sonntag:

wozu ergebenst einladet t ^ 70/4
Tel. 3166 Zr . und X . wnnmer.

keslhAis„Ziir Insel",Niebriche.R
Jeden Sonntag von 4—12 Uhr : 88761

Tanz -Unterhaltung.
Es labet freundlichst ein Jakob Sanier.

mÄS «, „Zum Adler “ Bierstadl.
Gröhter Saal am Platze.

Jeden Sonntag : Gd0tze TtNizNIUsik,
ausgcsührt von der Kapelle Mai.

Spiegelglatte Taiizttäche. Prima Speisen «. Getränke
Es ladet sreundlichst ein Lndw . Brühl , Besitzer

Haltestelle der elektrischen Bahn : Ratbaus . 72/1

Goldene Medaille.Gasthaus, Saalbau
,ZumBären‘,Bierstadt.
Neuerbanter, 1000 Personen fassen- ,
der Saal , ff-Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Pianino für

Gesellschaften
Jeden Sonntag r

Große Tanzmusik . , 4
beginn 4 Uftt.

Prima Speisen und Getränke. Karl Friedrich . Besitzer.
Televbon 3770. Haltestelle der elektr. Bahn Wiesbadener Strave

Saalbau „Zur Rose “ Bierstadt , i
sttY Grotze Tanzmusik. »“»S il

Prima selbstgckclterten Apfelwein . Pli . Schiebener

ßranksurter hos, Lrbenheim
ß x » » Während der Renntage r *

. Tanz. Unterhaltung J
gktooäu freundlichst einladet 398M ^8 - Giebermann . 4
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